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3Ut§ dem Reichstage.
(®on unserem Parlamentarischen Mitarbeiter.)

SS Berlin , 7. Februar.
Infolge seines engen Zusammenhangs mit der Natur

hat der laüdwirthfchafiliche Beruf unleugbar etwas Fried-
!1^Es  an sich. Wenn man jedoch die Herren Agrarier
im Parlament hört, dann sieht man keineswegs im Geiste
„ein Saatenfeld sich golden säumen." Kaum bei irgend
emer anderen Gelegenheit platzen die Geister so aufeinander,
wie in Sachen»er Landwirthschaft. . . Aber eS ist doch
wahrzunehmen, deß die Agrariksi: sich neuerdings bemühen,
der Regierung  gegenüber einen zarten Ton anzuschlagen,
«as bewies die heutigeR-ichStagsfltzung, in welcher über
vre Interpellation Gras Schwerin , v. Ploetz  u . Gen.
wegen Aufhebung der gemischten Privattransit,
lag er  und dtS den Inhabern derselben gewährten Zoll-
rredits berathen wurde. Zwar sagte Herr von Ploetz, der
Führer d«S „Bundes der Landwirthê: hundert Reden
hätten nicht so aufregend gewirkt, wie die deS preußischen
Landwirthschaftsmtnisters bei der Debatte über den Antrag
Kanitz; — ober solche Aeußeruugrn find den letzten
Donnern vergleichbar, wenn das Gewitter im Abziehen be°
griffen ist. Auch Graf Kanitz  selbst sprach mit einer
Leidenschaftslosigkeit, als hätte er die Ablehnung seines An¬
trags längst verwunden.

Reichsschatzsekretär Graf Posadowsky,  neben Herrn
Miquel̂ ein „Liebling der Agrarier- , beantwortete die
Interpellation mit jener liebenswürdigenHöflichkeit, die
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auch im Parlament ihre Wirkung selten verfehlt. Diesmal
war Graf Posadowsky allerdings nicht in der Lage, eine
Gabe zu spenden, d. h. den Agrariern die Erfüllung ihrer
Forderung aus Aushebung der Läger bedingungslos zu ver¬
heißen; er begründete vielmehr deren wirthschaftliche Roth«
Wendigkeit, die mindestens zu einem Theile unbestreitbar
sei. Jedoch solle eine schärfere Kontrolle über die Läger
stattfinden.

Endlich: Die Regierung werde keine Beschlüsse fassen,
ehe sie nicht mit den berufenen Vertretern der Landwirth¬
schaft und deS Handels eingehende Erwägungen gepflogen
habe. Also eine halbe Ablehnung!

Wesyalv die Agrarier oie AUsycvung oer Pnvullran-
sitläger wollen, das begründete Graf Schwerin  so etwa:
Die Aufhebung der Läger und damit der Zollkredite würde
den großen Händlern und Mühlenbesitzern, sowie der Ge¬
treidespekulation den von ihnen genossenen unberechtigten
Vortheil nehmen und zur Hebung der Getreidepreise bei¬
tragen, denn die Anwesenheit großer unverzollter Läger im
Jnlande übe einen Preisdruck auf das inländische Getreide
aus. — Wenn die Agrarier fortfahren, der Regierung eine
freundliche Miene zu zeigen, setzen sie vielleicht doch noch
einmal ihren Wunsch durch!

Kinc Wcslinüien-Uslirt.

Dir deutsche Mttemiemehmi-.
* Wiesbaden , 7. Februar.

Eine Flottenvermehrung  in Deutschland ist
beschlossene Sache; zwar nicht sogleich, aber in der nächsten
Reichstagssession wird die Vorlage erscheinen, zum Zweck
der Sicherung unserer Kolonien, zur besseren Schirmung
der Deutschen im Auslände. Das war der Kern der
gestern vom Staatssekretär Frhrn. v. Marsch all  in der
Budget-Commission des Reichstags abgegebenen Erklärung,
die von Herrn v. K ardorff (Reichspartei) freudig, von
Herrn Dr. Hammacher (nationalliberal ) wohlwollend,
von Herrn v. M ass0 w (konservativ) eine Nüauce kühler,
von Herrn Dr. Lieber (Centrum ) sehr zurückhaltend,
nahezu im Sinne einer Verwahrung und von Ri ch te r und
Bebel  angriffsbereit ausgenommen wurde. Die Ent¬
scheidung über die kommende Flottenvermehrung großen
Stils liegt beim(Ccntrum) und das Centrum scheint noch
in höherem Grade, als s. Z. bei der Militärvorlage Gegner
eines solchen Planes zu sein.

Run bleibt, wie Herr v. Massow richtig bemerkte,
abzuwarten, waS die Zukunft bringt. Man muß zunächst
wissen, um welche Summe  eS sich handelt. Daß die
Regierung jetzt schon Ziffern nennen wirb und dadurch die
Opposition auf der ganzen Linie allarmirt, «he überhaupt
der Entwurf offieiell eingebracht ist, läßt sich nicht an-
nehmcn. Demzufolge ist ein gewisses Mißtraue« am Platze,

Bon Karl Böttcher.
(Besonderer Reise-Bericht des„Wiesbadener General-Anzeigers")-

(Nachdruck verboten)
II.

An Bord des Hamburger Schnelldampfers
„Columbia", 25. Januar.

Da hinten in der Straße von Gibraltar, in einer
Wolke etwa von der Größe des Fürstenthums Neuß, ver¬
dämmerte der letzte Felsgipfcl des Festlands. Du altes
Guropa, leb' wohl denn! . . . Mehr und mehr breitet
und weitet sich der ungeheuere Ozean aus . . . .

Nach sechsunddreißigstündiger Fahrt strahlt mir in
südlicher Helligkeit Madeira  entgegen, erglänzt in blauer
Bucht Funchal, das Hauptstädtchen der Insel. In Ma¬
deira, der Destille des atlantischen Ozeans, muß unser
Schiff ein wenig einkneipen; wir wollen den gefeierten Wein
»n der Quelle schlürfen.

Madeira ! . . .
Röthliches, steilaufragendes Gefclse, wolkengekrönte

Gebirgszüge, in tiefe Schluchten hcrabschäumcnde Wild¬
dache. anmuthige Weingelände, weithin schimmernde, üppig¬
schwellende Blumenteppiche— dies Alles in vollster Glorie
«r Frühlingspracht, in lindem Hauch des Südwinds —
f° tritt es mir entgegen, daS gottgesegnete Eiland.

Nun im Hafen von FunLal. Rasch ausgebootet
durch ein Gewühl von Kähnen, herumschwaukend in hoher
Brandung.

Wahre Kleinodien von Fuhrwerken, einzig in ihrer
^rt, erwarten mich am Strand ; etwa 20 Schlitten,
skder mit zwei großgehörntcn braunen Ochsen bespannt—-
^chsenschlitten, welche hier im sonnenvollen Süden die
«telle von Droschken vertreten. Hingestreckt auf das
Polster eines solchen Gefährtes, mit der freien Aussicht
duk rwei Ockfl-uschwärue. io buasiren micb die braven

Wiederkäuer in philosophischer Ruhe die Hauptstraße ent¬
lang . . . .

Ich bin in meinem Leben schon schneller kutschirt
worden; eine Berliner Droschke zweiter Güte ist ein Blitz,
zug gegen einen solchen Ochsenschlitten— aber eS geht
hier umso sicherer.

Rings um meine Schueckenfuhre echt madeiraischeS
Leben. Sänftenträger schleppen vornehme Portugiesinnen
vorüber; pechschwarze Augen funkeln aus starkgepuderten
Gesichtern. Eine der Schönen erfreut sich eines derart
üppich sprossenden Schnurrbarts, daß sie in Kreisen, wo
man Bärle ersehnt, zweifellos Aufsehen erregen würde.
Truppweise schlendern Matrosen eines im Hafen ruhenden
englischen Schiffes dahin. Fremdenführer, Bummler, Bettler,
Krüppel, nmschwärmen meinen Schlitten. „Mögen sie
schwärmen," denkt vielleicht mein linker Ochse, der sich
großäugig nach mir umblickt und mir mit dem Schwanz
kräftig in? Gesicht wedelt. . . .

Kleine weiße Häuser, geziert mit grünen Fensterläden,
üppigen Gärten und blumrnvollen Tcrassen, ziehen sich die
Höhen hinauf. Stille Straßen, gepflastert mit kuppelrunden,
vom_Ozean angeschwcmmten Steinen, Straßen, in deren
Pflasterfugen dichtes Gras wuchert, thun sich auf. Grüne
Rasenteppiche breiten sich aus, auf welchen der Ochsen¬
schlitten feierlich dahingleitet.

Ich begegne mehreren Mitreisenden von der „Columbia".
Einige strahlen förmlich vor Begeisterung und erklären
Madeira für ihre Leibinsel, so wunderbar hat ihnen der
Wein geschmeckt. Andere, denen daS Geld locker in der
Tasche sitzt, entwickeln vor verschiedenen Magazinen große
Talente im Einkäufen von Korbstühlen, Photographien,
Papieren, Spitzentüchern. Ein prächtiger Panamahut wird
angeboten. Er kostet nach portugiesischem Geld fünfund-
siebzigtausend Reis --- dreihundert Mark.

„Well, aber warum haben die Hut zwei Löcher in das
Kovsrundnna?" kraat ein deutsch radebrechender Engländer.

„Damit der Ochse, welcher einen so theuren Huk
trägt, die Hörner durchstccken kann," giebt «ine Stimme
auS der Versammlung prompt zur Antwort.

Ich besteige die Zahnradbahn, welche hinauf zu einer
von mächtiger Höhe herabschimmernden GebirgSkirche führt.
Ich will Madeira von oben betrachte» . . . .

Aufwärts keucht die Lokomotive, vorbei an dicht be¬
laubten Platanen, Anpflanzungen von Zuckerrohr, sonnen-
verbrannten Hügeln, Palmen und Pinien; vorbei an frucht¬
schweren Orangenhainen, hohem Oleandergebüsch, großblätt-
rigen Gummibäumen, vorbei an dichtem Gesträuch rother
und weißer Kamelien, Myrthenhecken und Heliothropen;
vorbei an grellfarbigen Blütenbüscheln, riesigen Dolden«
wachsen, bei deren Benennung meine botanischen Kenntnl
Pleite machen. . . . ,

Und nun hoch oben auf der ummauerten Terasie der
„GebirgSkirche" . . . .

Hin geht der Blick über all' die volle Pracht dieses
Paradieses im Ozean, geht dann hinaus nach dem uner¬
meßlichen Wasser- und Lichthorizont, indeß wilde Freude
daS Herz durchglüht. Ha, wo in aller Welt erglänze»
landschaftliche Schönheiten, welche eine Wettbewerbung mit
Madeira aufnehmen können!

Die Niederfahrt erfolgt im Schlitten, der von zwei
daneben herjagenden barfüßigen Führern an Seilen gelenktwird . . . .

Eine tolle, unvergeßliche Rutschpartie! Das fliegt durch
:astschmale, steilabfallende Gassen, fegt um scharfe Ecken, rast

und tollt und saust tiefer und tiefer. Manchmal, bei einer
Curve, rutscht der Schlitten ein Stückchen auf der Quer¬
seite abwärts. Gruseln und Entsetzen überrieseln die
Nerven; ich fürchte eine vernichtende Carambolage mit
der gegrnüberstehenden Mauer. Da — ein kräftiger Ruck
der Führer an der Leine— daS Gefährte schießt wieder
in gerader Richtung davon, so zu Thal stürmend, fünfund.
rwanzsa Minuten lans . . . . Unten angelanat. trieft ieder
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wenn demnächst Meldungen angeblich Jnformirter über die
Höhe ve- Bedarfs austauchen sollten. Die (bereits unter
den Telegrammen unseres gestrigen Blattes mitgetheilte)
Erklärung des Herrn v. Marschall lautet nach osficieller
Angabe:

Dem Reichstage werde in dieser Session eine über den
gegenwärtigen Etat hinausgehendc Forderung für
Marinezwecke nicht vorgelcgt werden. Schon seit geraumer
Zeit bilde die Frage einer stärkeren Vermehrung der Flotte den
Gegenstand der Erwägungen der betheiligten Ressorts. Der Zeit¬
punkt, wann dieselben zum Abschluß gelangen würden, sei noch
nicht bestimmbar. Ihr Ergcbniß werde seiner Zeit den verbündeten
Regierungen und sodann dem Reichstage und zwar in einer Form
unterbreitet werden, welche volle Klarheit gewähre sowohl über die
Bedürfnißfrage und die angestrcbten Ziele, wie über die finanziellen
Mittel, welche für die Gegenwart und die Zukunft an einmalegen
und fortdauernden Ausgaben erfordert würden. Vom Standpunkt des
auswärtigen Dienstes könne vorläufig nur betont werden, daß das
Bedürfniß nach Vermehrung unserer Flotte, insbesondere an Kreuzern
sich seit vorigem Jahre nicht nur nicht vermindert, sondern im Gegen-
theil erheblich vermehrt habe. Dies v-ruhe nicht etwa auf einer
Aenderung unserer überseeischen oder überhaupt unserer auswärtigen
Politik; — eine solche sei weder eingetreten noch beabsichtigt; —
vielmehr feien die im vorigen Jahre entwickelten und vom Reichs¬
tage gebilligten Gesichtspunkte maßgebend geblieben; es handle sich
um Sicherung unserer Kolonien, um Erhaltung und Befestigung
der deutschen Autorität daselbst und dann darum, die Deutschen im
Auslande nnd unsere überseeischen Interessen, vornehmlich unseren
Handel und unsere Schiffahrt, nach Maßgabe der Verträge und
des Völkerrechts wirksam z« schützen. Die Steigerung jenes
Bedürfnisses entspringe auch nicht einzelncnVorgängen der jüngsten
Zeit, sie habe sich vielmehr organisch entwickelt aus der stetigen
Zunahme unserer überseeischen Interessen, insbesondereauch der
Ausfuhr deutscher Produkte nach fernen Ländern, welche im ver¬
gangenen Jahre einen besonderen Aufschwunggenommen habe.
Daß die deutsche Flotte mit der Zunahme jener Interessen gleichen
Schritt halte, sei eine Forderung , welcher das Reich sich
nicht entziehen könne. Die nähere Darlegung dieser Gesichts,
punkte werde für die B -rathung des Marine-Etats vorzube
halten sein.

Deutschland.
* Berlin , 7. Februar. (Hos. und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser  traf , wie aus Oldenburg
gemeldet wird, heute Vormittag2*/, Uhr mit dem General¬
adjutanten, Generallieutenantvon Plesscn, dem Hofmarschall
Freiherr zu und von Egloffstein, dem Generalarzt Dr.
Leuthold und den FlügeladjutantenOberst von Engelbrecht
und Oberst von Moltke daselbst ein. Die Beisetzung
der Großherzogin  fand Vormittags 10 Uhr statt.
Der Feier wohnten bei: Der Kaiser, die Prinzessin Albrecht
von Preußen, die Großfürstinnen Alexandra und Wcra von
Rußland, Fürst von Schaumburg, Prinzessin Therese
von Altenburg, die Prinzen Ernst von Altenburg. Friedrich
von Meiningen, Heinrich zu Stollberg, die Herzoge Johann
Abrecht von Mecklenburg-Schwerin und Friedrich Ferdinand
von Schleswig-Holstein-Sondcrburg-GlückSburg, sowie die
Mitglieder der großherzoglichen Familie.

— Dem „Reichsanzeiger"  zufolge ordnete der
Kaiser an, daß zur Erleichterung des Wiederaufbaues des
Fleckens Brotterode  durch die Eisenbahnbrigode die
Feldbahn auS dem Armeescldbahnmaterial alsbald hergestellt
werde. Die Feldbahn soll ermöglichen, daS zum Wieder¬
ausbau nöthige Material schnellstens heranzuführen. — Der
Post" zujolge hat das von den Socialdemokraten im

vmcigrnJahre nicht boykottirte Münchener Brau
ha uS  seine Arbeiter entlasten, welche in der letzen Brauer-
Versammlung die Verhältnisse der Brauerei abfällig kriti-
sirten, und den ringsreien Arbeitsnachweis zum 1. März
gekündigt.

— Der „Reichsanzeiger'  veröffentlicht eine
amtliche Erklärung des KriegSministerS über die Unter¬

suchung bezüglich des vom„Vorwärts" vorzeitig veröffent-
ichten kaiserlichen Gnaden - ErlasseS  vom 16. Januar.

Nach dem Ergebniß der Untersuchung ist ein Verschulden
eines Beamten des Kriegsministeriums an der Veröffent-
lichung im „Vorwärts' ausgeschlosien. Vielmehr ist ein
Exemplar am 16. Januar Nachmittags in die Redaktion
des . Vorwärts" gebracht worden, nachdem es in der
Druckerei von Mittler u. Sohn entwendet worden ist.
Deshalb ist die DiSciplinar-Untersuchung geschlossen und
wegen Einleitung des Strafverfahrens daS Ersorderliche
veranlaßt worden.

.— Die Generalversammlung deS Vereins
deutscher Zeitungsverleger  beschloß, sich der Petition
deS Vereins Berliner Preffe an den Reichstag in Sachen
i)eS ambulanten Gerichtsstandes der Preffe anzuschließen
und in Sachen des unlauteren Wettbewerbe» (Schwindel-
Annoncen) gleichfalls eine Eingabe an den Reichstag zu
richten. Im Uebrigen erledigte die Generalversammlung
interne Angelegenheiten.

* Kiel, 7. Febr. Die erste Division des Manöver-
geschwaderS,  Panzerschiffe1. Claffe umsaflend, trifft
von Wilhelmshaven Anfang März hier rin. BiS zum Zu¬
sammentritt deS Geschwaders werden Einzelübungen vorge-
nommen. ,

* Breslau , 7. Febr. Die nationalliberale Partei
sowie beide freisinnigen Parteien beschlossen die Einberufung
einer Volksversammlungzu gemeinsamem Einspruch
gegen das Lehrerbesoldungsgesetz.

* Karlsruhe, 7. Febr. Aus bester Quelle geht
der „Badischen Presse" eine Privatnachricht auS Berlin
zu, der zufolge die Regierung beabsichtigt, die Forderung
der geplanten Verstärkung der Marine  bestimmt in
der nächsten Session dem Reichstage zu unterbreiten. Die
Regierung halte die Vermehrung des Flottenmaterials für
eine so unabweisbare nationale Pflicht, daß sie fest ent¬
schlossen sei, den Reichstag im Nichtvewilligungsfalle sofort
auszulösen. _ _ _

Deutscher Reichstag.
Berlin , 7. Februar.

Graf Posadowsky, Frhr . vonAm Tische des Bundesraths:
Marsch all. _

Die am 20. September 1893 in Bern vereinbarte Zusatzer
kläruna zu dem internationalen Uebereinkommen über den Eisen
bahnsrachtverkehr  vom 14. October 1890 wird in dritter Be
rathung ohne Erörterung genehmigt, ebenso der Gesetzentwurf über
die Controle des Reichshaushalts, des Landeshaushaltsvon Elsaß-
Lothringen und des Haushalts der Schutzgebiete für das Etatsjahr
1895/96. , _

Hierauf gelangte die Anfrage der Abgg. Graf v. Schwerin-
Löwitz(dc.) u. Gen. zur Verlesung. Die Anfrage lautet: „Welche
Anordnungen hat der Herr Reichskanzler in Folge der am 14.
März 1894 vom Reichstage beschlossenen Resolution betrefiend die
Aufhebung der gemischten Privattransitlag er und des den
denselben sowie den Inhabern von Mühlen gewährten Zollcredits
getroffen?"

Staatssecretär Dr. Graf v. Posadowsky  erklärt fich zur
sofortigen Beantwortung der Anfrage bereit.

Zur Begründung erhält das Wort Gras v. Schwerin:
Am 14. März 1894 hatte der Reichstag eine Resolution an
genommen, in welcher er angesichts der Begünstigung, welche die
Spekulation durch die Transitläger erfährt, die Aufhebung dieser
Transitläger befürwortete. Die Regierung sagte eine gründliche
Prüfung dieser Vorlage zu, so daß man sich zur Hoffnung be
rechtigt glaubte, daß die Angelegenheit eine schnelle Erledigung
finden würde. Ich möchte mit dieser Interpellation der Regierung
Gelegenheit geben, sich über die Motive ihres bisherigen Verhaltens
den gemischten Transitlägern gegenüber zu erklären. Redner be¬
leuchtet die Frage der Berechtigung des Fortbestandes der Prwat-
transitläger und erklärt die letzteren für ungesetzlich, soweit das?

nur zum «inländischen Vertriebe bestimmte Getreide in Betracht .
kommt. Ts ist selbstverständlich, daß jeder Müller, der Getreide-
auf seiner Mühle liegen hat dadurch einen Zollkreditverlust hat.
Das hat er aber bei inländischem Getreide auch. Wenn er also ,
für ausländisches Getreide Zollkredit genießt, so ist das eine Be¬
günstigung des ausländischen Getreides, (v. Manteuffel ruft : Sehr
richtig!) Die Abschaffung der Privattransitläger ist eine wrrth-
schaftliche und politische Nothwcndigkeit.

Staatssekretär Graf Posadowsky:  Die Transitläger waren
nothwendig, weil das einheimische Getreide infolge der Zollbelastung
nicht mit dem ausländischen auf dem Weltmärkte concurnren
konnte. Man mußte auch ein Sicherheitsventil für den Fall haben,
daß die Kaufleute infolge von Hindernissen, die in der Witterung
und dergleichen liegen, den Export ihrer Lager nicht vermindern
konnten. Die Einfuhr fremden Getreides zu begünstigen, hat der
Regierung fern gelegen im Hinblicke auf die erwähnte Resolution
des Reichstages, in der der Zollkredit von 6 Monaten auf 3
Monate beschränkt wurde. Sicher ist die Aufhebung des Jdentitats-
Nachweises in gewissem Grade geeignet, die Wirkung der Tranpt-
läger zu alterniren, aber diese Wirkung ist noch nicht hinreichend zu
übersehen. Die Regierung will weitere Erfahrungen abwarten.
Die Aufhebung des Identitätsnachweises hat sehr günstig gewirkt,
da der Zollschutz jetzt thatsächlich durchgeführt ist. Der Reichs-
kanzler hat sich indessen zu einer scharfen Controllc über die ge¬
mischten Privattransitläger veranlaßt gesehen. Die angestellten Er-
Hebungen ergaben, daß ein erheblicher Theil dieser Läger eine„ u.-fuhr
überhaupt nicht gehabt hat. (Hört! hört!) Der Bundesrath hat
daher beschlossen, nach Ablauf des Kalenderjahres ledesmal
eine Statistik über die gemischten Transitläger aufzunehmen und
«erner zur Lagerung von Getreide im Transitlager die Genehmigung
zu entziehen, wenn der Betreffende in der Hauptsache nur im In¬
land- absetzt. Im Jahre 1895 bestanden in Preußen 129 gemilchte
private Transitläger. Der Reichskanzler wird die Prüfung emer

anzcn Anzahl derselben veranlassen. Richtig ist, daß die gemischten
öransitläger in den baltischen Häfen den Export und auch die

Preishcbung fördern. Auch bei den Exportmühlen ist aus Antrag
die Kreditfrist von 7 auf 4 Monate herabgesetzt worden. Durch
Einführung der Mühlenkontis haben die Exportmühlen eine wesent¬
lich freiere Bewegung. Die Lage unserer Mühlen ist heute keines-
Wegs günstig. Die gemischten Transitläger könnten durch Beschluß
des Bundesrathes, die Mühlen konnten aber nur durch Gesetzgebung
beseitigt werden. Im Jahre 1894 95 bestanden in Deutschland
149 Konti-Mühlen. Der Reichskanzler hat die verbündeten Re-
qierungen ersucht, diejenigen Mühlkonti zu schließen, welche keine
Ausfuhr baben. Es sind inzwischen 38 geschlossen worden, die
Aufhebung einer weiteren Anzahl ist beantragt worden. Die Re¬
gierungen setzen ihre Erhebungen fort, sie werden aber keinen Be-
chluß fassen, ohne mit den berufenen Vertretern der Landwrrth-
chaft und des Handels sich ins Einvernehmen zu setzen.

Auf Antrag des Abg. Rick ert (frcis. Ver.) tritt das Haus
in eine Besprechung der Interpellation ein.

Abg. Ricke r t bemerkt, der FinanzministerMiguel habe doch
im Jahre 1694 die Transitläger für geradezu unentbehrlich erklärt.

Abg. Paasche (natlib .) hält eine Reform des ganzen Zoll¬
kredits, sowie des börsenmäßigen Terminhandelsfür nothwendig.
Das Bestreben der Interpellanten wäre lediglich dahin gerichtet,
daß das inländische Getreide gegenüber dem ausländischen benach-
thciligt werde.

Geheimcrath Conrad  erklärt Namens des preußischen Land-
wirthschaftsministers, daß nach Aufhebung des Jdentitätsnach-
weises die Bedeutung der Transitlager sehr herabgemindert sei.
Die Erhaltung der Transitlager in Danzig, Königsberg und Memel
die wesentlich zum Export dienen, sei auch vom Standpunkte der
landwirthschastlichen Verwaltung werthvoll.

Abg. Ploetz (kons .) : Die Landwirthe seien mit den großen
Mitteln keineswegs abgcblitzt. Dies sei nur mit dem Antrage
Kanitz der Fall . Die Börsenreform werde durchgesetzt werden, und
über die Währungsfrage erhielten wir bisher keine abweisende
Antwort. Auch das Zuckersteuergesetz sei ein zweischneidiges Mittel.
Er schließt: So lange der produktive Mittelstand durch die Gesetz¬
gebung zurückgesetzt werde, werden wir fortfahren, in der bisherigen
Weise zu agitiren.

Staatssekretär Graf Posadowsky  erklärt, Kohn und Rosen-
b-rg erhielten für die Huboldt-Mühle nur diejenigen Credite wre
alle anderen Mühlen. Eine außerordentliche Crcditirung se, aber
weder erbeten noch geleistet worden.

Abg. Meyer -Halle (Fr . Bgg.) : Paasches Wunsch, daß die
einheimischen Händler von einheimischenLandwirthen kaufen
sollen, werde gerade durch das vorgeschlagene Bvrsengesetz ver¬
hindert werden. , _ ,

An der weiteren Debatte betheiligen fich die Abgg. Gras

meiner Führer derart von Schweiß, als hätte er sich
mehrere Stunden auf der heißesten Station eines Dampf¬
bades Herumgetrieben.

Fun chal ist ein climatifcher Kurort allerersten Ranges.
Bo» weither pilgern die Lungenkranken, um hier, inmitten
der Ruhe einer gewaltigen Natur, die Gefundheit wiedrr-
zufinden, welche ihnen in durchschwärmten Ballnächten, im
fieberhaften SauS und BrauS unserer Großstädte ver¬
loren ging.

Wie viele dieser Armen sehe ich auf den windgeschützten
Terrassen der kleinen Häuser. Hier ein bleiches, wunder¬
schönes Weib in stidenschillernder Blouse, hingestreckt auf
ein Korbsopha, während ihre große» Augen wehmüthig ein
Bouquet rother Camelien betrachten und der kleine dia¬
mantgeschmückte Verlobungsring beinahe herabgleitet vom
abgemagerten Finger.

Viele dieser Kranken werden ihre Heimath nicht
Wiedersehen. . . . Ach , da füllt wir ein, wie rS wohl
entstanden ist, dieS zaubcrvolle Madeira: gewaltige Geister
von der Art Raphaels, Shakespeares, Mozart?, Canovas,
Goethe?, Alfieris ersehnten bei der Schöpfung der Welt
die Herstellung eines herrlichen Gefildes, dessen Pracht
manchem Menschen gezeigt werden soll, kurz bevor sie
von der Erde scheiden müssen. So vereinigten diese Genien
ihre schöpferischen Talente— so entstand Madeira.

Ich besuche den kleinen„Kirchhof der Fremden", der
sich unten am Fuß eines Forts ausbreitet. Ta wurde
beerdigt, wer hier in der Fremde seinen Leiden erlag. In
»llen Sprachen reden die Marmordenkmäler von „heißer
Liebe", „Wiedersehen«, „Ruhe sanft!", „Lebe wohl!' . . . ,
Und doch zeigen all die Grabhügel eine gewisse Vernach.

lässigung; aber die Hinterbliebenendieser Todten wohnen
weit, weit jenseits des Meeres, in fernen Ländern und
fernen Erdtheilen. . . . Wildwuchernde Blumenpracht, ge¬
wiegt vom Wind des Ozeans, schmückt all' die verein¬
amten Gräber, als wollte sie tausendfältig ersetzen, was

ferne Liebe versagen muß.
Doch adio, du Blumengesilde im Ozean, herrliches

Madeira! —
Nun wieder an Bord unseres Schiffes, welches seinen

Eours zu langer Fahrt nach New - Aork richtet. . . .
Alle Wogen rasten. Brise, Sturm, Orkan und ähnliche
windige Gesellen haben ihren Geschäftsbetrieb eingestellt.
Mir ist. als sei ich der fröhlichste Mensch auf dem ganzen
Ozean.

Aber lange dauert sie nicht, diese Freude, dann werde»
wir wieder herumgeschüttelt, herumgewackelt, herumgestürmt

sechs Tage lang . . . .
Während dieser trüben Zeit unternahm ich eine

geradezu grausame Studie: ich beobachte sämmtliche Einzel¬
erscheinungen der Seekrankheit. Seefest, wie ich bin, kann
ich mir diesen Luxus im Interesse meiner Leser gestatten-

Auf dem Promenadendeck der „Columbia" ruhen von
früh bis abends, hingestreckt in ihre Klappstühle und ein¬
gehüllt in großkarirte Plaids, einige fünfzig Damen und
Herren. Dies mein Arbeitsfeld.

Während das Meer tobt und stürmt, tagelang, tage
lang — und das Schiff rollt und stampft im Tanz der
großen Ozeanwogcn, sucht die Seekrankheit ihre Opfer

Einige, mit bleichen Gesichtern, dehnen und räkeln
sich in den Stühlen herum. Alle Sinne werden schärfer.
Der Eine witterte beständig Küchengeruch; der ganze Ozean

riecht ihm nach Beessteak. Den Andern blendet der weiße
Anstrich der Rettungskähne. Dem Dritten erscheint das
Rollen der Schiffsschraube wie Donnergepolter. . . . Flugs
wird eine Deckpromenade unternommen, tapfer und kühn
auf und ab marschirt; die nahende Seekrankheit ist's, die
ihre Opfer herumzerrt. . . .

Keine Spur von Appetit; als ob ein Futteral über
die Zunge gezogen wäre. Jetzt eine eigenthümliche
Empfindung in der Magengrube; man fühlt, wie em
tückisches Ungeheuer die unsichtbaren Krallen nach Einem
auSstrcckt. Man kämpft, man kämpft. . . .

Erschöpft sinkt man wieder in den Klappstuhl. Jetzt
jede Willenskraft gelähmt, jede Energie ausgerottet, jeder
Gedankengang unterbrochen. Geistesabwesend, gleichgilt'g
gegen die ganze Welt, starrt eine Dame in's Leere; stk
ignorirt es sogar, daß Seewasser die Feder ihres neuen
Hutes bespritzt. . . .

Hastig schleicht der Eine oder Andere beiseiteu»v
hält den Kopf über Bord. . . . ,

Mehr Gesichter erbleichen. Meine Studie ist
vollstem Gang. Wir sind jetzt in der Nähe der New-
Foundland Banks, wo uns eine starke Regcnboe maltraitir.

Aber wie wird mir! . . . Dieses eigenartige ZusE
menziehcn im Mund! . . . Hm, hm! . . . Verteufelt, >ch
kenne diese Symptome! . . . Ach, jetzt bin ich selbst"
Seekrankheit zum Opfer gefallen! Und dies noch daz
gegen Schluß der Ozeanfahrt, wo die schweren Fälle auf«
tretenI Zch fühle mich miserabel, nein niederträchtig. -- '

Ich — ich — — kann nicht mehr schreiben
nein - -

Weit, weit da hinten grüßt Amerika, grüßt New-^ " .



Nr . 34. Sonntag
Kanitz , S zmula , Graf  Arnim,  Staatssekretär v.  Boetticher
und Graf  Schwerin.  Damit ist die Interpellation erledigt.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr. Initiativanträge , darunter
Wahlantrag Rickert, socialdemokratischetCoalitionsantrag und An
trag auf Aufhebung des Jmpfgesetzes.

»Wiesbadener G eneraNAnzeiger.

Stadtverordneten -Sitzung.
** Wiesbaden » 7. Februar.

Anwesend unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Hofraths Prof.
Dr. Fresenius  39 Mitglieder LeS Stadtverordnetenkollegiums,
sowie von Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister
Dr. von ŝbell, Bürgermeister Heß, Beigeordnete Körner und Man¬
gold, sowie Stadträthe Bartling und Beckel.

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Herr Vorsitzende
Kenntnlg von einer Einladung  des Vorstandes des Lola lg c.
werbevereins  zu dem morgen Samstag Abend 8*/, Uhr in der
Gewerbeschule stattfindenden Vortrag des Herrn Ingenieurs
Hetrich  aus Nürnberg über Elektricitätswerke.
, . Zwei Eingaben betr. die Aufstellung von Trinkhallen werden
bei Punkt 1 c der Tagesordnung berücksichtigt werden.

Auf Antrag des Herrn Kauffmann  bewilligte die Der-
sammlung den Betrag von 6000 Mk. zum Transport von 3000
ebm Boden von dem Terrain der Stiftstraßschule nach demNerothale. ^

Die Festsetzung der Fluchtlinie für die verlängerte Uhlandstraße
durch die v. Knoop'sche Besitzung wurde zur Prüfung an den Bau
ausschuß verwiesen.

Seitens der Curdeputation und des Magistrats werden Bor.
schlage zu einer anderweitigen Regelung des Zutritts
zum Kochbrunncnplatz  gemacht, indem erstere dabei von
der Erwägung ausging, ob aus derselben nicht eine Einnahme-
quelle für die Stadt geschaffen werden könne, was um so gerecht-

filt k® NIan für die Trinkhalle Und Anlagen große Opfer
(440,000M.) gebracht habe und andererseits sich ein Raummangel
wahrend der Trinkcur herausgestellt habe, indem Viele den Platz
occupirten, die gar keine Trinkcur gebrauchten. Während die Cur,
deputation noch größere Beschränkungen für den Zutritt zum Koch,
brunnen wahrend der Trinkcurzeit in Vorschlag brachte, beantragt
f!et  Magistrat, den Platz nur während der Trinkcur und der dort
stattfindendcn Concerte abzusperren und zwar Vormittags bis 11
Uhr, Nachmittags von 3—6 (iin Soinmer bis 7) Uhr. Zum Ein¬
tritt soll berechtigen di- Abonnements, und Tageskarten für das
Curhaus, außerdem besondere Karten ä 25 Pf., 10 Karten für
2 M. und 20 Karten für 3 M. Die Angelegenheit wurde dem
Finanzausschußzur Prüfung und Berichterstattung hingewiesen.

Jtad) Mrttherlung des Herrn Beigeordneten Körner  hat der
Magistrat die kürzlich stattgehabte Versteigerungdes Bauplatzes
Ecke der Westendstraße und des Bismarckrings für 20,000 M. ge
nehnilgt, beantragt dagegen die anderen Bauplätze  einer noch¬
maligen Versteigerung auszusetzen. Die Sache wurde ebenfalls dem
Finanzausschüsse hingewiesen.

x^ ^ '.^ b- r ti  ergreift vor Eintritt in di«Tagesordnung
^° r ' " w auf das im Abgeordnetenhause augenblicklich

-lS Entwurf vor legende Lehrerbefoldungsgefetz  hinzu-
welches die Städte wesentlich mehr belasten würde und

deshalb auf einmüthigen Widerstand gestoßen sei. Für Wiesbaden
wurde es sich dabei um eine Mehrausgabe von 36,000 Mark
stapitalisirt ein Betrag von 1 Million) handeln. In Berlin werde
E Sonntag ^ ine Protestversammlung von Vertretern der größeren
Städte Preußens stattfinden. Er erlaub- sich daher die Anfrage,tote der 9)2aniftrnt firfi . ..j, _ < »lote der Magistrat sich dazu stelle und ob auch Wiesbaden dort
derweten sein werde. — Herr Oberbürgermeister Dr . von Jbell
machte die Mittheilung, daß er Namens des Magistrats morgen
.benfalls zu der Protestverfammlung abreifen werde.

Herr Rentner Gustav H äffner  hat wegen Krankheit daS
Amt eines Mitgliedes der Einkommensteuer- und Beranlagungs-
kommlsston abgelehnt. Der Wahlausschußwurde beauftragt, an
s-mer Stelle ein anderes Mitglied in Vorschlag zu bringen.

Man trat nunmehr in die Berathung der Tagesordnung ein.
Ueber die Erbauung eines Entlastungskanals von der

Paulinenstraße  nach dem Salzbachkanal sowie die bauliche Er
des " ° ls der Gartenstraße  zwischen Paulinen-

und Rosenstraße berichtet Namens des Finanzausschusses Herr Birck.
Jnsolge einer Beschwerde des Herrn Bölling, Rosenstraße6, daß bei
starkem Regen Kanalwasser in seine Keller einbringe, hat der Magistrat
die Sache untersuchen und feststellen lassen, daß das Kanalwaffer der
Gartenstraße durch deren starkes Gefälle besonders bei starkem Regen die
Kanalwasser der Rosenstraße bei ganz unbedeutendem Gefälle abschnitt
und infolge dessen Rückstauwasser in der Rosenstraße cintrat. Die
Baudeputation beantragte daraufhin, in der Gartcnstraße eine Strecke
alten Kanal von 20 in Länge, 30/20 cm Profil herausnehmen und
durch ein größeres Profil 95/50 cm nebst größerem Radius ersetzen
zu lassen. Die Kosten hierfür belaufen sich auf rund 900 Mk
Ferner hat sich herausgestellt, daß die Kanalstrecke in der Paulinen-
straße von der Garten- bis zur Bierstadterstraße sich als zu enq
"w-renhat . Die Baudeputationbeantragt einen Uebergangskanal
Profil 60,60 am von der Ecke der Gartenstraße über den „Warmen
Damm" nach der Frankfurterstraße erbauen zu lassen, um diesem
Mangel abzuhelfen. Die Kosten stellen sich auf rund 5100 Mk.
Der Bauausschuß hat die beiden Anträge geprüft, für richtig
bemnden und beantragt dieselben zu genehmigen. Die Versammlung
beschloß demgemäß. 3

Auf den Bericht des Bauausschusses(Referent: Herr Kauf-
Mann)  bewilligte die Versammlung den Betrag von 3700 Mk
zur Ausführung baulicher Verbesserungen des Salzbach-Canals in
der kleinen Wilhelmstraße.

Zu der Magistratsvorlage, betr. das Gesuch des Mineralwasser.
Fabrikanten Herrn Peter Klein  um die Erlaubniß zur Auf¬
stellung von Trinkhallen  in verschiedenen städtischen Straßen
«egen, wie schon Eingangs berichtet, zwei Eingaben vor, die eine
-it-ns des Herrn Thor mann  die ander- seitens der sämmt-
achen hiesigen Mmeralwasser-Fabr,kanten, welche beantragen das
« -,n sch- Gesuch abzulchnen. Zwecks Prüfung dieser Eingaben
wurde die Angelegenheit nochmals an den Magistrat zurückqeqeben

Gegen die definitive Anstellung des Herrn Richberq  als
«chlachthausportier hatte das Collegium nichts einzuwendcn.

Eine Beschwerde des Architekten Herrn Friedrich Pimmel
«'gen den Magistrat, wegen verweigerterEntschädigungfür Be-
stUtzung des Canals, sowie der Gas- und Wasserleitung der Neu-
°°rferstraße durch die Anlieger derselben, wurde auf Antrag des

Oberbürgermeisters dem Finanzausschüsse zur Prüfung hin-

k Ein Abkommen mit der Familie Gütz und Herrn Gärtner
"Egen Löschung einer Durchfahrtsservitutfür das Grundstück des
r ten  Theaters wurde dem Finanzausschüsse hingewiesen.
6 Die Besitzerinnen der Heilanstalt Nerothal, Frau Oberamt-
g®.®" Jackusch und Frau Dr. Lehr,  beabchtsiigen auf dem
kJ“ nbe  des alten Schwimmbades einen Neubau zu errichten. Auf

Bericht des .Finanzausschusses(Referent: Herr W i llet)

wurden die vom Magistrate festgesetzten Bedingungen, unter welchenk
das Bauwe>en zu gestatten sei, genehmigt. i

Nach dem Anträge des Bauansschuffes(Berichterstatter- Herr
Wi Ums),dem von dem Collegium zugestimml wurde, wird der Flucht- '
imenMn über Erbreiterung der Yorkstraße und Festsetzung eines

freien Platzes zwischen Jork- und Blücherstraße mit der Maßgabe
genehmigt, daß die Dorkstraße von 16 auf 18 Meter erbrcitert und
zu diesem Zweck auf beiden Seiten die Fluchtlinie um -in Meter
zuruckgezogenwerde.

Namens des Finanz-Ausschusses berichtet Herr Dr. Dreher
Uber die Anstellung von Schulärzten für die hiesigen
Elementar- und Mittelschulen wie folgt: Die von dem Magistrat
angeordnete Untersuchung der Schulkinder hat Resultate ergeben,
welche eine ärztliche Controlle oer Schulkinder als nothig erscheinen
lassen. Die 4 Stadtärzte haben denn auch in ihrem Berichte ein¬
stimmig die Anstellung von Schulärzten als Nothwcndig erachtet.
Ebenso tbat dies eine Commission bestehend aus 3 dieser Staüt-
arzte, den Herren Dr. Cuntz, Schellenberg und Schulz — Dr. Jung
war durch Krankheit verhindert—, dem Kgl. Kreisphysikus Dr.
^Eettsmann, dem städtischen Schnlinspektor Rinkcl und Herrn Stadt-
rath Kalle, an welche die ganze Schularztfrage zur nochmaligen ein¬
gehenden Prüfung verwiesen worden war. Das ausführliche Gut¬
achten des Referenten dieser Commission, Herrn Staütrath Kalle,
sowie der Bericht der Herren Stadtärzte ist allen Mitgliedern des
Collegiums im Abdruck zugegangcn. Es kann daher von einer
Wiederholung der darin klar gelegten Verhältnisse und Vorschläge
abgesehen werben. Sie resultirten in dem am 9. Januar 1896
gefaßten Beschlüsse des Magistrats, für welchen jetzt die
Genehmigung der Stadtverordneten-Versammlung nachge¬
sucht wurde „1) die Bestellung von Schulärzten für die
Elementar- und Mittelschulen Unter Berücksichtigung der im Gut¬
achten vom 25. November 1895 ausgesprochenen Grundsätze, wird,
vorbehaltlich der Zustiminung der Stadtverordnetenversammlung
beschlossen. 2) Der Antrag, die 4 Stadtärzte in erster Linie als
Schulärzte in Aussicht zu nehmen, wird genehmigt. 3) Für die
Honorirung der Stellen ist in den nächstjährigen Etat die Summe
von 2400 Mk. einzustellen." Auch der Finanzausschuß, welchem
dieser Magistratsbeschluß zur Vorprüfung überwiesen wurde, hat
sich von der Nothwendigkeit einer ärztlichen Control« der Schule
und Schulkinder überzeugen müssen. Maßgebend war für ihn dabei
in erster Linie der von Herrn Kalle angeführte Grundsatz, daß „in einem
Lande, in welchem die Eltern gezwungen werden, ihre Kinder der
Schule zu überlassen, diese Eltern das Recht haben zu verlangen,
daß die Schulverwaltung Alles thut, was in ihren Kräften steht,
um die Kinder nicht nur geistig und sittlich zu fördern, sondern
auch vor körperlicher Schädigung zu wahren, jedenfalls vor Allem
sie vor der Gefahr der Ansteckung in der Schule selbst zu hüten."
Man verhehlte sich jedoch nicht, daß der Vorschlag des Magistrats
noch nicht daS Ideal einer ärztlichen Controlle darstelle. Während
man einig darüber war, daß die Verbindung von Armenarzt und
Schularzt in mancher Beziehung unleugbar Vortheile aufweife,
regten sich auch Zweifel darüber, ob 4 Schulärzte zur wirksamen
Controlle von 7000 Schulindern hinrcrchten, wenn sie außer ihrer
PrivatpraxiS und den Pflichten eines Schularztes auch noch die¬
jenigen eines Armenarztes zu erfüllen hätten und ob unter diesen
Umständen nicht wenigstens ein Arzt für jede  unserer 6 größeren
Schulen anzustellen sei, wenn dies auch ein- Mehrausgabe von
1200 Mk. erheische. Schließlich überwog die Ansicht, daß die ganze
Sache als noch im Versuchsstadium befindlich zu betrachten und es
deshalb rathsam sei, den Versuch vorerst gemäß den Vorschlägen
der Fachmänner zu machen. Es wurde dabei die Erwartung aus¬
gesprochen, daß besonders bei der Controlle der Mädchen di-
Lehrerinnen und Handarbeitslehrerinnensich mit der Zeit als
wichtige Hilfskräfte der Aerzte erweisen würden. Dies sei ein
weiterer Grund, möglichst viele weibliche Lehrkräfte in den dafür
geeigneten Klassen zu verwenden, wie dies aus den verschiedensten
Gründen schon öfters angeregt worden sei, leider aber bisher mit
geringem Erfolg. Der Antrag des Finanzausschusses empfiehlt die
Annahme des Magistratsantrages.

An den Bericht schloß sich eine lebhafte Debatte an. Herr
Simon Heß spricht sich dagegen au«, daß die schon so stark be-
schäftigten Armenärzte auch die Schularztstellen noch mit versehen
und beantragt, die Sache an den Magistrat zurückzuverweisen, mit
der Maßgabe, zu prüfen, ob mit den Geschäften als Schularzt nicht
ein oder zwei besondere Aerzte betraut werden könnten. Herr
Dr. P a gen stecher sprichtEsich in demselben Sinne aus, ebenso
Herr Dr . Heymann,  welcher nachweist, daß die gewissenhafte
Ausübung des Amtes als Schularzt neben dem des Armenarztes
-ine Ueberlastung bedeute. Ein Schularzt müsse seiner Berechnung
nach im Jahre 66 Nachmittage auf die Untersuchungen ver¬
wenden. Er beantrage, dem Magistratsantrage betr.die Anstellung von
4 Schulärzten zuzustimmen unter der Bedingung, daß alle hier
Praktizirende Aerzte berechtigt seien sich um die Schularztstellenzubewerben.

HercOberbürgermeisterbegründet eingehend den Magistratsantrag,
da die anderen Vorschläge wohl nicht das Richtige träfen. Herr
Dr. Dreher  beantragt die Zurückverweisung der Materie an den
Finanzausschuß, zu dessen Berathungcn die3 Aerzte des Collegiums
zugezogen werden sollten. Herr Reusch  stimmte diesem Anträge
zu, möchte jedoch als Sachverständige die Krankenhausdeputation
zugezogen wissen. Die Herren Dk. Bertram, Krekel und Holthaus
traten für den Magistratsantragein, bei dem es sich doch nur zu¬
nächst um einen Versuch handele. Hieraus wurde zur Abstimmung
geschritten und der Antrag Dr. Dreher mit 20 gegen 19 Stimmen
abgelehnt. Auch der Antrag Heymann wurde mir großer Majorität
abgelehnt und schließlich der Ausschußautrag mit 22 Stimmen an¬
genommen.

Der Ankauf zweier fiskalischer Grundflächen an der Walkmühle
straße zur künftigen Erbreiterung dieser Straße zum Preise von
200 Mk. pro Ruthe sowie desgleichen dreier Wiesenparzcllcn im
Klosterbruch für Zwecke der städtischen Wafferwerksverwaltung aus
dein Besitze der Eheleute Wilh. Wagner und des Herrn Wilh.
Höhn in Dotzheim zum Preise von 4 Mk. pro Ruthe wurden
genehmigt.

Nach Mittheilung des Herrn Vorsitzenden über die Eintheilung
der Mitglieder des Rechnungs- Prüfungs - Ausschusses, welche bei
außerordentlichen Kassenrcvisionenzuzuziehen sind, nehmen Theil bei
der Revision der Accisekasse Herr Stahl, Curkaffe Herr Heß, Gas-
und Wasserwerkskaffe Herr Dr. Hehner, Krankenhauskassc Herr
Mollath, Leihhauskaffe Herr Bücher, Schlachthauskasse Herr Gott-
'chalk und Stadtkassc Herr Rühl.

Die einzelnen Ausschüsse der Versammlung haben sich kon«
stituirt und gewählt: a) Wahlausschuß Herrn Geh. Hofrath Dr.
Fresenius zum Vorsitzenden, Herrn Reusch als Stellvertreter, d)
Bauausschuß: Vorsitzender Herr Reusch, Stellvertreter Herr Willet;
Finanzausschuß: Vorsitzender Herr Dr. Dreher, Stellvertreter Herr
Krekel; Rechnungsprüfungs-Ausschuß: Vorsitzender Herr Rühl,
Stellvertreter: Herr Heß.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.
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Locales.
** Wiesbaden , 8. Februar.

— Herrn CurdirectorHeyl ist zur demnächstigen25jährigeN
hprfpflT* So.? ~X 4.r: ^ S. . a ixx~ s. —r>j i]r zur oemnacysllgen 29rayngen

Wiederkehr des Tages der ersten Veröffentlichung des Gedankens,
i das deutsche Nationaldenkmal auf dem Nt tberwalde  zu errichte»,
als dem Vater dieses Gedankens, in der RüdesheimerStadt¬
verordnetenversammlungeinstimmig und ohne DiScussion das
Ehrenbürgcrrecht der Stadt Rüdeshetm  verliehen
worden. Vor kurzer Zeit wurde dem Herrn Curdirectör bereits
das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Aßmannshausen verliehen.

— Ordensverleihung . Dem Landgerichtsratha. D. Hrm
^ »ldschmidt  Hierselbst, früher in Essen, ist der Rothe AdlcrordeN
4. Klaffe verliehen worden.

— Justizpersonalien Herr Rechtsanwalt AntoNi  zu
Langenschwalbach ist tu der Liste der Rechtsanwältegelöscht. —
Herr Landrichter Werther in Beuthen  ist als Amtsrichter alt

, das Amtsgericht zu Frankfurt a. M. versetzt.
' - — Schulnachrichten » Zur Besetzung der drei neuen
"s brerste IIen, welche im nächsten Schuljahre an den hiesigen
städtischen Volksschulen errichtet werden, hat die Köttigl. Regierung
®̂ ,§ ®̂ chH®ll Magistrats die Herren Lehrer Georg Jordan
iu  Usingen, Wilhelm Butzlinattti  zu Breckmhetm uttd Friedrich
G u t zu Dillenburg mit Termin vom 15. April l. I . ernaüut.

R Ans bene Eiseubahttfach . Herr Stationsvorsteher
.Birnbaum  wird ab 1. April von Oestrich  nach Hattersheim
!versetzt, Herr Stationsvorsteher Gu ckeS von Hattersheim hüt sich
nach Siershahn (Westerwaldbahn) gemeldet.

- - Militärisches . Da- „Mifttär» Wochenblatt" meldet:
Frhr. v. M ecr f ch eid t -Hülleffem,  Gen .-Major und Komman¬
deur der 42. Jnf .»Ärig., zu der auch das hier garnifütrircnde Füf.»
Regiment von Gersdorff (Hess.) Rr. 80 gehört, unter Beförd. zum
General-Lieuk.. zum Kommandeur der 11. Division, b. Massow,
Gen.-Maj. und Abt.-Chef vom großen Äeneralstabe, zum Kom¬
mandeur der 42. Jnf .-Brigaöe, ernannt.

— Theologische Prüfung Unter dem Vorsitze des Herrn
GeneralsuveriNtenöettten Dr. theol. Emst fand vor der theologischen
Prüfungskommission die zweite Prüfung (pro winlstsrlo ) vom
Dienstag, 4. d. Mts ., bis gestern statt. Sämmtliche 9 Kandidaten,
nämlich die Herren Aug. Frick-Ntederscheld, Karl Heinj-Vielbach.
Ludw. GrackelMann-Wcilburg, Karl Horn-WieSbadett, Alb.Maurer.
Wiesbaden, Alwin Ufer-Weilburg, Eug. Vömel-Homburg, Karl
Weldert-WieSbaden Und Wilh. Ziemendorff-WreSbaden, haben die
Prüfung bestanden.

* Lurhauk . Das Nächste Chklur-Eoncert findet am
Freitag, den 21. Februar unter Mitwirkung der berühmten Ge»
fangSmeisterin Frau Moran-Olden, Kgl. Kammersängerin aus

/München, statt.
* KrühliltgSattSstchtan . Man schreibt aus Paris : Wen«

man nach gewissen Anzeichen tn der Natur gehen kann, so bringt
uns das Schaltjahr 1896 ein zeitiges Frühjahr. Nicht nur in der
Schweiz, sondern auch in Frankreich haben sich bereits Züge von
Störchen gezeigt, die sonst immer einen Monat später eintreffen.
Auf den Pariser Boulevards treiben die Kastanien schon mächtig
ihre Knospen.

* Jnvalibitats - «nd Altersversicherung . Während
der Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende Dezember 1895 sind von
versicherten Personen des Kreises WieSbaden-Stadt durch Ber.
Mittelung des Magistrats in Wiesbaden im Ganzen 124 Anträge
auf Bewilligung von Altersrenten gestellt worden. Davon kamen
bis Ende Dezember 1895 zur Erledigung; 114 durch Festsetzung
des Rentenanspruchs, 10 durch Ablehnung. Die bewilligten
Altersrenten betrugen: in 1891 für 34 männliche und 24 weibliche
Personen zusammen jährlich= 8366 Mk. 20 Pf ., in 1892 für
8 männliche und 5 weibliche Personen zusammen jährlich—1980 Mk.

I!!? für 3 männliche und 7 weibliche Personen zusammen
jährlich --- 1405 Mk. 80 Pf., in 1894 für 5 männliche und
10 weibliche Personen zusammen jährlich— 2246 Mk. 40 Pf., in
1895 für 12 mäniil. und 6 weibi. Personen zusammen— 2689 Mk.
80 Pfg., mithin in der Zeit vom 1. Januar 1891 bis Ende
Dezember 1895 -- - 16,676 Mk. 20 Pf. Von den 114 Renten-
cmpfängern find bezw. waren beschäftigt: 14 in der Land- und
Forstwirthschaft, 22 in der Industrie, 6 im Handel und Verkehr,
42 durch Lohnarbeit wechselnder Art, 6 im Staats - rc. Dienste,
24 im Gesindedienstc. Ende Dezember 1695 blieben, nach Abgang
durch Tod, noch 86 Altersrenten mit zusammen 12,229 Mk. 20 Pf.
zu zahlen. Die Zahl der in der Zeit vom 23. November 1891,

-von welchem Tage ab gesetzlich zuerst Anspruch auf Invalidenrente
erhoben werden konnte, bis Ende Dezember 1895 durch Vermittelung
des Magistrats in Wiesbaden gestellten Anträge auf Bewilligung
von Invalidenrenten beträgt 119. Davon kamen bis Ende
Dezember 1895 zur Erledigung: 80 durch Festsetzung des Renten¬
anspruchs, 32 durch Ablehnung, 7 auf sonstige Weise. Die festge¬
setzten Jnvalioenrenten betrugen für 56 männliche und 24 weibliche
Personen im Ganzen jährlich 9744 Mk. Von diesen Personen
waren beschäftigt: 4 in der Land» und Forstwirthschaft, 16 in der
Industrie, 6 im Handel und Verkehr, 40 durch Lohnarbeft
wechselnder Art, 1 im Staats - rc. Dienste, 13 im Gesindcdienste.
Nachdem 13 Invalidenrenten durch Tod der Empfänger in Abzug
gekommen waren, blieben Ende Dezember 1895 noch 65 Invaliden¬
renten im Gesammtbetrage von jährlich 7941 Mk. 20 Pf. zu zahlen.

M. Kaufmännische Schiedsgerichte Der deutsche Ver¬
band kaufmännischer Verein hatte im November 1895 an das
Rcichsamt des Innern eine Eingabe gerichtet, in der er darum

!bat, daß ein Entwurf zu einem Reichsgesetzbetreffend die Bildung
von den Gewerbegerichten ähnlichen kaufmännischen Schiedsgerichteu
zur Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Geschäftsinhabern und
deren Angestellten bald ausgearbeitct werden möchte. Die Handels¬
kammer Wiesbaden  wendet sich nunmehr gegen diese Eingabe,
und ersucht das Reichsamt des Innern der Eingabe wegen mangeln¬
den Bedürfnisses keine Folge zu geben. Die Handelskammer Wies¬
baden bemängelt sehr eingehend die Begründung der Eingabe deS
Verbandes, welche als Hauptpunkte, welche für die Einführung der
kaufmännischen Schiedsgerichte sprechen sollen, angeführt hatte, daß
in Folge der Lockerung des früheren patriarchalischen Verhältnisses
zwischen Geschäftsinhabern und Angestellten die Streitigkeiten zwischen
beiden Theilen häufiger geworden, daß aber der zur Zeit allein
offenstehcnde Prozeßweg zu umständlich und zu kostspielig für die
Gehilfen sei, uin regelmäßig betreten zu werden. Die Denkschrift
der Kammer weist daraufhin, daß man, wenn aus der Vermehrung
von Gerichtsstreitigkeiten gewisser Art — eine Vermehrung der
Streitigkeiten zwischen Geschäftsinhabern und ihren Angestellten ist
übrigens gar nicht erwiesen— gleich Veranlassung zur Einrichtung
von Fachgerichten nehmen wollte, die jetzigen ordentlichen Gerichte
überhaupt überflüssig würden, da zweifellos die Prozesse jeglicher
Art sich wohl vermehrt hätten. Ferner weist die Kammer daran-
hin, daß der Vorwurf der Umständlichkeit und Kostspieligkeitdcc
gegen das jetzige Prozeßverfahren von Seiten des Verbandes'kauf
inännischer Vereine erhoben wird, ebenso wenig einen Grund zi,
Einrichtung von kaufmänuischen Schiedsgerichten abgeden kan>
Wenn derselbe vom Verband als berechtigt cmpsunden wird, ba„u
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'litte ' der Verband nicht besondere Vortheile M -m- -mz-ln- Klaffe
anstreben sollen, sondern erat Verkürzung und
«erichtSrerfahrens überhaupt . Das Bedürsniß zur E itung
ldeknderer Fachgerichte erachtet die Kammer zunächst nur dann ats
vorhanden . 1 wenn besondere Fachkenntmsse für, den. Rechter: tn
der Mehrzahl der Streitfälle besonderer Art " °thwendig werden,
>« nienn soziale Momente , wie häufiger und schneller <L>teuungs
End Ortswechsel, eine Beschleunigung der StreUsuhrung n°thwen-
d,g machen, wie sie ordentlichen Gerechten ft3 'f “ e£"
hi? Fahl der Streitigkeiten besonderer Art so groß, °atz ste me
Einrichtung eines besonderen Gerichtshofes auch wlrthschaftllch ge

erscheinen lä6t . Da aüe diese Umstande ü̂r Streitig-
besten zwischen Geschäftsinhabern und ihren Angestellten nicht gel¬
tend gemacht werden können oder ihnen durch die °°m Verband
Mit Stillschweigen übergangenen Kammern für Handelslachen,
^welche anerkannt unparteiisch und ohne Voreingenommenheit ur¬
teilen . obwohl nur Prinzipale nicht Angestellte ,n ihnen vertreten

^Rprfcniina«' etraaeu so empfiehlt die Kammer der Eingabe
L?s Verbandes^ keine Folge zu geben. Die Kaufmännischen Schieds-
^rrichtt wLden sehr Lenig 'zu thun haben (abgesehenvelleichtvon
tzen größten Städten ), im Landgerlchtsbezirk Wiesbaden mit 16
Amtsgerichten sind z. B . nur 6 Streitigkeiten zwischen Geschäfts-
'Inhabern und Angestellten 1895 vor der Kammer für Handelssachen
»erhandelt worden.

* Die Jahresversammlung des BereruS für
UrdeitSnachwei» in Wiesbaden wird Montag den 10. Febr.
LbendS 3' /, Uhr im Wahlsaale des Rathhauses abgehalten.

= Derei « CredUreform . Um Jrrthumer zu vermeiden
bierdurck mit . daß der Verein Creditreform Gc,cha,ts>

Mrer Richard A. Meyer , als selbständiger Verein "" März 1894
gegründet wurde . Heutiger Stand 320 Mitglieder ; ertheüte schriftlich

LuSkünfw9̂7 Vereinigung der Zitier des
Eisernen Kreuzes hält morgen, Sonntag Nachmittag4 Uhr im
Restaurant Tivoli,  Luisenstraße , ihre ordentliche General-

**r= I$a8 Werfen mit Steine» ist ein beliebter Sport der
Straßeniugend.  Daß aber dieser Unfug schwere Folgen haben
kann wird nicht beachtet. So wurde gestern ein Knabe aus Lrm-
»urg  in die hiesige Augenheilanstalt eingeliefert, den durch emen
unglücklichen Wurf ein anderer Knabe derart t» das Auge getroffen
.5 h g , » frnniich iü ob dasselbe erhalten werden kann.
* 6 Mansardenbräud . In verflossener Nacht gegen 12-/2
Ubr kâ in einemHause an der Goethestraße ein klem-r Mansarden¬
brand" statt" welcher von den Hausbewohnern gelöscht wurde Die
mittlerweile » schienen- Feuerwehr brauchte nicht .n That .gke.t zu

teften§ Diebstähle . Aus einem in der Westendstraße belegenen
Darterrezümner wurden 1 R -dmantel , 1 Sackrock und 1 Hose ge-
stöhlen - Aus einem Garten am Jdstemerweg wurde ern « n.
Sw 9 . mn entwendet . — In der Gemarkung Sonnenberg
wrwsm aus einem Gartenhäuschen verschiedene Gartenutensilien

b^ VestttWechsel . Das in Schierstein  gelegene, auch in
«eiten Kreisen rühmlich!) bekannte Gasthaus „Zn den drei Kronen
seit dem Jahre 1864 in den Händen der Familie Rotzncr,  ging
durch lauf zum Preise von 50 .000 Ml . tu ie Hände des
Restaurateur » Herrn Weigandt aus Wiesbaden  über.

Heute, K»»ß uni WWsAst.
Besetzung in Scene : Wotan Herr Müller , Frikka Frau Grün-

. Baumgartner , Sigmund Herr Kraus , Sieglinde Frl . Brodmann
»Hundinq Herr Schwegler , Brünhilde Frl . Eronegg , Gerhilde F .
Mackrott. Ortlinde Frl . Mauei . Walltraute Frl . BüdiNger , Schwert,
linde Frau Grün -Baumgartner . Dte dekorative Ausstattm ^ ist
«ach den verbesserten Entwürsen des Hrn Dberlnspektors Schick
— der das Musikdrama bekanntlich als technischer Letter des
Richard Wagnertheattes in Bayreuth und fast allen Hauptstädten
Europas über 200 Mal einrichtete — ausgcfuhri worden und
,war theils von der Firma Kautzky und Burchardt tn Wien , theils
in dem Atelier des hiesigen Kgl. Theaters.

= Wochen -Repertoir des Kgl Theaters . Sonntag,
9 . Februar. AbonnementD. 30. Vorstellung. «Di- Regiment-
tochter" . „Die Puppenfee " . Anfang 6-/, Uhr. — Montag , 10 .,
«b . 0 . 30 . Vorst. : „DerDornenweg " . Ans. 7 Uhr. Dienstag,  11 -,
Äb A . 31 . Vorst. Neu einstudirt : „Die Walküre - Auf . 6 Uhr.
«ittwock 12 Ab. 8 . 31 . Borst . : „Zar und Zimmerinann .
An 7 Ubr Donnerstag , 13 .. Ab. 6 . 31. Vorst. : „Doetor
Klaus " . Auf . 7 Uhr. - Freitag . 14 ., Ab. D . 81. » ort .: .Meffandro
Etradella " . Ans. 7 Uhr . - Samstag , 15., Ab A . »2. Vorst..

Die Maler " . Ans. 7 Uhr. — Sonntag , 16 ., Nachm. 3 Uhr. Bei
aufgehob. Ab . 3. Volks- und Schüler -Vorstell. : „Der Barbier von
Sevilla ". Ab. B . 32 . Vorst.: „Test" (Oper ). Anfang 7 Uhr.
_ Montag . 17., Ab. D . 32. Vorst. : „Der verwunschene Prinz .

Fritzchen und Lieschen". Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 18., Nachm.
U Uhr̂ Bei aufgehob. Ab. : „Die Puppenfee " . »Im Wem ist
Wahrheit " . „InFeindesland ". Ab. 0 . 32 . Vorst. : „DleRegimcnt .' -

D ûrch d̂i^ Lust zum Nordpol.  Das schwedische
Ministerium des Aeußern hat den Regierungen in Rußland , Däne¬
mark, England und den Bereinigten Staaten von Nordamerika
«on der im Sommer vor sich gehenden Ballonreise des Ober»
in -enieurs Andrer nach dem Nordpol Mittheilung gemacht und um
Unterstützung ersucht. Unter den Einwohnern von Nordsibirien,
Maska , Canada , Grönland und Island , also in den Ländern , in
-denen eine Landung oder ein Sichtbarwerden des Andre - scheu
Polarballons in Frage kommt, sollen Tausende von Abbildungen
»eS Ballons vertheilt werden. Der Zeichnung wird eine Erklärung
»er den Zweck und Zeitpunkt der Reise, sowie die. Mahnung an

Einwohner der betreffenden Länder beigegeben, sich nicht durch
^ungewöhnliche Form des Fahrzeuges schrecken zu lassen.

gtlepumt ul letzte NchriPeil.
51 Berlin , 8. Febr. Vor einer Volksversammlung

bckn etwa 2500 bis 3000 Personen besprach gestern Hos-
orrdigera. D- Stöcker seine Scheidung von der
conservativen Fraction.  Unter den Erschienenen
befand sich auch Geheimrathv. Massow sowie die Abge
orvneten JSkraut unv Müller-Harburg. Stöcker wurde mit
stürmischen Hochrufen begrüßt. In einstündiger Rede
führte er aus, daß er nicht leicht auS der conservativen
Fraction ausgeschieden sei. Dennoch gehöre er der conscr-
z»ativen Gesammtpartei an. Die Forderungen deS Elfer-

AuSschusses bezüglich seiner-Stellung zum„Volk nennt
Stöcker gradezu unverschämt. Des sogenanntenS che111er¬
laufen - B ri cfe  s schäme er sich nicht; damals habe er
den Einfluß der Mittelparteien auf den jungen Kaiser
brechen wollen. Di- Veröffentlichung von Prwatbrtesen
sei übrigens eine Gemeinheit und wenn dte Masse darauf

!Gewicht lege, so beweise das, daß derselben das Ehrgefühl
abhanden gekommen fei(!?) Damals schon versuchte tjn
Gras Schlie ben und Oberkämmerer Prtnz
Hohenlohe  aus der conservativen Partei zu drängen.
Redner erklärt, daß er auf das „Volk keinen Einfluß
mehr habe, was die Redakteure Oberwinter undv. Verlach
bestätigten. Stöcker legt sein sozialpolitischesProgramm
wie folgt dar: Erstens die Anerkennung der Arbetterbe-
wegung als politische Macht, zweitens Anerkennung und
Förderung der Berufsvereine, drittens Fortsetzung der
Socialresorm. ,

o Berlin , 8. Februar. Prinz Albert von
Sachsen- Altenburg  reiste gestern mit seiner Gemahlin
von Berlin nach Neapel ab.

(T Berlin , 8. Febr. Eine öffentliche Versammlung
der deutschen Colonial - Gesrllschaft erklärte
gestern einstimmig den schnellen Ausbau der Marine im
Hinblick auf die großen Aufgaben der deutschen Weltpouttk

'über See für dringend erforderlich.
Ij. Berlin , 8. Febr. Von den Nationalliberalen

ist eine Interpellation im Reichstage eingebracht worden,
worin die verbündeten Regierungen gefragt werden, welche
gesetzgeberischen Maßnahmen dieselben angesichts der un¬
günstigen Lage der Arbeiterinnen der Wäsche-Fabrt
kations - und Consektions -Branche  zum Schutze
sür Gesundheit und Sittlichkeit und gegen die Ausbeutung
dieser Arbeiterinnen durch das Truck-System zu ergreifen
beabsichtigen.

£ Berlin , 8. Febr. Am 26. ds. Monats findet
hierselbst ein christlich.socialer Parteitag statt. — Der
frühere Rector der Universität, Wagner,  hat sich brieflich
mit dem Entschluß Stöckers bezüglich seines Austritts aus
der conservativen Fraktion einverstanden erklärt.

0 Dresden , 8. Febr. In sechs großen sociali
stischen Volksversammlungen , welche gestern Abend
hier abgehalten wurden, gelangten Protest-Resolutionen
gegen die neue Wahlvorlage zur Annahme. Tie Ver-
sammlung im Trianon, wo Abgeordneter Geyer sprach,
wurde aufgelöst. . . . .

5 Hamburg , 8. Februar. Von den dreim der
Norddeutschen Bank Verhafteten wurden zwei wieder srei-

8*Iâ (j; Wien , 8. Febr. Die „Wiener Zto." publizirt
cm kaiserliches Handschreiben,  nach welchem der

lReichörath  auf den 15. Mai einberufen wird.
I £ Wien . 8. Februar. Die Gemeinderaths
wählen  beginnen am 27. Februar. — Die in Deutsch¬
land bekannte Rezitatorin Emma Brahms wurde einer
Irrenanstalt übergeben.

G Paris , 8. Febr. Der „Figaro" kommt heute
wieder auf den Zwischenfall des Militär-AttachöS bei der
Berliner Botschaft, Schiffslieutenant Mandat de Granccy
zu sprechen und versichert, daß die Abberufung des Bot.
schasterS Herbette eine fest beschlossene Sache sei. Dagegen
behauptet der Rappel, daß durchaus keine Rede davon fein
könne, Herbette abzuberufcn.

O Paris , 8. Februar. AuS Tonkin wird ge¬
meldet, daß die französischen Truppen einen Kampf mit
Chinesen  zu bestehen hatten, wobei die erstcren einen
Verlust von drei Todten und 30 Verwundeten hatten.

0 Mailand , 8. Februar. Die große Papier-
fabrik von Binetti u. Comp,  brannte nieder. Der
Schaden wird aus 400,000 Lire geschätzt.

London, 8. Febr. Nach einer Meldung soll die
Summe sür das neue Flottenprogramm  9,500,000
Pfund betragen  und zwar sür Anschaffung von vier
Schlachtschiffen, sowie sür vier erstllassige und sechs dritt-
klassige Kreuzer und 60 Torpedobootzerstörer.

% Konstantinopel , 8. Febr. Der Zar soll den
Fürsten Dolgorukow  als Spezialgesandten für Sofia
bestimmt haben. _

ber~2ocomotiöfül)rcr , der Postschaffner und mehrere Reisende leicht

Paris , 6. Februar. Der Schauspieler  eines
Boulevard -Theaters Namens Charles Schulz lauerte nach der Vor-
Itelluna am Boulevard la Chapelle einem Kollegen auf , besten
Erfolge er beeidete . Als Schulz i" ? °r Dunkelheit semen Rwalen
zu » kennen wähnte , stieß er ihm ein Messer in d - e Brust,
doch mar 's ein Jrrthum : Der Gestochene >var etn Handlungs.
kommis. Schwer verletzt r :ef er um Hilfe. Schulz war außer sich
und flehte den Verwundeten um Verzeihung an. Der Attentäter
wurde verhaftet.

Man hüte sich
vor minderwerthigen Nachahmungen! Von wohlthuendster
Wirkung auf den Magen und bestem Erfolg der allen
Verdauungsstörungen und Magenbeschwerden ist ernzig
und allein der ächte „Marburg Alter Schwede . Nur
acht, wenn jede Flasche den Namen„Marburg tragt.

Frieriipich Hlaphupfli Wiesbaden.

Wiesbadener Inhalatorium,Wiesbaden, Frankfurterstr. 16.

Speciell8s Inhalationsverfahren. ... TTailiiTier VATI 4093 izur Heilung Ton
chronischen Erkrankungen der oberen

Athmungswege und der Lunge.
Prospeete and nähere Anskanft durch D e_ piTSCtiOIV_

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Sohreiner,
01 ha  Saaleasse 16.

Todes -Anzeige
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,

Sie von dem Ableben der Fra « unseres
Mitgliedes , College Feldhuver , geziemend
in Kenntniß zu setzen.

Dieselbe war gleichfalls Mitglied der
Bundes - Sterbekasse , und findet die Be¬
erdigung Sonntag , den 9 . Februar , Vor¬
mittags 11 Uhr vom Sterbehause aus statt.

Der Verein fter M-  n. ScMwirttie
fiesMeii(Statt und Land),

NB. Wir bitten unsere Mitglieder um zahl¬
reiche Theilnahme, Sammelpunkt*/,11 Uhr bei
Colleae Läufer. 2801

— Aachen, 7. Februar. Auf der Strecke Aachen-St. Vith
entgleiste  beute Vormittag ein Pcrsonenzug  zwischen
Montjoie und Kalterherberg. Der Locomotivbeber wurde aetötet.

Kriegev-Berein

jGnmM - WAükMma.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes,

Herrn Wilhelm Künstler,
findet morgen Vormittag 10 Uhr vom Leichcnhause
aus statt , wovon unseren Mitglieder behufs Betheiligung |
att derselben hierdurch Kenntniß gegeben wird. j

Sammelpunkt am Leichcnhause. 285 .
Der Vorstand.

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach¬
richt , dass am Mittwoch Nachmittag 1 Uhr mein lieber Gatte , unser
guter Vater , Herr

nach längerem unheilbaren Leiden sanft dem Herrn entschlafon ist.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernde Gattin nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Sviiutiig Morgens 10 Ulir vorn

Leichenhause aus statt . ®

Sprachiescien,
Stottern ctc.

heilt sicher und sehne«
(auch brieflich ) dioAns.ait

von Fried . Carl
Elberfeld - 384t)

Prospecto gratis . Prim . Keir.
Erfolge werden nachgewies erj;
ÄI8es2eB »biMichene
Glas . Porzellan , Holz usw. '«»
am Besten der längst rühmlich'
bekannte in Lübeck einzig pra"
Plüff-Stanfer-Kitt NurK
in Gläsern ü 30 und 50 $ !• .
Otto Sickert , Drog ., Marltpl }̂,.
E . Moebus . Drog., Tounasstr .,
Louis Schild, Drog ..
Jacob Fred , A. Cratz. Ju l
C. Cratz, L- ngg. 29 . W--rb°d°n.
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Zweites KM.
!er neue Mäsiümt.

Socialer Roman von Hans von Wiesa.
(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Das trifft sich herrlich/ rief der Baron erfreut,
„uns führt der Reiseweg ebenfalls schließlich nach dem
schlesischen Badeorte, von wo aus mehrere Wagenfahrten
ins Hirschberger Thal unternommen werden sollen. Dort
hoffe ich Sie wieder zu sehenI Für heute muß ich mich
leider empfehlen, mein junger Herr befindet sich schon
vor der Thür, wir wollen versuchen, trotz Nebel und
Ungunst dennoch vorwärtüzu kommen. Also auf Wiedersehen.
Mitdieser allen Theilen angenehmen Aussicht schied man.

Mit Ungeduld wartetêdie junge Frau auf den
Tragestuhl aus dem Thale. Seit der Baron nicht mehr
in der Baude war, erschien ihr der Aufenthalt wenig
amüsant. Der Fuß schmerzte sie nur in geringem Maße,
immerhin konnte von einer Aenderung des einntal gefaßten
Planes nicht mehr die Rede sein. Stunden vergingen,
ehe der immer wieder Ausschau haltende Regierungsrach
mit der erlösenden Botschaft eintrat, daß die erwarteten
Träger sich zeigten. Nach kurzer Rast, welche den Männern
gegönnt wurde, trat das Paar den Rückweg an. Weit
hinab am Gebirge lagerte der Nebel undurchdringlich, un¬
beweglich, aber je mehr sie sich dem Thale näherten, desto
mehr lichtete er sich, schließlich zog er sich nur noch in
grauen Streifen am WGdrande hin, der Anblick wurde
freier und weiter. Plötzlich brach die Sonne durch die
flatternden Dunstfetzen, und bald hatte ihr siegreiches Licht
die letzten Spuren des Nebels verscheucht; das Thal lag
im prächtigsten Sonnenscheine vor ihnen.

Vor Oblgssers Hotel in Ham erwartete sie der durch,
den Führer schön bestellte Wagen, in welchem sie ohne
Verzug über Giersdorf nach Warmbrunn führen.

Baron von Falkenstein und sein Bruder, der Major,
schickten sich eben an, ihren gewohnten Spaziergang an¬
zutreten, als ein Wagen vor ihrer Wohnung hielt, dem
der Negierungsrath und sodann mit unterdrücktem Seufzen
seine Gattin entstieg. Die Besorgniß des Vaters aber
war bald gehoben, als er von der jedenfalls nicht be¬
denklichen Ursache der Reiseunterbrechung erfuhr. Es
wurde sofort nach einem Arzt geschickt.

Nachdem die Verletzte in ihr Zimmer gebracht worden
war̂ ô dê ^ beimratĥeinmS ^ vwgersohnmitemer

gewissen Eilfertigkeit bei Seite, und dabei wurden seine
Züge ernst.

„So wenig erfreulich dieser Ansgang Eurer Reise
Dir auch scheinen mag, mein lieber Sohn/ sagte der
alte Herr, „so kann sie von Dir vielleicht doch noch, wenn
auch mit Wehmuth, willkommen geheißen werden

„Was ist geschehen?^ fragte der Regierungsrath,
nichts Gutes ahnend.

„Vor einigen Tagen langte eine Depesche an Dich
an — bleib nur ruhig, mein lieber Junge, wir müssen
Alle einmal von einander scheiden, die Krankheit Deines
Vaters scheint plötzlich eine ernste Wendung genommen
zu haben/

„Er verlangt mich zu sehen," unterbrach ihn der
Andere angstvoll.

„Nein, mein lieber Junge, die Depesche meldete leider
den plötzlich eingetretenen Tod. Ich habe Euren Diener
mit derselben ins Gebirge nachgesandt, aber eö ist ihm
offenbar nicht gelungen, Euch zu erreichen."

„Ueberlaß mir es, Maria von Allem in Kenntniß
zu setzen, Du wirst ohne Verzug abreisen wollen. Sei
meines herzlichsten Beileids versichert."

„Todt, mein armer Vater, und ich konnte ihm nicht
mehr die Tochter zuführen; das nächste Ziel unserer
Reise sollte Misdroy sein."

„Hier langte ferner heute Morgen dies Packet Briefe
an Dich an, augenscheinlichaus dem Nachlaß des Ver¬
storbenen/

„Du erlaubst, daß ich mich auf mein Zimmer zurück¬
begebe? Ich möchte gern erst in einer Stunde des Alleinseins
all das Traurige zu überwinden suchen. Theile auch,
bitte, Maria mit, daß ich sofort abreisen muß. Komme
icĥauch voraussichtlich zu den Beerdigungsfeierlichkeiten zu
spät, so will ich doch wenigstens an dem frischen Grabe
meines armen Vaters beten."

„Gewiß, lieber Georg, und wenn Du wünschest,
könnte ja Maria —“

Hastig unterbrach er ihn. »Auf keinen Fall, Papa,
-enn ihre Verletzung ist noch nicht völlig geheilt, und sie
könnte die Strapazen einer so langen Reise kaum ertragen.
Ich reise am besten sofort ab, und Du übernimmst es,

gesagt, sie von Allem zu unterrichten/
„Wie Du willst, mein Sohn, so reise mit Gott." —
Noch ein kurzer Händedruck, dann schieden sie. —
Norden begab sich auf sein Zimmer, um sich hier

einem Schmerz zu überlassen. Andachtsvoll entfaltete er
den Brief, der ihm ein Gruß aus einer anderen Welt
schien.

wre

„Mein lieberL>ohn," lautete die Ueberschrift, „ich
nenne Dich heute auch noch so, denn meinem Herzen
warst Du es stets, wenn ich es Dir auch in meiner
letzten Stunde enthüllen muß, daß Du nicht mein Fleisch
und Blut, nicht mein leiblicher Sohn bist." —

Die Hand mit den engbeschriebenenBlättern sank
herab, mit todtenblaffem Gesicht starrte er darauf nieder.
Was nun folgte, enthüllte ihm in Kurzem die Vergangenheit.

Sein Vater war ein Förster, dessen außergewöhnlich
schöne Frau die Aufmerksamkeit seines Dienstherrn erregt,
welcher die ihm begehrenswerth Erscheinende mit seiner
Freundlichkeit verfolgt. In unbezähmbarer Eifersucht habe
der Ehemann eines Tages das Gewehr gegen de« Störer
seines Eheglückes erhoben, und in der Meinung, die aus
seinen Feind abgefeuerte Kugel habe denselben getödtet,
war er geflohen, nachdem er sein Weib von der unseligen
That in Kenntniß gesetzt. Auf einem Schiffe hatte er
Unterkunft und Lebensunterhalt gefunden und dort die
Bekanntschaft des alten Norden gemacht und ihm sein
Herz ausgeschüttet. In Westindien, dem beiderseitigen Ziel
ihrer Reise, aber sei der Flüchtling einer der ersten ge¬
wesen, die dem Fieber erlagen, und Norden habe dem
Sterbenden versprochen, sich seiner Wittwe und des Knaben
in der fernen Heimath anzunehmen. Er selbst suchte nach
der Rückkehr die Verlassene auf. Die Ankunft des Retters
war der letzte Freudenschimmer, der in das Leben der
armen Dulderin fiel. Nachdem sie ihm das Söhnchen
ans Herz gelegt, starb sie. —

Suche das Grab Deiner Mutter auf, mein Junge,
n Wang, dort, wo Du jetzt mit Deinem jungen Weibe

weilst, liegt sie begraben. Sie selbst wünschte nicht, dal
etwas erführest, doch Du bis
ist nur eine Ehre für Dich,
dem Volke zu solch schönem,

Du
l-tzt

von Deiner Herkunft
ein Mann, und es

daß ein Abkömmling aus
edlem Ziel gelangte.

Ich segne Dich noch_ _ . int Tode, mein Junge, und
danke Dir für das Glück, das Du mir gebracht. Ohne
Dich wäre mein Leben recht leer und reizlos gewesen.
Leb wohl und grüße mir meine Tochter. Ich habe ihr
Vild lange studirt. Es ist ein schönes, stolzes Gesicht.
Wie glücklich mußt Du sein, wenn sich diese edlen Züge

Weichheit und Zärtlichkeit verklären! Bringe ihr
meinen letzten Gruß. In treuer Liebe bis zum letzten
Augenblick Dein Vater/

Ueber den Briefblättern lag in den gefalteten Händen
der Kopf des jungen Mannes, und heilige Thränen der
Wehmuth und des Schmerzes feuchteten die zitternden
Schriftzüge. Eine Stunde später reiste er ab.  Er

Neires a»rs aller Welt.
— Die stärkste Post , die wohl je mit einem Postdampfer

über den Atlantischen Ozean befördert worden ist, war dem Schnell¬
dampfer Normannia bei seiner am 12. Dezember 1895 von Cux¬
haven angetretenen Reise nach Amerika anvertraut: im Ganzen
1810 Brief- und Zeitnngssäcke. Auf der ganzen Ueberfahrt
namentlich während der ersten Hälfte herrschte andauernd so
schlechtes Wetter, wie es der Dampfer aus seinen bisherigen Reisen
in solcher Ausdehnung und Mächtigkeit nicht allgetroffen hatte.
Hierdurch wurde der Dienstbetrieb der Seepost bedeutend
erschwert, zumal die über das Schiff sich ergießenden Sturz¬
wellen häufig bis zum Postbureau drangen und die Postbeutel
durchnäßten. Das Befördern von Post-Säcken nach und von dem
Postladeraum war wegen der damit verbundenen Gefahr zwei Tage
lang unmöglich. Um nur einigermaßen den Fortgang der Arbeiten
am 14., 1b. und 16. December zu fördern, mußte das Sec-Post-
personal eine tägliche Arbeitszeit bis zu 14, 15 und 16 Stunden
»inhalten. Die See-Post hat ans amerikanische Post-Anstalten und
Bahn-Posten 348 Kartenschlüsse— 95 Brief- und 253 Drucksachen¬
deutel — gefertigt. . Die Zahl der bearbeiteten Einschreib-Briefe
betrug 3736 Stück, die der gewöhnlichen Briessendnngen— außer
der sehr starken Drucksachenpost— rund 220,000.

— Zu den Betrügereien des Freiherrn von Schor-
lemer -Alst theilt eine Berliner Correspondcnz noch folgende
Einzelheiten mit: Zu den Geschädigten zählen auch zahlreiche Ber-
nner Geschäftsleute, bei denen Freiherr v. Sch. große Einkäufe
Machte und sich dann die Waaren schicken ließ, um sie alsbald so
schnell wie möglich wieder zu veräußern. Auf diese Weise prellte
kr einen hiesigen Wagenfabrikantenum eine Kutsche im Werthe
von 3000 Mark; bei einem PferdehändlerI . in der Luisenstraßc
«aufte er vier Pferde und gab Accepte auf einige Wochen, die
Natürlich nicht eingelöst wurden. Ebenso prellte er einen Rentier
* • in der Kastanien-Allee. von dem er zwei Pferde kaufte. Da er
den Geschäftsleuten zumeist vorschwindelte, die Gegenstände wolle
kr seiner Frau zum Geschenk machen, so dürfte derFrh . auch dieser-
HE zur Verantwortung gezogen werden. Frh. von Sch. ist 39 Jahre
J“ und bereits seit 8 Jahren verheirathet. Er hat eine bildhübsche
Battin von 32 Jahren und 4 Kinder. Die Frau , welche von mütter-
ücher Seite sehr vermögend ist, hat zu wiederholten Malen die
Schulden ihres Mannes gedeckt und hatte auch neuerdings, um die
Äre ihres Namens zu retten, sich verschiedentlich mit den neuen
Gläubigern in Verbindung gesetzt, um zum letzten,Male ihrem
«ianne zu helfen. Als aber die Frau tagtäglich nxue Gläubiger

empfing, lehnte sie schließlich alle Zahlungsaufforderungenab. Dm
gegen strengte sie die Ehescheidungsklage an, die in kurzer Zeit
entschieden sein dürfte. Sollen doch von dem Freiherrn für circa
120 000 Mark gefälschte Wechsel in die Welt gesetzt sein. In
vielen Fällen mißbrauchte er die Namen von Freunden, unter
denen sich viele bekannte und hochstehende Persönlichkeiten befinden.
Die Gcsammt-Schulden des Freiherrn dürsten sich auf weit über
200 000 Mark belaufen.

— Ei » Scharfrichter vor Gericht — das ist das Neueste,
was aus der Reichshauptstadt gemeldet wird. Der ehemalige
Scharfrichter Krauts hatte sich nämlich eine Anklage wegen Körper¬
verletzung, vollführt durch ein gefährliches Werkzeug, dadurch zuge-
zogen, daß er in der Gegend des Kottbuser Thores einem Arbeiter
mit einem Stocke einen Schlag über den Kopf gegeben hatte. Der
Staatsanwalt beantragte zwei Monate Gefängmß. Das Schöffen-
gcricht erkannte wegen einfacher Körperverletzungauf 150 Mark
Geldstrafe.

— Ein Todter vor Gericht. Der außerordentlich seltene
Fall , daß über einen Tobten vor dem Reichsgericht als Nevisions¬
instanz verhandelt wird, ereignete sich jüngst in der Sitzung des
vierten Strafsenates. Vom Schwurgerichte Schweidnitz wurde am
17. März 1893 der Amtssekretär Florian Meisel aus Ziegenhals
wegen Amtsunterschlagungund Fälschung amtlicher Urkunden
unter Annahme mildernder Umstände zu l 1/, Jahren Gefängniß
vcrurtheilt. Er trat diese Strafe an und starb im Gefängnisse am
6- Januar 1894 an Gehirnlähmung, die als Folge von ckemontia
paralytica eintrat. Seine Wittwe beantragte nun die Wieder-
aufnahme des Verfahrens, indem sie die durch ärztliche Gutachten
unterstützte Behauptung aufstellte, daß ihr Mann schon bei Be-
gehung der ihm zur Last gelegten Handlungen an jener Krankheit
gelitten habe. Am 28. August 1895 verhandelte das Landgericht
Schweidnitz ohne Erneuerung der Hauptverhandlungin nicht öffent¬
licher Sitzung über den Antrag der Wittwe. Es wurde beschlossen,
dem Anträge Folge zu geben und den Angeklagten nach seinem
Tode sreizusprechen, da das Gericht die Ueberzeugung erlangt habe,
daß er bei Begehung der inkriminirten Handlungen an einer krank¬
haften Störung der Geistesthätigkeit gelitten habe. Die der Wittwe
Meisel erwachsenen nothwendigcn Auslagen wurden der Staats¬
kasse auferlegt. Wegen dieser letzteren Bestinnnung allein legte die
Staatsanwaltschaft Revision gegen das Urtheil ein, indem sie be¬
hauptete, es bestehe keine gesetzliche Bestimmung, wonach die der
Wittwe eines unschuldig Verurtheiltenin einem solchen Falle er¬
wachsenen nothwendigcn Auslagen der Staatskasse auserlegr werden
könne» . Das Reichsgerichtverwarf die Revision gemäß dem Anträge

des Reichsanwaltcs als unbegründet. Wenngleich der hier vor¬
liegende spezielle Fall in der Straf -Prozeß-Ordnung nicht vorgesehen
sei, so sei doch aus analogen Bestimmungen zu folgern, daß die ge¬
troffene Entscheidung der Borinstanz gerechtfertigt sei.

— Eine künstliche Insel mitten im Meer zu baue»,
ist das neueste Project unternehmungslustiger Ingenieure jenseits
des großen Wassers. In Rewyork hat sich nämlich eine Actien-
Gesellschaft gebildet, welche beabsichtigt, mitten im Atlantischen
Ocean etwa 10—12 Meilen von der Küste entfernt, eine künstliche
Insel zu bauen und auf derselben ein comfortables Seebad zu er¬
richten. Ein geeigneter Platz ist bereits ausgewählt und durch
Verankerung eines Boje gekennzeichnetworden. Aehnlich wie beim
Ban von Brücken sollen eiserne Caissons auf den dort nicht allzu
tiefen Meeresgrundversenkt und auf diesen die Insel dann »ufge-
baut werden. Ein prächtiges großes Hotel soll auf derselben erbaut
werden, dessen Bewohner sich mit Fischen, Rudern, Baden rc. be¬
lustigen und alle Annehmlichkeiten einer Seereise genießen können,
ohne den Gefahren einer solchen ansgesetzt zu sein. Da die neue
Insel den Namen „Atlantis" erhalten soll, bereits im neutralen
Gebiet des Oceans liegt, wird die Welt dann um eine kleine Re¬
publik wieder reicher sein.

— L boinme masque , der berühmte Zauberkünstler,
welcher im vorigen Jahre durch seine fabelhafte Geschicklichkeit das
Publikum in Erstaunen setzte, scheint Schule zu machen. Weingstens
läßt ein von Hannover an eine Berliner Künstleragentur gerichteter
Brief darauf schließen. Diesmal ist es doch nicht ein spanischer
"":af, sondern ein deutscher Baron, der als l’homme masque de-
butiren will. Das betreffende Schreiben lautet : „Ihnen hierdurch
die ergebene Nachricht, daß ich von jetzt an Engagements an den
ersten deutsche» und ausländischen Variete-Bühnen annehme. Ich
bin bislang nicht in öffentlichen Etablissements aufgetreten; pekuniäre
Verhältniffc sowie Liebhaberei veranlassen mich jedoch, mich ganz
dem Artisten-Berufc zu widmen. Ich bin in meiner Arbeit völlig
sicher, mit den neuesten und elegantesten Apparaten ausgerüstet rc.,
jo daß ein Mißerfolg meines Unteenehmensnicht zu erwarten ist.
Ich werde mit kleiner schwarzer Gesichtsmaske und unter meinem
richtigen, am Schluffe angegebenen Namen, auftreten. Sollten Sie
im Stande sein, mir Engagementsan nur erstklassischen Variete-
Bühnen zu verschaffen, so ersuche ich höflichst um umgehende Nach-
rächt-c. Mit vorzüglicher Hochachtung Ernst Freiherr v. Hammer-
stein, Zauberkünstler ersten Ranges, Hannover."
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zwei Gräbern seinen Besuch abzustatten. Er fand wie
voraussichtlich nur ein frisches Grab. Nach dem Wunsche
des Verstorbenen wollte er dort begraben sein. „Ich
habe die See so geliebt, laß mich da schlafen.* Nachdem
der Regierungsrath auch den Nachlaß des Verstorbene«
geordnet, zog es ihn mit allen Fasern seines Herzens
nach Schlesien zurück. Sein erster Gang sollte dem
Trabe seiner in Noth und Kummer gestorbenen Mutter
gelten. ^ _

Wohl schnürte eö ihm das Herz zusammen, und der
stolz auf seinen Manneswerth bäumte sich in ihm auf,
daß er allein wie ein Flüchtling den ersten Gang unter¬
nehmen sollte» ohne seiner Gattin von all dem Kunde
zu geben, was er über seine Vergangenheit erfahren. Dann
aber gedachte er der ersten Tage seiner Ehe, der Ent¬
täuschungen, die er erfahren, der Vorurtheile seiner Ge¬
mahlin. Schon der Gedanke an ein mitleidsvolles Ertragen
der Mittheilungen von der Armuth seiner Mutter hätte
ihn verletzt, entrüstet, ihn vielleicht für immer von ihr
geschieden! Er mußte es dem Leben überlassen, den
Stolz seines Weibes zu brechen, das Andenken seiner
Mutter sollte ihm ungetrübt ein heiliges, friedliches bleiben!
Und darum beschloß er. allein, ohne Wissen der Seinen,
den ernsten Weg zu gehen.

Die Sonne versank hinter dichten Wolken am Abend¬
himmel, als er im geschloffenen Wagen Seidorf zufuhr,
um von dort aus den Aufstieg nach Wang zu unternehmen.

Es war Nacht geworden. Rüstigen Fußes ließ er,
-in Seidorf angelangt, bald die letzten Häuser des Dorfes
.hinter sich. Schwach nur war der Weg in der Dunkel¬
heit erkennbar, und in der Finsterniß des Tannenwaldes
bewahrte ihn nur die sichere Kennlniß des Weges vor
dem Verirren. . ^

Schwül und schwer war die Luft, dazu eine be¬
drückende Stille ringsum, kein Lufthauch bewegte die
Zweige, nur der Helle Klang seines auf dem steinigen
Wege scharf einsetzenden, eisenbeschlagenen Bergstockes
war hörbar. Der Schweiß rann ihm von der Stirn, er
lüftete seinen Rock und lockerte den Plaidriemen auf
der Schulter.

Nach rascher und beschwerlicher Wanderung hatte er
die Höhe erreicht. Tiefathmend, erschöpft hielt er inne,
und aus einem Felsblock am Wege ließ er sich nieder,
um einen Augenblick zn rasten.

Plötzlich hob er lauschend den Kopf.
War das nicht das Rollen fernen Donners, das

geisterhaft durch die schweigenden, dunklen Thäler fuhr?
Jetzt wieder, bald leiser, bald stärker.
Er erhob sich, um seinen Weg fortzusetzen.

(Fortsetzung folgt.)
J Feuerversicherung . Die Fcuerversicherungsbank

für Deutschland zu Gotha, welche im Jahre 1821 aus Gegen-
feitigkeit errichtet ist, hat mit dem Jahre 1895 Fünf und
Sieben,ria Jahre ihrer gemeinnützigenThätigkcit vollendet.

Im Jahre 1895 waren für 4,919 .361,100 M . (gegen
1894 mehr 121,941,200 M .) Versicherungen in Kraft.

Die Prämieneinnahme dieser Anstalt betrug rm Jahre 1895:
18,306,107 M . 80 Pf . (gegen 1894 mehr 369,191M.).

Von der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre derjenige
Betrag , welcher nicht zur Bezahlung der Schäden undVerwaltungs.
losten, sowie für die Prämienreserve erforderlich ist, den Versicherten
zurückgewährc.

Nach dem jetzt veröffentlichten Rechnungsabschlüsse für das
Jahr 1895 betrug dieser den Versicherten wieder zufließende lieber-
schuß 10,407,462 M 20 Pf ., gleich 66a 3 pCt . der eingc-
zahlten Prämie.

Im Durchschnitt der zwanzig  Jahre von 1876 bis 1895
find jährlich 75,oz pCt . der eingezahlten Prämien an Ueberschuß
den Versicherten zurückerstattet._ _ _

„Möbelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere Aufbewahrungsgelegenheitfür
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
eomplette Hauseinrichtungen. Prospeet nebst Be¬
dingungen und KostenvoranschlLge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und ftanto
durch da» Sxeciaf -tztablisseMent fürWöbeltra »»-
« »rl , «erpacklung nud Aufbewahrung Aetteu-
mayer , Mieubadeu . gegr . 1812

Bureau : Aheinslkaße 21, vis-ayls den Bahn,
döien. _ _ _ __ 39^

« „ band bet e«- u,el7R -ti «. »shLs -- Ünd Erzi -hu»as °« - i,.e i„ 'd-m Grohh - ez- gthum s -n -tt
* und der Provinz Hessen-Nassau.

Aufruf!
Eine schwere Noth hat sich in neuerer Zeit vielen Ernst - und Wohl

meinenden drückend auf die Seele gelegt, empfunden und mit Besorgmß
wahrgenommen wie seitens der Kirche, so auch von den Kreisen
der Rechtspflege, der Staats - und Kommunalverwaltung . E» ist
die in erschreckendemMaße von Jahr zu Jahr steigende Zahl
gerichtlicher Verurtheilungen unter der erwachsenen Jugend , gegen
50 000 verurtheilte Jugendliche in Einem Jahre ! Das bedeutet
eine so furchtbare Gemcingefahr für die Wohlfahrt und Zukunft
unseres Volkes und redet eine so eindringliche Sprache , daß es
keiner weiteren Worte zu bedürfen scheint, um Herzen und Hände
zur Abhilfe bereit zu machen.

Es gilt ein dringendes und höchnöthiges Rettungswerk im
großen ! Dieses schließt sich am naturgemäßesten °n bie Arbeiten
an , welche seither schon in ähnlicher Weise an der schulpflichtigen
Jugend geschahen, als ein weiteres Stück der staatlich überwachten
Erziehung . Die evangel. Rettungshäuser und ^ Z " ^ !" gsvereine
und verwandte Anstalten und Vereine in dem Großhcrzogthum
Hessen und der Provinz Hessen-Nassau haben sich darum zu diesem
Zwecke zu einem Verbände vereinigt . Von weiten Kreisen von
Behörden, Vereinen und Privaten begrüßt und ermuntert hat dieser
das Werk der erziehlichen und bewahrenden Fürsorge für die ver-
wahrloste und sittlich gefährdete nicht mehr schulpflichtigeJugend
jit Angriff genommen.

Bei und nach den stattgehabten Vorverhandlungen von jenen
Seiten ermuthigt durch den Zuruf : »Fangt an !" und in der eigenen
Ueberzeuaung, daß nicht, solange bloß die Absicht gehegt wurde,
sondern nur nach thatsächlichem Beginn der Ausführung auf wirk¬
same Mithille zu rechnen sei, haben wir im Verfolge der Beschlüsse
unserer ersten Hauptversammlung vom 1. April d. Js . an ein aus-
gedehntes Anwesen in Dillen bürg (Bezirk Wiesbaden) zunächst
g-mieth-t, um am 1. Mai die Anstalt zu eröffnen, - als Erstlmgs-
unternehmen , welchem nach Bedürfniß andere in den sonstigen
Theilen des Verbandsgebiets folgen sollen.

Diese Anstalt ist gedacht einerseits als Handwerkerbildungs
anstalt , andererseits als Lehrlingsheim unter der Leitung einer: da.

Frankfurt a. M ., den 15. Januar 18%.

für ausgebildcten Persönlichkeit, und cs sollen die betreffenden
Knaben je nach Umständen in, Hause oder augeryalb BeschaNlSUng
und Ausbildung im Berufe und im übrigen überhaupt Pflege und
Erhebung durch das Haus finden. . .. . „ .

5 Wir müssen dabei auf die lebhafte und thatkraftigc Unter¬
stützung aller Kreise rechnen. Den vielbcgangenen Weg der Eollecten
möchten wir , soweit es möglich ist, vermeiden und glauben bannt
dem allgemeinen Empfinden entgegenzukommen. Zu vermeiden
aber wird er nur sein, wenn uns in anderer Weise ausreichende

^ ^ Wir wenden uns darum an die Staats «, Kirchen-,, Kommunal-
und Kreisbehörden , Civil - und Äirchengemeinden, Vereine und
Privaten mit der dringendsten Bitte um Zuwendungen , deren wir,
bis ietzt noch ohne alle bereiten Mittel , insonderheit am Anfang
sür die Einrichtung uud den ersten Betrieb in der Hohe von
mehreren Tausend Mark bedürfen.

Wie die Gefahr , der wir im Interesse des -Volkes und aller
Verwaltungen begegnen wollen, eine allgemeine ist, so wird auch
die Pflicht der Hilfe als eine allgemeine empfunden werden muffen.

Wir stellen die Anstalt und ihre Arbeit Allen im Bcrbandsge.
biete zur Verfügung und bitten eintretenden Falls um Benutzung

UnÖ  Die Kosten sollen zwar bezüglich des Unterhalts der Zöglinge
wenn das Werk einmal im Gange ist, hauptsächlich durch die zu
vereinbarenden Erziehungsgeldcr aufgebracht werden, werden aber
bezüglich der Allgemeinkosten (Miete , Hausvater , Meister, Werk¬
stätten usw.) wie auf die Dauer , so besonders am Anfänge nur
durch sonstig- außerordentliche (einmalige) und regelmäßige Bei-
Hilfen bestritten werden können.

Wie wir gedrungen von dem offenbaren Notstände und dem
uns entgegengekommenen Ruse „Fangt an !", im Vertrauen auf
di- nachfolgende helfende Tbat . zur Ausführung geschritten find,
sollmöge nun auch unsere Bitte : „Helfet uns !" ein williges Gehör
und die jetzt nothwendige Erfüllung durch Gaben finden.

Zur Empfangnahme sind sämmtliche unterzeichnet- Vorstands¬
mitglieder ermächtigt und bereit.

Verbandes:
di -r, .r in wIlilÄÄKSt » " * * »* • .

in Frankfurt Köhler , Erster Beigeordneter in Darmstadt, ,Küster , Hausvater im Rettungs-
baus bei' Mesbaden De. Ponfick , Rechtsanwalt in Frankfurt, Reust , Gefängmß-GeisÜicherm Preungesheim,
^ Sckrif'tfübrer. Weber , Pfr . in Lich bei Gießen, Widmann , Psr. in Darmstadt. 565b

TyföSGfe : und HÜLS
Krüuter -Tliee,Nu »». Knöterich (Polygonum ) l»t das vorzüglichste
Hausmittel bei allen Erkrankungen der Luftwege. Diese» In »einer Wirk¬
samkeit elnilg dastehende Kraut gedeiht nur In einzelnen Districten
Russlands , wo 9» eine Höhe bl» zu 1 Meter erreicht , „loht zu ver¬
wechseln mit dem in Deutschland wild wachsenden Knöterich. Wer daher
an Phthisis , Luftröhren - (Bronchial -) Katarrh ,Lungenspitsm-
Affectionen , Kehlkopf leiden , Asthma , Athemnoth , Brust¬
beklemmung , Husten , Heiserkeit , Bluthusten  etc . etc. leidet,
namentlich aber derjenige, weicher den Keim zur Lungenschwind¬
sucht  In sloh vermuthet, verlange und bereite sich den Absud dieses
Kräuterthees . walcher eoht in Paoketen a 1 Mark  bei £rnst
Weide mann , -X*fte benburgr a . Har * , erhältlich let. Sro-
ohuren  mit ärztllohen Aeuss8r»nfleî ij!l ^ esten _£ ratj^ :_^

Irisch gelegte Eier.
Bin in der Lage, jedes gewünschte Quantum frische Landeier

zu liefern, übernehme jede Garantie sür frische Waare.IT. jgudacli , PalimMe 22.CMt-

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 9. Februar 1896.
Sexagesima.

Pfarrkirche  zum hl. Bonifaeius.
Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottesdienst 8, Kmdergottes-

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.
Nachmittag 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litanei mit Segen
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 .30, 7.15, 7.45 , 9.30

7.45 ist Schulmesse und zwar Montag sür die Schulen m der
Bleichstraße und auf dem Berg , Dienstag für dte Marktschule,
Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, Töchterschule

Sautstag ^ Uhr <Satot;  von 4 —7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit
zur Reichte. „ . ,

Maria - Hilf - Krrche.
IFrühmesse 61/* Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr, Hochamt

mit Predigt 10 Uhr. . _
Nachm. 2»/, Uhr Christenlehre, danach Litanei m,t Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und t .15 Uhr;

letztere als Schulmesse. m . , L
Samstag 4 Uhr Salve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmesse.

Kapelle im St . Josephshospital  Lanaenbeckstraße
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 Hl. Messe.

Altkatholischer Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 9. Februar 1896 , Vormittags 10 Uhr : Amt
mit Predigt.

Lieder Nr . 93 , 110 , 141 . ^
W . Stimme !, Pfarrer , Worthstraße 19.

English Church Services.
Febr . 9., Sexagesima Sunday . 8.30 Holy Commumon.

11 Morning Prayer , Litany and Sermon. 3.30 Evenmg
Prayer . Bible Study for Girls.

Febr . 12., Wednesday . 11 Morning Prayer and Litany.
Febr . 14., Friday . 4 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.

Louis iittig& G
Göthen (Anhalt)

sind zur Fabrikation von
Dr. Lutze’s u. Dr.Schwabe’s
Gesundheits-

sh, , Kaffee’s
einzig nnd allein berechtigt.

Kein anderes als das lYittig’sche Fabrikat wird
von den Herren Dr . Lutze u. Dr . Schwabe empfohlen.
Vor den vielfach versuchten , meist völlig misslungenen

| Nachahmungen wird gewarnt ._ o20b

§
Abfallholz ptc SH. 39. 1.20,
Anzftndeholz „ „ „ 210.

frei ins Haus liefert
M . Gail fff.

Telephon Nr. 84.

10  Sanfplft 10
A «Alexi.

LafUWmi Mi». ” s

Neuheiten in:
Kinderwagen , Sportwagen,tastenwagen, Kinder stühle,»form Klapp stützte»verstell'

darr Pulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

Bienen-Honig
(garantirt rein) 2311

des„Bienenziichttr-Bereins für Wiesbaden
und Umgegend".

Jedes Glas Ist mit der „DereinstPlombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstellebei .

Peter Hiaänt , ” agg
Kir-Fenrr Anzündrr,

Beste Feueranzünder der Gegenwart
Brennen mittelst Zündholz sofort mit lebhafter Flamme^un

bewirken ein schnelles und sicheres Entzünden von Holz, ,* rJ’
Lobkuchen, Kohlen, Briquettes re. Holzersparniß .
und bequeme Handhabung . Jede Feuers - und Lebensgefahr, »
bei Verwendung von Petroleum , ist ausgeschlossen. Mst ew>»
Zündern , die wenige Pfennige kosten , sind ohne Htlse a™
Brennmaterials — kleinere Mengen Kaffee, Thee, Milch,
Eier , Beefsteaks -c. schnellstens zu bereiten. .

Preise dkr Haihttr r-1# ^“ s “f
1907 Franz Thormann , FabrikantAVicsbade » . Srhinalhndtcrftr . 34 U»53,
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zu Wiesbaden

Montag, den 10. Februar 1896,
Abends V Uhr,

im

grossen Saale des Curhauses:

Dramatisclies Concertwerlc
für Solostimmen , Chor und Orchester

von Theodor Gouvy.

2806

Turn -V©rein*
Samstag , den 15 . er.,
Abends 7 Uhr 71 Min .:

Großer
Masken-Oall

mit Bertheilung von

i« sämmtlichen Räumen
unseres Turnerheinis.

Hellmnndstratze 33.
Preis der Eintrittskarten für

Mitglieder 5VPfg ., ferner
steht denselben eine weitere Karte
ä 1 Mark zu, eine nicht-
maskirte Dame frei, für jede
weitere nichtmaskirte Dame
ist eine Karte für 50 Pfg , zu
lösen. Eintrittspreis für Nicht¬
mitglieder 2 Mark,

Kafsenpreis: 2 Mark.
Die Karten für Mit¬

glieder können bei unserem
_ _ Mitgliedwart Fr . Strensch,

Webergaffe 40, und diejenigen für Nichtmitgliedcr bei unserem
2. Borsitzenden, Herrn Carl Hutter , Kirchgasse58, in Empfang
genommen werden.

Der Eintritt ist nur mit carnevalistischen Abzeichen gestattet.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreicher

Betheiiigung ergebenst ein. 2849
Der Borstand.

nebst Vertheilung von 10 werthwoJlen Preisen
für die schönsten und originellsten Damen- u. Herrenmasken

in sämmtlichen prachvoll decorirten Räumen des
Römer - Saal , Dotzheimerstrasse.

Unsere verehrten Mitglieder
u. deren Angehörige , Freunde
und Gönner des Vereins,
sowie ein geehrtes Publikum
werden zu diesem schönen
u. allgemein beliebten Masken¬
feste mit dem Bemerken höti.
eingeladen , dass für Masken¬
spiele und scherzhafte Ueber-
raschungen mancherlei Art
bestens Sorge getragen ist.
Kartenä IM. 50 Pf.
für Masken und Herren (jeder
unmaskirte Herr ist berechtigt,
eine Dame frei einzuführen,
jede weitere Dame zahlt 50Pf .)
sind im Vorverkaufe  bis
Fastnacht - Sonntag, Mittags
2 Uhr, zu beziehen durch die
Herren : J.Chr.Glücklich, Nero¬
strasse 2 , Carl Grünberg,

Cigarrenhandlung , Goldgasse Sjl, Heinr. Bauer, Cigarren¬
handlung , Kirchgasse 40, Max Döring, Uhrmacher , Michels¬
berg 20. G. Engelmann, Cigarrenhandlung , Bahnhofstrasse 4,
Jac. Fuhr, Maskengarderobegesehäft , Goldgasse 12, dir.
Herrmann, Cigarrenhandlung , Hellmundstrasse 56 , Louis
Hutter, Schreibmaterialienhandlung , Kirchgasse 54, A.Loether,
Specereihändlung , Wörthstrasse 1, W. Montpellier, Bäcker¬
meister , Albrechtstrasse 14, 0 . Nitzsche, Schreibmaterialien¬
handlung , Helenenstrasäe 1, C. Schiink, Specereihändlung,
Faulbrunnenstrasse 13, C. Soult, Restaurant „Zur Mainzer
Bierhalle “, Mauergasse 4, u. im Vereinslokal „Zum Andreas
Hofer “, bei Restaurateur G. Läufer, Schwalbaeherstr . 43,Entröe an der Kasse 2 Mk.

Unsere Mitglieder, welche sieh zu maskiren beabsichtigen,
wollen ihre Karten bei unserem Präsidenten , Herrn
R. Baumgarten, Luisenplatz 2, in Empfang nehmen ; un¬
maskirte Mitglieder bedürfen besondere Karten nicht.
2350 De «* Vorstand,

NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft auf
Preise , welche von ' /,11 Ufer an im Festsaale sind.

Maler-und LacKirer-Verein-
&cnte Sonntag,  den 9 . Februar,

Abends 8 Uhr. veranstaltet der Verein zur Feier
seines 5jährigen Bestehens im oberen Saale des kath.
Bereinshanses einCONCERT

mit darauffolgendem Ball
wozu Kollegen und Gönner des Vereins höflichst cin-
gelade» find. 2691*Der Borstand.

'rtHurrah die Stichlers
Sonntag , den 9 . Februar,

Abends « Uhr 71  Minuten:

I.Grosse Gala-8ißimg
in sämmtlich elektrisch beleuchteten Räumen
der Restauration Epple , Feldftraste 3,

Närrische Abzeichen sind am Saalcingang
zu lösen.
2792* Der Oberstichler.
Kinder unter 15 Jahren haben keinen Zutritt.

Hurrch die„Ruppklköpp"!
Heute Sonntag , 9 . Februar

d.I ., findet in dem festlich decorirten
und clectrisch beleuchteten Locale des
Herrn Hammes , Ecke Lehr-
und Röderstratze unsereII. fejäüiip grosso
Carneval-SitzuDg

statt. Von 4 —7 Uhr:
Carnevalistisches

ausgeführt von der närrischen
Hof-Capelle des Prinzen Carnevai.

Einzug des närrischen Comitces:
7 Uhr 11 Min.

Herrcnkappe 30 Pfg ., Da rn
20 Pfg ., Kinder 16 Pfg . !5

Es ladet hierzu sreundlichst ein Der klein » Rar .,.

Gesangverein

rm  Männer-
Fastnacht -Sonntag, 16 Februar:

roseer

A Mannergesang-Uerein

W «G -MM,18 .Febr.. Menhs8W!
im Mömer -Üaale:

Grossei*

S
a
giaskeii-Ball
A und

A Coitnnniti
UM

!Jz ©hn | |
gestiftete

Masken-n.Ehrenpreise.
Zu diesem seit Jahren

allgemein beliebten
Maskenfeste ladet dieMverehrhenMitglitdernebstAngehörigen, sowie-

y Freunde und Gönner
des Vereins und ein verehrliches
Publikum Wiesbadens zu recht
zahlreichem Besuche sreundlichst ein

Der Vorstand.
M Eintrittskarten für Herren

und alle Masken M . 150
VI (eine nichtmaskirte Dame frei), jede ferner « nicht- 1

maskirte Dame 50 Pf . find zu haben bei den Herren:
^ Lieding , Juwelier , Ecke der Häfner - und Bärenstraße , .

Restaurant Mappes, Hüfnergasse, Exped. des Wicsb.
General-Anzeiger» Marktstraße, Wein-Restaurantl
Küllzer»Metzgergasse, Kaufm. Unkelbach»Schwalbacher.
straße 71, Hutter , Cigarren - und Schreibmaterialien - !
Geschäft, Kirchgasse, Müller » Gastwirth , Röderstraße,
Weygandt, im Römer-Saal, Hoffrichter.'Hutfabrikant,
Faulbrunnenstraße , Gastwirth Kaiser , Drei Könige,!

^ Marktstraße, Gastwirth Geyer » Kronenhalle , Kirchgasse, l
Gastwirth Lind , Stadt Eisenach, Häfnergasse, Gastwirth !
Flöck» Stadt Wiesbaden, Rheinstraße, Uhrmacher Becker»|
Nerostraße, Frau Gerhardt , Maskengeschäft, Goldgasse |
und bei dem Bcreinspräsidenten Fr . Becker , Römerb . 21.

Kafsenpreis 2  Mark . F
^ Die Karten sind sichtbar zu tragen.

» Mitglieder,welche sich maskiren,wollen ihre Karten!bei dem Präsidenten , Herrn Fr . Becker , in Empfang
nehmen. Für die nichtmaskirten Mitglieder gilt JahreS-
karte.

■ - NB . Es sei hier noch bemerkt, daß Masken » welche!
um Maskenpreise concurriren wollen, bis J/t ll  Uhr an - 1
wesend sein müssen. Späterkommende können nicht be- j
rücksichtigt werden. 2844 ]

Mitwirkende : W
Frau Dr. Maria Wilhelmj , von hier

(Sopran ) , Frau Maria Crämer -Schleger ,&
Concertsängerin aqs Düsseldorf (Alt) , Herr©
Karl Dierich, Grossherzoglicher Kammersänger-W
aus Leipzig (Tenor ), Herr Paul Haase , Concert - ge|

Sänger aus Karlsruhe (Bariton) und das
städtische Curorchester . ®

Dirigent : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Preise der Plätze : Erster numerirter Platz
Mk. 4.—. Zweiter numerirter Platz Mk. 3 .—.d
Gallerie rechts Mk- 2 —. Gallerie links Mk.1.50.

Generalprobe Mk. I.—. Textbücher 25 Pf. I
Billete und Textbücher sind an der Täges

kasse des Curhauses zu haben 0

© Die Generalprobe findet am Sonntag,^den 9. Februar 1896, Vormittags IO 1/* Uhr , W
W im grossen Saale des Curhauses statt . @

iocoooooootoecoooßo
Gesangverein

Neue Concordia.
Eoitntag.üen9.gc6ruar,

MM 8 Uhr
beginnend, im „Römersaale “»
Dotzheimerstraße:

Großer
Masken

Ball
mit Concurren; um

8 werthoolle Preise,
(5 Damen - u. 3 Herrcnpreise),

wozu wir unsere vcrchrl.Mitgliedcr
sowie Freunde und Gönner des
Vereins ergebenst einladen.

Karten » 1 Mark für Masken und Herren sind im Vor-
berkauf zu haben bei den Herren : Kaufmann Strensch , Weber-
Sajfe, Diels » Grabcnstraßc, Schindling , Ncugaffe, Stcmmler,
Friedrichstraße, Schlink , Elle Faulbrunncn - und Schwalbacher-
straße, Gärtner Hcisiwolf , Faulbrunncnstraße , Bäcker Götz,
Oranienstr . 20 , Restaiiratcnr Drcch , Bahnhofsir ., Kaiser , („Zu
de» 3 Königen"), Marktstr. 26, Sommer , („Zum Vater Jahn ") ,
Röderstr., Weigand , („Zum Rönicrsaal" ), sowie bei den Herren
C . Dörr » Walramstr . 12 und I . Kohlhöfer , Stiftstr . 1.

Nichtmaskirte Herren haben das Recht, eine Dame frei
kMzi,führen; jede weitere zahlt 50 Pfg.

Kassenpreis Mk . 1.50.
Mitglied ; », welche sich maskiren, wollen ihre Karten bei

hm Vorsitzenden Herrn E . Dörr entnehmen.
WW - Masken » welche nach 10' /, Uhr im Saale erscheinen

/innen bei der Prcisvcrthcilung nicht berücksichtigtwerden.
>765 Der Borstand.
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Wiesbadener Carneval-Verein
« 5 _¥

Montag . Len 17 . Februar 8 Uhr 11 Min.
Abends , in den festlich dekorirten und glänzend illu-
minirten Sälen des „Tnrnerheims " , Hellmundstr. 33:

GroßerVolks-
Masken-Bali
mit ganz neuen Ueber-
raschungen, Maskenspielen

rc. rc. nebst
Goncurrenz

um
8 mtiWAt  Preist

fünf Damen - und drei Herren Preise.
NB . Die Damen der Comitee -Mitglieder ver¬

zichte» freiwillig auf die Betheiligmrg
an der Conenrrenz.

Wir laden hierzu die verehrk- Mitglieder nebst
Angehörigen, sowie alle Freunde und Gönner des Ver¬
eins zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein

Hochachtend
2856 Das Gotnitö.

Eintrittskarten im Vorverkauf für Herren und
Masken ä fifüark 1.—, für nichtmaskirte Damen
86 Pfg . sind bis AbendsK Uhr zu haben bei den
Herren I . Chr . Glücklich , Hofbäcker Berger.
Bärcnstraße 2, Unkelbach , Schwalbacherstraße 71,
I . Fuhr , Goldgasse 12, Diehls , Grabenstraße 9,
Pütz, Webergasse 37, Gerhardt , Taunusstraße 25,
Wiedlöff , Kirchgasse 54.

Kaffenpreis fit Erste» Ward1.50,
für fristete Mark l.

Die Karten sind sichtbar zu tragen.
Masken, welche um Preise concurriren wollen,

müssen mindestens von Vsll Uhr ab anwesend sein.
Mitglieder, welche sich maskiren, wollen sich betr.

Eintrittskarten an den Präsidenten wenden.

Zither -Verein.
Großer Maskenball.

Wegen Doppelbesetzung der Turnhalle findet unser
so beliebter Maskendaßl Sonvtag . de« 9 Frbr .
Abends 8 Uhr , in der Turnhalle Hellmnnd-
stratze 33 statt, und nicht Fastnacht-Sonntag, den
16. Februar.

Es kommen7 werthvolle Preise zur Verth, (vier
Damen- und drei Herrenpreise).

Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitglieder sowie
Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein.

Karten für Masken 5. 1 Mk. sind zu haben bei den
Herren Brodt , Mbrechtstraße 16, Kaufmann Stoppler . Oranien-
straße 22, Engeiman » , Cigarrenhandlung, Bahnhofstraßc 4,
Jean Diel , Cigarrcnhandlung, Rheinstr. 15, Musikalienhandlung
von Weidmann , Burgstraße 17, Kaufmann Bndach , Walram-
straße 22, Frohn , Häfnergasse, Losem , Cigarrenhandlung,
Wellritzstraße 12.

Cassenpreis Mk. 1.8 « .
Herren -Nichtmaskc 5 « Pfg ., »ine Dame frei , jede

weitere Dame 3 « Pfg.
‘ Wegen Mitglieder-Masken wolle man sich an unseren Vor¬
sitzenden, Herrn Zehner , Mbrechtstraße8, wenden.
2784_ Der Vorstand.

>Der Humor und die Tiefbohrer#
liege «f dem Ohr , aber die ^

Penchte Eck)
Ihält heute Sonntag , von Nachm. 4‘ja bis II Uhr Ab . ßT

in der RestaurationZum Blücher
ihre erste große närrische Damensitzung , wozu jeder an

l ständige Narr hiermit eingeladeu wird.
2851 Das Comitee.

%0X0 %0 \ 0 \ 0 \ 0%0_
| (Me&Conditore! Aug. Salier Nackt,1
i 3 Museumstrasse 3 . A
| Feinstes Familien-Caf& -ß

DLU" English spoken. 2246  i
,

th .eröl *afe
_ . . J)

h den 15 . Februar , Abends
\  87 * Uhr:

Großer
IksüßuM

im neuerbauten Saale des

Kaihol. Gesellen- Vereins,
Dotzheimerstr . 24,

vis-si-vis der Heümundstraße,
wozu die geehrten Mitglieder, sowie Freunde des Clubs höslichst
einladet

Der Vorstand.
Die zum Eintritt berechtigenden Sterne für MaSken sind

zum Preise von 1 Mark zu haben bei den Herren: W. Beuerbach,
Ellenbogenqafse 15, C- Fischbach, Langgaffe8, J. Hahn, Kirch-
gassc 51, Ohr. Schiebeier, Langgasse 51, und Aug. Weil (Drogerie
A. Cr atz), Langgasse 29.

SE " NichrmaSken haben am Saaleingange ein carne»
valistisches Abzeichen zu lösen. 2720

NannerKSsanA -VerelnCacilia ..”
-.Fastnacht - Sonntag , 16 . Febr ,

Abends 8 Uhr , in der
Turnhalle,HeMMstrasse 33

Großer
Masken -Ball

mit preisvcrtheilung.
Hierzu laden wir unsere verehr!. Mitglieder, sowie Freunde

und Gönner höslichst ein. Der Vorstand.

1
Die - —.....fl.... . . g.+ |..UI UIU.
bei unserem 1. Vorsitzenden, Wellritzstraße 30, II , in Empfang zu
nehmen.

Eintrittskarten für Nichtmitgliedersind an folgenden Ver¬
kaufsstellen zu haben: Bei den Herren Karl Weygandt, „Zum
deutschen Hof", Goldg., Steuernagel , „Zum Mohren", Neugasse,
Barth, Cigarrenhdlg., Neug., L, Hutter, Papierhdlg., Kirchgasse,
Weingarten, „Turnhalle", Hellmundstraßc33, Gastwirth Fürs».
Hellmundstr. 62, Stassen , Cigarrenhdl., Gr. Burgsir., W. Benät,
Kaufmann, Saalgasse 34, 6 . Treltler , Faulbrunnenstraße3. und
Kausmann Schiink, Faulbrunncnstr., Ecke Schwalbacherstraße.

Kassenpreis 1.8V Mk . 2353

Gesellschaft Fidelio
Fastnachts -Samstag , den

15 . Februar , Abends 8 Uhr
11 Minute « :

Großer
Maskenball
im Römersaale

wozu wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie alle
Närrinnen und Narren höfl. einladen.

Der Vorstand.
Maskensterne ä 1 Mk sind bei folgenden Herren erhält,

lich: Läufer (Andreas Hofer), Schwalbacherstraße, Losem,
Wellritzstraße, SchlndBing , Neugasse, Stöcker , Uhrmacher,
Wcbergaffc, Schulz , Friseur, Mbrechtstraße, Treitler , Faul¬
brunnenstraße, Winter , Ecke Schwalbacher» und Friedrichstraße,
Wilhelm , Friseur, Metzgergasse.

Närrische Abzeichen für Nichtmasken ä  50 Pf . sind
am Saaleingangc zu lösen.

Maskenstern- für Mitglieder sind nur bei Herrn Stöcker
Webergasse, erhältlich._ 2704*

Carneval-Gesellschaft
Grüne Käwer.

Statttag, Jen9.| ttit»at 1896,
findet in dem festlich deevrirten Lokale
„Gasthaus zum Haferkasten ",
Faulbrunnenstraße5, unsere

pudelnärrische 2862

Kärversttztmg
unter Mitwirkung der „Närrischen Nothstandskapelle"
aus Castel unter Leitung ihres Coneertmeisters 0I «ss« I
statt. Einzug der summenden Käwer 6,71 Minuten.

Eintritt für Herren 30 Pf ., für Damen und Kinder 20 Pf.
Zum Besuch ladet ein y. Comitee : Der Oberkäwer.

Nachm, von 4 Uhr ab: Frei . Conuert.

Männergesang -Verein

Fastnacht -Montag , den 17 Februar,
Abends 8 Uhr ansangend:

Großer
Maske«

mit
Berloosung vieler werthvoller

Preise
rn den oberen Sälen des „Casino ",

Frirdrichstrasre LÄ.

Unsere verehrl. Mitglieder, bezw. deren Angehörige, welche den
Ball als Maske besuchen wollen, erhalten die hierzu erforderlichen
Sterne gegen Vorlage der Mitgliedkarte bei den HerrenC. Hasslsr,
Langgaffe8, C. Eichhorn, Goldgasse 21, Hch. 2ahn. Kirchgasse 30,
F. Bernstein, Wellritzstraße 25, sowie im Laden Webergasse 44.
Nichtmaskirte Mitglieder und deren nichtmaskirte Angehörige
haben Zutritt gegen Vorzeigung der Mitgliedkarte.

Nichtmitglieder erhalten Eintrittskarten an den oben be-
zeichneten Stellen, sowie zu erhöhtem Eintrittspreise Abends an der
Caffe.

Kinder haben keinen Zutritt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 2832

_ Der Vorstand.
Wiesbadener

Militär Urrri«.
Montag, de» 17. Maar,

Muds8 Uhr
beginnend, im „ Römersaale " :

Grosser

Maskenball
mit Preisvcrtheilung.

(5 Damen- und 4 Herrenprcise).
Eintritt für Nichtmitglieder (Masken wie Nichtmasken)

Mk 1.50 , eine Dame (unmaskirt) frei, jede folgende5« Pfg.
Die Mitglieder werden gebeten, ihre Karten vorherb ei unserem

Kassirer, Kam. Lang , Schulgasse9, zu ermäßigten Preisen in
Empfang zu nehmen. Karten für Nichtmitglieder ebendaselbst.

Kassenpreis 2 Mark.
Närrische Abzeichen sind am Saaleingange zu lösen.
Masken , welche nach 10 Uhr eintreffen, werden bei der

Preisvertheilung nicht berücksichtigt.
2855 _ Der Vorstand.

MäimttgkMtmeia»Hilda “. 0Fastnacbts-Dienstag, 18. Febr.,^
Avds. 8 Uhr beginnend, in der

Turnhalle Hellmundstr. 33:
Grosser

Masken Ball,
c
c
c
(

mit Bertheilung von8 werthvollen,
Preisen (5 Damen- u. 3 Herrenpr.),!
wozu wir sämmtliche Mitglieder und

Freunde, sowie hochgeehrtes Publikum einladen.
-Men für Masken nnd Herrena1 ML.

sind im Vorverkauf in folgenden Geschäften zu haben; «
IKaufmann Bickel , Langgasse 18. Hutter , Kirchgasse 40.
Prell , Kirchgasse 20, Gerritzen , Ecke der Neugasse und jjZ

. Friedrichstraße, Nitzfche, Helenenstraße1, Platzdasch , &
' Walramstraße 13, Benz , Schneidermeister, Faulbrunnen- ^
straße 6, Turnhalle Hellmundstraste 33 , und in ^

I der Maskengarderobe von Frau Gerhard , Eoldgasse9. W
‘ Nichtmaskirte Herren können eine Dame frei ^

einfübren, jede weitere Dame zahlt 50 Pf. 2
Massenpreis Mk . 1.50 . f

2852 Der Vorstand.

Gesellschaft„Gemüthlichkeit“,
Wiesbaden.

Sonntag , den 9 . d Mts , Nachmittags 3 Uhr , findet
im Saale der Restauration „Zur Insel " in Biebrich unser
erster diesjähriger

Ausflug
statt, wozu wir die Mitglieder, Freunde und Gönner unserer
Gesellschaft höflichst einladen.

Mit Hochachtung
2854 Der Vorstand.

Geisbergstraste 13 bei Kutscher 8troh wtro
prima Rindfleisch p. Pfd . 56  Pfg.

ausgehuuen, heute Nachmittag4 Uhr und morgen Vor¬
mittag von 7 Uhr ab. 2798*
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Nr. 34.

Miur-Geslmg-Vemn.Friedet
Heute Sonntag , den 9 . Februar , Nachmittags

4 Uhr:
, im Vereinslokale zum „Andreas Hofe « ".

NrKrtlilhe 8aenI-Dns««>ti!i>;.
Tages -Ordnung: 1. Jahresbericht, 2. Cassenber

Z. Wahl der Rechnungsprüfer , 4 . Neuwahl des Borstan
5. Vereinsangclegenheiten.

Wir laden hierzu sämmtliche Mitglieder ergebenst ein
bitten um pünktliches und vollzähliges Erscheinen.
2861 _Der Borstand.

Club Edelwei §s
AM $ Uhr,

in der Halle des „Mäunerturn
Vereins " Platterstraße 16:

Großer

G

wozu wir unsere Mitglieder , deren An
gehörige, sowie Freunde und Gönner
des Clubs freundlichst einladen.

„„ . Der Vorstand.
Maskensterne » 80 Pfg . (Kassenpreis 1 Mk.) sind zu

haben in der Masken -Verlcih-Anstalt von Gustav Treidler,
Faulbrunnenstraße 3 ; Friseur F . Spiesberger . Kirchhofsgasse3;
Kaufmann E . du Fais , Röderstraße 3 ; Woll- u . Weißwaaren-
Geschäft von E Rostbach , Frankenstr . 9 ; Kaufmann I . Losem,
Wellritzstraße 12 und Georg Lauser , („Zum Andreas Hofer"),
Schwalbacherstraße 43.

Für Nichtmasken berechtigt zum Eintritt ein an der Kasse
gelöstes carnevalistisches Abzeichen a 50 Pfg . 2764

Wiesbadener
MilitärWVerein.
Gegründet 1884 . Stand : 80 « Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützungy4 Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Au nähme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bet den Herren: erstenVorsttzenden Prem.-
Lt. d. L. Dr . Hehuer , Neugasse3. Kasstrer Emil
Lang , Schulgasse9, Schriftführer August Kilian,
Cansteinsberg 2, oder deren Stellvertretern Herren:
Wilh . Krombach, Schwalbacherstr. 43. Christian
Jung , Helenenstraße 42, und Jean Diefenbach,
Orantenstraße4. Aufnahme jeden ersten Samstag im
Monat. Vereinslokal-° „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2465 Der Vorstand.

Lohnt-Aerbe-VeiMeiMas-Kaste.
Mitgliederstand : 2100 . Sterbebeitrag : 50 Pfg
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft) 600 Mk.

Aufnahme gesunder Personen bis zum 40. Lebensjahre un¬
entgeltlich, vom 40 . bis 45 . Mk. 5, vom 45. bis 50 . Mk. 10—
Anmeldungen bei den Herren Nell , Hellniundstr. 45 , Maurer
Rathhaus Zinn» er No . 17, Genius , Karlstrabe 16, Kassendiener
Noll -Hnssong , Oranienliraße 25. 2302

iltoi
Ich bringe hiermit den verehrlichen Vereinen

und Gesellschaften , sowie dem verehrlichen Publikum
meine neu renovirten und bedeutend vergrösserten

Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung.

Ich bin jetzt in der Lage , auch den
gehendsten Ansprüchen gerecht zu werden.

Der Weg zu meinem Anwesen ist auch bei dem
schlechtesten Wetter leicht und bequem passierbar
und die ganze Nacht beleuchtet.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet mit
aller Hochachtung

Franz Daniel.

(iainbrinus.
Marktftr . 20 , am Rathhaus.

Treffpunkt der Fremden.
Grosse Lokalitäten , separater
Saat , reichhaltige Frühstücks¬
und Tageskarte , vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Brauerei -Gesellsch . Wiesbaden

direct vom Fast.
Reine Weine von Matth. Möller,

empfiehlt zu zahlreichem Besuch

3991 Bm  üiillsr

. ! Ratlxskeller,

MENÜ
am Sonntag , den S Februar.

ä Ü3ar>k 1.75. a 3 SüSark.

' Austern Austern

b Geflügel -Suppe
Gefliigel-Suppe

Roastbeef in Madeira
Gebackene Kartoffeln- rtoastDeei , garmrt mit ver-

, scliiedenen Gemüsen Kalbsmilcber auf Toulouser Art

Welscher Hahn Oäirottöii Uiiu. Jbjro&eii liiiu Xüanm

1 Salat und eingemachtes Obst Welscher Hahn
Salat und eingemachtes Obst

- Eis Eis
"Waffeln Waffeln

Käse und Butter Käse und Butter
oder Obst. Obst — Dessert.

2558 Karl Bausenhart.

Jeder erhält
unter Garantie der Zurück¬
nahme für den billigen Preis
von 7 Mk. 80 Pfg . 200 gute
5 und 7 Pfg . Cigarren franco
gegen Nachnahme zugesandt,
die delikat schmeckend, ein
äußerst preiswerthes Fabrikat
sind. Ein Bolkskalendcr für
1896 mit nützlichen Tabellen,
Tarifen rc. liegt in jedem
Packet gratis bei. 454b

Bud . Tresp,
Neustadt W - Pr . 57.

Tigarrenfabrik u .VersandthanS.

Alteren sowie
jüngeren

Männern
wird di©in 27. Aufl. erschienene Schrift
des Med. - Rath Dr . Müller über das

t/äAt © fteitien antf  t

Frei © Zusendung unter Couvert
riefmark*für 1 Mark in Briefmarken . @

C Eduard Bendt , Braunschwefg . i

Restaurant Kronenburg.
Heute Sonntag , den S . Februar:

4ÄP088S8 2860

DliMl -Climrt,
ausgeführt von der Militär -Musikvorschule unter
persönlicher Leitung des Herrn Capellmeisters Stiehl.

iiocüömmißii
Saalgasse 32 (nahe dem Kochdrunnen).

GcU" llsu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 50 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte z« jeder Tageszeit.

P«.8«geriinltt Kicher Miei-Bmerei
Reine Weine , diverse Liqnenre « . s. w.

■* " Heues Dorfelder Billard.

1592 Aloys Ulzheimer.

K..M Stickelmlle.
Beliebter Ausflugsort,

gelegen am Ausgange des reizenden Soldsleinthaies bei
Sonnenberg. Gedeckte Terrasse . Pension.

Empfehle den geehrten Herrschaften und Spaziergängern
meine hochfein eingericht . Lokalitäten zur gefl . Benutzung.
Reine Weine — ausgezeichnete Biere — Kaffee — Sasse

und saure Milch — Llqusure — Vorzügliche Küche zu jeder
Tageszeit.

|3 “ SUUsd. -MZ,

5276  J . Berger Wwe.
„Zn den drei Königen"

26 Marktstraste 26.

Großes Drei- Conccrt,
(Capelle Hoffmann ) , wozu freundlichst einladet
600 H. Kaiser.

Saalbau„3 Kaiser“, Süf{(lr. 1
Heute und jeden Sonntag : 2303

große KanMuflk.
Es ladet höflichst ein_ J. Fachinger.

„Friedrichs-KaUe," fiinjcc Lndßt. I.
Heute und jeden Sonntag : 230Grosse Tanzmusik.

Es ladet ergebenst ein _ X . Wimmer.

„SdiiDÄdiet Üof .“
Grosse Tanzmusik.

Heute Sonntag:

Metzelsuppe,
wozu einladet.

2795*
Beorg 8iuger,

Adlerttratze 37

«Yh Kolllm-Eoitsum-Vmiil.
eschästslokal: Luiseustr . 17 (neben d. Reichsb.) VV

Beste und billigste Bezugsquelle für Breun - “ **
Materialien jeder Art , als:

melirte-, Nuß- und AnthracitKohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eierbrikets,

Coks, AnMndehol;.
1070 Der Vorstand.

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluß , Glasschrank,
Reale ». Theke rc., gut erhalten , billig *«
verkaufen Näh , in der Exped . d. Bl . 2771

Max L - öeinK-
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren»

Ketten , Gold - und Silberwaaren.
♦Silb . Herren - u . Damen -Remontoir -Uhren v.12 Mk. an

nssiv goldene . . . . ,, 24 „ „
rr Regulateure , 14 Tage gehend, mit Schlagweek „ 12 „ „
« Wand - und Weckeruhren (gut gehend) . „ 3 „ „
« Trauringe , massiv Gold . . - „ 6 „ „

A Reparaturen an Uhren und Schmucksachen zu anerkannt
allerbilligsten Preisen unter Garantie. _

Hypotheken-Kapitalien und
Restkaufschillinge

1311 vermitteln

W. u. G. Weyershäusep
Rechtskonsulenten und Agenten,» « Ilm undstrasse 34.

■Dampfschornsteine
■5 Nenban nnd Reparaturen ohne Betriebsstörung.

° Hingofen bewährten Systems
p. für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.
® Kes sel - Einmauerungn  etc. _

Xüunscheid u . Jeenioke
2686  in . Dortmund.

Chmische WO-AichltAdolf Thöle,
?0ebergasse 45.

Neueste maschinelle Einrichtung . — Lieferzeit binnen 24 Stunden,
Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench.

Webergasse 40, Gtschw Kili , Neeostraße 8/10 , Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis -ä-vis der Jnf .-Kaferne , Geschw Stöppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis -L-vis der Apotheke.

Eigene Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen . 1249
Soeben erscheint:

lOQQßÖj
Artikel

16 Bände geh . k 10 M.
Unentbehrlich für Jedermann. 16500

Seiten Text
Brockhaus'

■: ■- ;

Konversations-Lexikon
U Auflage

JubHäürhs-Ausgabe.9500 _ _
Abbildungen.!300 Karten. 130 Ohromos.’l

980
Tafeln.



Bleichstrasse 26,Gehr.ILeiMl!©,Bleiclist;rasse 26,
Telephon - Anschluss Nr . 362

— nur Tr ockenf Utter ung —
liefert von ihren Original »Schweizer AIpen - Kiihen:Kur- und Kinder-Mileto,
die Liter -Flasche zu 35 Pfg ., in’s Glas gemolken per Glas 15 Pfg .,

la . Yoll -Itttlch
per Liter 20 Pfg ., süssen , sauren Rahm und Schlagsahne billigst,

feinste Tafelbutter,
nur hochfeine Qualität , per Pfd . 1.25 Mk.

Melkzeiten : 6—8 Uhr Morgens und 6 8 Uhr Abends.

Controle: Herr Dr. Christmann.
Besichtigung der Stallungen gerne gestattet.

Seile 8. «Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 9. Februar 1898. Nr. 34.

Seiden-Bazar S.Mathias, *®
Schwarze Seidenstoffe enorm billig,

Für solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

Heinrich Wels
Wiesbaden, Marktstrasse 30,

(Motel Einhorn)

Großes fqtr in fertigen

fjmra - Mi)KiiMHMlOkil
Eigene Werkstütte im Haute für Anfertigung «ach Maaß.

^ Streng feste Preise. Reelle, aufmerksame Bedienung.

Kiüigßk>.Miijik MMm-Kkrilih-Malt
von

^» eoh Fuhr
S12 Goldgasse 12. Z

Grüßte Auswahl in Herren - und
Damen - Masken - choftümen,
Dominos Ritter -Preis -Anzüge,
Militär -Anzüge , vvüst. Ausstellung
von ächten Barten und Perrücken,
Larven,Nasen , originellc Masken,
Degen . Masken Anzüge von
2 Mk . an. Fracks und ganze

Ballanzüge . 2556
_ Bitte bei meinem Geschäft

«nf die Fahne z« achten.

Beste und billigste Bezugsquelle für garantirt neue doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordtfche

Lsttkeäsrn.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn. ( lebeS beliebige Ouantum)

«ettfebern per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., lM. ond

'. iwipibc  soeriTcoern 6 M ., 3 M üu  Psg. »>»>*
ferner: Echt chinesische Ganzdaunen (sehr süllkrSflig) && ■
50 Pfg- U. 3 M. Verpackung zum Kostenpreite. —Bei Beträgen
von mindestens 7S M. B»,0 Rabatt . - RichtgefallendeSbereit» , zuruck-
genommen! & Co . ill Herford NiWestfale».

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegelberger L Hannemann . Verantwortliche Redaktion
Friedrich Hannemann : für ^^ en lokalen und allgemeinen Tbeil : Otto von Wetzen .; „ für den Jnl ekkitentMl,: 3,

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chcf-Redacteur
B . : AjlL -NLitcr . SämmtliL .. in Wiesbaden.



Bezugspreis.
I SOPfg, frei i„'s Haus gebracht, durch die !

Past bezogen v,«rtelj»hrl. I,SO M. cxcl. Bestellgeld.
Erngetr. Post-Zeilungbliste Nr. SLtS.

Redaktionund Druckerei, Emferstraße IS.
UnparteiischeZeitung.

^Jutelligenzblatt. Stadt Anzeiger.
WiesLadener

Anzeigen.
Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf.,
für auswärts 15 Pf . Bei meyrm. Aufnahme Rabatt.
Reklamen: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts 50 Pf.

Expedition: Marttftraße 26.
Jer Kerrerat-Anzeiger erscheint täglich Aöenz- ,

Sonntags in zwei Ansgaöen. '
Telephon-Anschlutz Nr. ISS.

General Ameiger.
nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «assauische« Mittler.

< _ ® cet lFreibeilage « :
' n »t«r-»r««»i «sratt .» - „per -Landwirt«.» - „per Anmarist

Amtliches Organ der Stadt Wiesdaden.
Nr . » 4. Sonntag , de« 9 , Februar 1896. XI . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Erstes platt.

t ^ST, Die heutige Nummer umfaßt mit
Blattern der ersten Ausgabe

22  Seiten.
.dabei das Äseitige Unterhaltungs -Blatt

den

Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Holz -Bersteigerung.
Montag den 19 . Februar d. Js », Vormit

tags, wird in den städtischen Walddistriklen„Pfaffen
vorn" und „Schläferskopf" nachbezeichnetes Gehölz als.

9 buch. Stämme von 3 - 7 Meter Läng«
M 43 ~ 61  Cmtr . mittl . Durchmeffer,
84 « N « tr. buche» Scheit,

" Prügel,
4 « 8 « Pläuterwellen und
6919 Oberholzwellen

an Ort und Stelle meistbieteyd versteigert.
Der Ste 'gpreis wirö auf verlangen bis 1. Sept. crcreditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags 9 Uhr
bei der Klvstermühle.

Wiesbaden, den 31. Januar 1896.
_ . Der Magistrat.

_ In Vertr. : Heß.

Stadtbanamt . — Verdingung.
Die Lieferung von Portlandzement(etwa 50,000Kgr.)

zum Nenbau einer ^schule am Blücherplatz und
eines Avmenarbeitshauses an der Mainzerstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer No. 41
eingesehen, aber auch von bött gegen Zahlung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
« . A. 36 versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 1» . Februar 189 « , Bormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
m Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 6. Februav 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbauineister Genzmer.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswese «.
. Verdingung,

Die Arbeiten zur Erbauung eines Entlastungs-
ranals von der Ecke der Paulinen- und Gartenstraße
durch den „warmen Damm" bis zum Salzbachkanal
au der englischen Kirche, Länge ca. 240 m, Profil
60/60 cm, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 58a eingesehen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 14. Februar 1896, Vormittags 10 Uhr, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 6. Februar 1896.
Der Oberingenieur: Arensch.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Bordsteinen , vier- und ein

häuptigen Pflastersteinen und Trottoirpflaster
steinen für 1896 soll vergeben werden. Die Beding
ungen liegen auf dem Rathhause, Zimmer Nr. 41
während der Dienststunden aus, können auch gegen Ein
senduug von 0,50 M. in Briefmarken bezogen werden

Die Eröffnung der Angebote, weiche postfrei Und
versiegelt an die Unterzeichnete Stelle einzureichen sind,
findet am Dienstag den 25 . Februar d. Js.
Vormittags II Uhr, im Zimmer Nr. 4l statt
Zuschlagsfrist drei Wochen.

Wiesbaden, den 30.. Januar 1896.
314 Stadtbanamt, Abtheilung für Straßenbau

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Goldgafse 19 find

auf sogleich anderweit zu vermiethen:
a) 1 Laden , belegen nach der Goldgasse,
b) 1 Laden nebst Ladenzimmer, 1 Wohnzimmer,

1 Küche, 2 Kammern, 1 Mansardzimmer, 1 Werk¬
stätte und 2 Holzställe.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens Donnerstag, den 27. Februar d. I ., beim
Stadtbauamt, Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch
die Miethsbedingungen während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 21. Januar 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

3x8 Der Stadtbaumeister: G enzmer.
Laden-Verpachtung.

Infolge Ablaufs der Verträge sind in der alten
Colonnade des Curhauses zn Wiesbaden mehrere zwei-
und dreibogige Läden, theils mit Wohnräumen,
vom 1. April d. Js . ab anderweitig zu vermiethen.

Die Miethzeit ist auf 5 Jahre, beziehungsweise
vom 1. April 1896 bis 31. März 1901 festgesetzt
Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.

Ebenso steht ein 2bogiger Laden in der neuen
Colonnade zur Zeit frei.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Direction, neue  Colonnade No. 48,
eingesehen werden, woselbst auch schriftliche Angebote
eingereicht werden können.

Bisher waren in den Läden zum Verkaufe aus¬
geboten: Bijouterien, Luxusgegenstände, optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungen, sowie Spiel- und Achatwaaren

Wiesbaden, den 3l . Januar 1896.
Städt. Cur-Direction: F. Hey ' l,  Curdirector.

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
päter zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren-

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

F. Hey 'l, Curdirector.

Bekanntmachung.
Nachdem das Verfahren gemäß§ 57 des Zustän¬

digkeits-Gesetzes vom 1. August 1883, betreffs Ein¬
ziehung des zwischen der 4ten und 5ten Gewann
.Ueberhoben" und dem Distrikte Schwalbacher Chaussee
gelegenen, mit der Seerobenstraßeparallel ziehenden
Feldweges, in der Richtung von 11 nach B der bezüg-
ichen Zeichnung, ordnungsmäßig durchgeführt und eine

hiergegen erhobene Einwendung erledigt ist, wird der
genannte Wegtheil hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, de» 1, Februar 1896.
Der Magistrat.

I « Berte. : Heß.

Bekanntmachung.
Bei dem Aceiseamt dahier werden Freitag , de»

14 . d. Mts ., Vormittags 11 Uhr ca. 13 Ctr.
ältere Acten, zum Emstampsen bestimmt, gegen Baar-
zahlung öffentlich meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 7. Februar 1896.
Das Aceiseamt. Zxhrung.

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplanfür den Ustteren

Theil der Parkstraß'e, vor den Besitzungen der Herren
I . B. Dreste und Adolf Zais hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Neuen Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer No. 41,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straße« rc.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt zerstacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen, mit dem 6. d. Mts . beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 1. Februar 1896.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Januar bis Marz 1896 <4 . Rat«)

Heute Zahlungstermin für die in den Straße»
mit den Anfangsbuchstaben H veranlagten
Steuerpflichtigen.

Wiesbaden, 9. Februar 1896.
313 Die Stadtkasse.

-jimbeer
l Seibelbei
<stachelb

eeren „
achelbeeren,

5Jreifelbemn„
' tauben ,
Aepfel
Birnen

—50 —20
- 66 - 20

wetschm „ „ -
-40 - 21

ÄbSbaden, den8. Februar

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürjmisse zu

Wiesbaden vom 2. Februar bis einschl. 8 . Februar 1896.
H-Pr . N -Pr . ' ' '

I . Fruchtmarkt . M. & JL
Roggen per 100  Kil. — — —
'afer „ 100 „ 13 60 13 20

ffroh „ 100 „ ’ 4 40 3 50
Heu „ 100 „ 6 — 5 20

II - Biehmarkt-
FetteOchsenI.Q -50K.71 — 69 —

„ „ II . „ „ „ 69 - 67-
,, Kühe I . ,. 66 - 63-
n n U - ,, „ ,, 56 — 52
„ Schweine p. Kil. 104 1 —
„ Hammel „ „ 122 120

Kälber „ „ 130 112
III . Victualienmarkt.

Butter P.- Kar. 2 — . 170
Eier p. 25 St . 240 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7
Fabrikkäse 100 „ 650 3
EßkartofselnIOO Kg- 6 50 430
Kartoffeln P. , — 07 — 05
‘ wiebeln „ „ — 12 — 10

wiebeln P- 50 „ 4 — 350
lumenkohl p. St . — 35 — 25

Kopfsalat „ „ — 16 — 15
Gurken „ „ -
Spargel » p. Kg. -
Neue Erbsen „ „ - - —

„ p. 0,5 Lt. -
Wirsing P. Kg. — 28 — 24
Weißkraut „ „ — 18 — 16
Weißkraut p. 50 Kg- -
Rothkrant p. „ — 15 — 12
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
Weiße Rüben „ — 16 — 15
Kohlrabi(ob-erd-)1K. — 20 — 18
Kohlrabi p. Kg. — 12 — 08
Kirschen „ „ -
Saure Kirschen „ -
Erdbeeren per „ - -
~imbeeren „ „ -

Eine Gans 7 — 5 —
Eine Ente 2 80 260
Eine Taube — 60 — ISO
Ein Hahn 170 130
Ein Huhn 2 — 140
Ein Feldhuhn -
Ein Hase - — —
Aal p Kg. 3 60 3 20’
Hecht „ „ 2 40 160
Backfisch- „ „ — 60 — 50

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrot »:

Langvrod p. 0 ,^ Kg. — 14 — 18
„ p. Laib — 48 — 42

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 13 — 13.
„ p. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
a. 1 Wafferweck — 3 — 8
b . 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
. 30 — 30 —

27 - 2.7 —'
25 - 24 -

No. 0 p. 100
No. I „ 100
No . II „ 100

Roggenmehl:
No. O p. 100
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 138 123
Kuh- o. Rindfleisch,, 136 132

23 — 22 50
21 — 21  -

Schweinefleisch
Kalbfleisch

ammelfleisch
ichaffleisch

Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett

140 140
150 130
140 12V
1- 1—
160 1 60.
140 140
2— 184
184 1 80,
160 140
1 -80

SchwartMmagen (fr .) 2 — IW
„ (geränch.) 2 » ISO

Bratwurst
letschwrsrst

180 1f80
160 140

eber-u .Blutwurst fr . — 96 — 96
„gÄkitnch. 2 — I®

Februar 18 $.
Das Accjf- idnt : Zehrung.
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Krkanntmachnng.
Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet

vom Montag, den 2. December er., ab bis auf Weiteres
an Wochentagen seden Abend non Uhr
in dem Accisehofe in der Neugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28. November 1895.
569_ Die Ausgabestelle.
Verabreichung warmen Frühstücks an arme

Schulkinder.
' Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkindere rfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerrten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er¬
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
den guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangelswird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Namens der städtischen Armen-Deputation
Mangold,  Beigeordneter.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation.
Herr Stadtrath Beckel, Pagenstccherstraße 4,

„ „ Knauer , Emserstraße 59.
_ Stadtverordneter H Hirsch , Bleichstraße 13,
„ ff Knefeli , Nerostraße 8,
_ „ Krekel, Dotzheimerstraße 26,
m H Schupp, Taunusstraße 39,
_ Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
" „ Capito , Bleichstraße 21,
_ _ Jollinger , Schwalbacherstraße 25,
_ „ Berger . Mauergaffe 21,
„ ff Rumpf, Saalgasse 18,
„ ff E . Müller . Feldstraße 22,
" „ H . Müller . Gustav-Adolfstraße 7,
„ „ Diehl , Emserstraße 73,

sowie das städtische Armenbüreau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
der Botenmeister im Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütegst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann®. Acker, Große Burgstraße 16,

A. Gugel , Taunusstraße 4,

>Der Cementarbeiter Karl Kaspar Jung hier, mit Anna Maria,!
geb. Eiscnbach, Wittwe des Steinhauergehülfen Joseph Schmitt
hier. — Der Herrnschneider Andreas Peter Joseph Stein hier, mit
Dorothea Auguste Graubner hier. — Der Photograph Eduard
Martin Görtz hier, mit Johanne Jantine Folkerts hier.

Gestorben:  Am 8. Februar der Gärtner Johann Völker,
alt 19 I . 6 M . 1 T.

Königliches Standesamt

Fremden -V erzeichniss
vom 8 . Februar 1885.

Ans amtlicher Quelle.

Geburts-Anzeigen Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

werden schnell, elegant und zu massigsten Preisen angefertigt
in der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt

Schnegelberger & Hannemann,
26 Marktstrasse 26.

„ Unverzagt , Lang gaffe 30,
ff A Mollatb , Michelsberg 14.
„ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,

Buchhändler Schrllenberg , Oranienstraße 1. 96

Bei dem hiesigen Stadtbauamt , Abtheilung
für Canalisationswesen , ist die freiwerdende Stelle
eines technischen Revisionsbeamten alsbald wieder
zu besetzen. Diesem Beamten obliegt vorzugsweise die>
polizeiliche Revision der gesundheitstechnischen Anlagen
in den Privatgrundstücken.

Gebühren 2200 Mar! per Jahr , vierteljährige
Kündigungsfrist wird Vorbehalten. Techniker, welche
Erfahrung im Canalbauwesen, namentlich im Haus¬
entwässerungsfache und Gewandheit im schriftlichen und
mündlichen Verkehr besitzen, wollen ihre Bewerbungen
mit Lebenslauf unter Beifügung der Zeugnißabschriften
bis spätestens 23. Februar an den Unterzeichneten
einzureichen.

Wiesbaden, den 30. Januar 1896.
_ Der Stadtbaudirektor: Winter.

MmnIM »»-.
Die am o.  dieses Monats in dem Walddistrikte

„Perobers " stattgehabte Holzversteigerung hat die
Genehmigung des Magistrats erhalten und wird das
Holz den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 8. Februar 1896.
_ Der Magistrat.
Auszug ans den

Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 8 . Februar 18 » « .

Geboren:  Am 3. Febr . dem Posthülssbolen Anton Büttner
». E . N . Carl August. — Am 4. Febr . dem Drechslergehülfen
Friedrich Walker e. T . N . Minna Margaretha Henriette.

Aufgeboten:  Der Briefträger Louis Stahl zu Höchsta. M .,
vorher zu Rennerod und zu Mainz , mit Katharine Heimann zu
Jstelbach, vorher hier. — Der Gärtner Hermann Joseph Stock
hier , mit Karoline Bänsch hier.

Acre he licht  am 8. Februar : Der verwittwete Herrnschneider
Jakob Schwan hier, mit Moria Theresia Brigitta Schmitt hier. —

Sonntag, den 9. Februar , Nachmittags 4Uhrp
Symphonie -Concert

des städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lilstner.
1. Die Fingalshöhle, Concert -Ouverture . . Mendelssohn
2. Fjeldslöt (Auf den Bergen ), Humoreske

aus op. 19 . . • " meg.
Für Orchester übertragen von Alex.
Friedrich , Landgraf von Hessen.

3.  Symphonie Nr . 3, G -moll . . . . . Remecke.
I . Allegro.

II . Andante sostenuto.
III . Scherzo : Allegro vivace.
IV. Finale : Allegro con fuoco.

4.  Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . > - - Weber.
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig )-

1 Mark. Tageskarten (nv"htnummerirt für beide Concerto,
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark . _ , ,

Abonnements - und Fremdenkarten (für |1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphome-
Coneertcs ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Eingangsthüren
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
r  _

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Barataria -Marsch . . . . . . . . . Sulliyan.
2. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ . . . Reissiger.
3! Nocturne aus „La Navarraise “ . . . . Massenet.
4.  Bonheur perdu, Walzer . Gillet.
5. II pappagallo , Coneertvariationen für

larfe allein . Parish -Alvars
Herr Wenzel.

6. Finale aus „Lohengrin “ . . . . . . Wagner.
7. Träumerei aus den „Kinderscenen “ . . Schumann.
8. Potpourri aus , Der lustige Krieg “ . ■ Jo h. Strauss.

Montag, den 10. Februar 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

1. Freicorps Marsch . Millöcker.
2. Mariotta , Lustspiel -Ouverture * • • * Gade.
3.  Mosaik aus „Tannhäuser a . . . • . . Wagner.
4. Unter ’m Balkon , Serenade für Streich-

Orchester . . Wüerst.
5. Folichon -Quadrille . . > - dos. Strauss.
6. Ouvertüre zu „Oer Trompeter des Prinzen “ Bazin.

i7. Fantasie aus „Stradella “ . -̂ lotow.
| 8. Auf der Jagd . Schnell -Polka . . . . Joh . Strauss.

Hotei Adler
Schneider Hamburg
Feilmann „
Kress Aachen
Springorum Dortmund
Dierichs , Brauereibes . Barmen
Jungaberle Pforzheim
van Gigch Paris
Freudenberg Cöln - ,,
Komy Biston Haselbach,
Schnitze Berlin Sachs,

Goldener Brunnen. Gerwig,
Liebschütz , Frau m. Tocht . Chevalier,

Russland
CölniMher Hof.

Meffert, Frau Düsseldorf
Hotel Einhorn.

von Gartzen , Kfm. Cöln
Engel , Kfm. Hamburg
Stademann , Kfm . Hohenberg
Hergert , Kfm. Heidelberg
Schmitz , Kfm. Königsberg
Remmler Florenz

Badhaus zum Engel.
Schöpperthau , Bergwerks¬

besitzer Senftenberg
Erbprinz.

Ditter , Kfm. Hanau
Martens , Kfm. Aachen
Reichmann , Kfm. „
Mantulle , Kfm. Antwerpen
Baloph, 2 Herren Ungarn
Tobrowitsch Wien

Europäischer Hof.
Hühne , Frau m. Begl.

Schackenthal
Grüner Wald.

Josephsohn , Kfm. Berlin
Schaback , Kfm. Frankfurt
Abicht , Kfm . Ilmenau
Kooppmann, . Kfm . Herfurt
Türner , Fbkt , Neuss
Döring , Ingen . Giessen
Caraanl , Kfm. Cöln
Gottschalk , Kfm „
Döring , Fr . Giessen
Kartnack , Kfm . Bocholt
Kahn , Kfm. Mannheim
Wolf, Kfm. Seligenstadt

Kaiser- Bad.
Genz, Kfm. Heidelberg
Schröder , Hotelbes . Neuenahr
Bang Genf

Hotel Kaiserhef.
Baronin von Brevem m. Sohn

u. Jungfer Schottland
Karpfen.

Weinrich , Bauunternehmer u.
Frau Frankfurt

Goldene Kette.
Orth , Teohn . Marktsteft

Curanstalt Bad Nerothal.
Conrad , Techn . Leipzig

Gümbel, Kfm. Albesheim
Feitel , Frau Worms

Nennenhef.
Haertel , Kfm. Guben
Dr . Simschowitz, Arzt Cöln
Haastert , Kfm. Wald
Pfeifer , „ Cöln
Odenwald, Kfm. Mannheim
Dürscheid, Cöln

Dortmund
Berlin

Düsseldorf
Cöln

Hotel St. Petersburg.
Mad. Kimens Warschau

Promenade-Hotel.
Loewy , Kfm. Berlin
Bittrich , Priv . Königsberg
Hertz , Priv . „

Quellenhof.
Kohaue , Kfm. Aschaffenburg
Bolten u . Frau Berlin

Quisisaua.
Bamberger , Frau Prag
Spies , Assessor Büdesheim
V. Gagern , Off . Frankenthal

Hotel Rose.
Goudy, Beut . Oberhomburg
La Beche, Rent . Basel

Weisses Ross.
Baedeker u. Frau Bopparü
Lau Neuenburg

Hotel Schweinsberg.
Sander , Kfm. Hamburg
Müller, „ Saarbrücken
Grosser, Kfm. Kreuznach
Basser, „ Cassel

Hotel Tannhäuser.
Schwab, Kfm. Würzburg
Büde , „ Leipzig
Negier, „ - Stuttgart
Zopfy, „ Nürnberg

Taunus-Hotel.
Vogel, Beut . Hamburg
Hassler , Rent . Mannheim
Lilienthal u. Frau Dresden

Hotel Victoria.
Meese, Fbkt . Barmen
Maurer u. Frau Cöln

Hotel Weins.
Vogel, Stud . Darmstadt
Deimel, Kfm. Hachenburg

In Privathäusern:
Villa Kamberger.

Frhr . v. Kap , Assess. m. Farn.
Diedenhofen

Wilhelmstrasse 38.
van Soest , Bent . Haag

Parkstrasse 19.
Baronin v. Michiels Haag

Wilhelmstrasse 8.
Lengnieck , Bittergutsbes . •

Koesheim

Vierter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curhauses am

Samstag , den 15. Febr . 1896.
Zwei Orchester.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
- 1 --

“Der Ball beginnt um 8 Thr , die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit
Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.Eintrittskarten : 4 Mark.

Inhaber von Abonnements - und Fremdenkarten (für ein
Jahr oder sechs Wochen ) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportale bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur in ent¬
sprechendem Maskencostüme oder Ballanzuge (Herren : Frack
und weisse Binde) mit carnevalistischem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Cur-Director : F . Hey ’l

II. Jnittt äfffntlidjc ßrl:amiti<iitjuiip.

Imittag* 9 l/g Uhr «nb Nachmittag* 2 Uh-
anfangend , sollen in dem Hause

Herrchtsstraße 5, pari.
auf Antrag der Erben die zu dem Nachlasse des
verstorbenen Rentners Herrn Max von Gerson,
Ritter pp. gehörigen Mobilien als:

1 Büffet, 1 Spixgelschrank, 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegel, 1 Vertrkow,
1 Schreibbureau, 1 großer Goldspiegel mit
Trumeau, 2 Plüschgarnituren, unßbaumeue und
tannene Schränke, 1 neuer Eisschrank, versch.
einzelne Sessel, Tische, Stühle , Etageres,
Spiegel , Bilder , Teppiche, 1 Badewanne,
1 Regulator, div. Steh- und Hängelampen, Vor¬
hänge und Roulleaux, 1 Bett mit Rahmen und
Matratze, 1 Bett mit eis. Bettstelle, versch. Bett¬
zeug, 1 Küchenschrank, Glas, Porzellan und
Küchengeschirr, 1 Revolver mit Munition, sehr
gut erhaltene und neue Kleidungsstücke, diverse
Nippsachen, zwei Lorbeerbäumeu. s. w. ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigerr
werden.

Wiesbaden,  den 8. Februar 1896.
2865 _ Katm , Gerichtsvollzieher.^

Bekanntmachung.
Sf&rttpes leifilusus ja

Neugasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in
.Beträgen von 3 Mk. bis 2100 Mk. aus jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/, Zinsen (von Mk. 3 monatlich2*/, Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —1« Uhr Vormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind.

>243 Die Leihhaus -Deputation.

König und Anna , geborene Sclimerr , oayer
zustehende, am Römerberg zwischen Georg Trinbart un
August Berger belegene Jmmobiliar-Besitzthum, v-
stehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Kniesto
und zwei Frontgiebeln, einem zweistöckigen Seitenbau,
einem zweistöckigen Hinterbau und Hofraum, 62000 V •
taxirt, im Amtsgerichtsgebaude, Haus Marktstraße2/ '
ZimMet No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werde

Wiesbaden, den 13. Januar 1896.
2593 Könialiches Amtsgericht I.
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Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 8. Februar.

Der Lohnkampf in der Konfektionsindustrie.
Wieder einmal fluthet eine gewaltige Woge über den

bewegten Spiegel des sozialpolitischen Lebens , allerorten
Verstärkung ausnehmend . Der Lohnkampf in der Konfektions¬
industrie.

Man ist nur zu leicht geneigt , anzunehmen , daß der¬
artige Bewegungen von sozialdemokratischer  Seite
angeregt und in Schwung gebracht werden . Deshalb liegt
die Gefahr nahe , daß selbst sonst besonne « und ernstvol
Urtheilende eine vorgefaßte Meinung abgeben . Das wäre
dem Lohnkampf der Konfektions - Schneider und Schneide¬
rinnen gegenüber zu bedauern , denn angesehene Blätter der
bürgerlichen Parteien , z. B . die „ Nationalztg, " der Hamb.
Correspondent " stehen nicht an , die traurige Lage der
Arbeiter gerade dieser Branche und die Bescheidenheit ihrer
Forderungen hervorzuheben . BemerkenSwerth ist auch , daß
«iu Leitartikel deS TentralorganS der sozialdemokratischen
Partei , deS Berliner „ Vorwärts " , die Lohnbewegung über¬
wiegend sachlich behandelt . Wenn man daraus ersieht,
daß für daS Nähen eine« wattirten RadmantelS 2 Mk.
60 Pfg ., für das Nähen eines gewöhnlichen JaquetS 1 Mk.
26 Pfg ., für ein« ganzen Knabenanzug 1 Mk . als Lohn
von den Arbeitern erst gefordert  werde », dann wird
«an dir Unzulänglichkeit der gegenwärtigen Bezahlung zu¬
geben müssen.

Inzwischen ist der Streik in Hamburg , BreSlau,
Stettin und Erfurt zum vollen AuSbruch gekommen . In
Berlin wurde in zahlreichen Volksversammlungen beschlossen,
gleichfalls den Ausstand zu proklamiren , fall - nicht bis
zum 9 . Februar eine Einigung mit den Arbeitgebern er¬
zielt sei. Die tiefeinschneidende Bedeutung einrS solchen
Streiks nicht allein für Arbeiter und Prinzipale , sondern
auch im weiteren Verfolg für die deutsche Ausfuhr — steht
doch die Berliner Damenkonfektion auf dem Weltmarkt an
erster Stelle — , läßt es aus das dringendste wünschen,
daß eine glückliche Einigung  zu Stande komme.

Die Regierung selbst verhehlt stch keineswegs , welch'
gewaltige Schäden möglicherweise entstehen können , und sie
hat (wie gemeldet ) schleunigst einen RegierungSrath aus
dem preußischen Handelsministerium belegtet , der bereits
Mit dem Chef - der größten Konfektionsfirmen verhandelte
und demnächst eine Berathung anberaumen will , in der die
Vertreter der betheiligten Gruppen ihre Wünsche zur
Sprache bringen sollen.

Welches Interesse man in weiteren Kreisen den um
Aufbesserung ihrer Lage kämpfenden Arbeiter » entgegen¬
bringt , geht daraus hervor , daß Männer von Ruf und
Namen , wie Professor S ch moller,  Lehrer der Rational,
ökonomie an der Berliner Universität , der bekannte Sozial¬
politiker Professor Delbrück  u . A. e- sich angelegen sein
lassen, eine beide Theile befriedigende Lösung hrrbeizuführen.

Die Forderungen der Arbeiter sind kurz : Einrichtung
von Betriebswerkstätten , bessere Behandlung , insbesondere
der Arbeiterinnen , schnellere Abfertigung bei Empfang¬
nahme der Arbeit , ein Lohntaris und mindesten - wöchent¬
liche Lohnzahlung am Schluß der Woche.

Möchte cs den vereinten Bemühungen der Staats¬
behörden , der helfend eingreifenden Privatpersonen , und
des als Einigungsamt angerufenen Berliner Gewerbe«
gerichts gelingen , ein Resultat dahin zu erziele » , daß die
gerechten Forderungen »ach Möglichkeit erfüllt werden l

*

Weshalb eine Zuckervertheuernng?
Zu wessen Nutzen eigentlich die neue Zuckersteuer sein

soll , daS wird immer mehr eine Beantwortung heischende
Frage . Zum Nutzen der Verbraucher sicher nicht , denn sie
müssen , fall - di , Vorlage Gesetz wird , den deutschen Zucker
«msoviel theurer bezahlen , als ihn da » Ausland billiger
erhält ; zum Vortheil der Reichskaffe auch nicht , weil eS
immerhin zweifelhaft ist, ob die Erhöhung der AuSfuhr»
zuschüffe durch die Steigerung der Zuckersteuer eingebracht
wird . Zum Nutzen der Zuckrrfabrikanten und Rüben-
b- uer ? Nur zu einem Theile . Hat doch eine ganze An¬
zahl dieser Interessenten öffentlich ihre entschiedene Ab.
Neigung gegen den Entwurf erklärt , ferner der „ Deutsche
Landwirthschaftrath " festgestellt , daß von seinen Vorschlägen
auch nicht einer  Beachtung bei der Ausarbeitung desselben
gefunden.

ES bleibt ei« kleiner KreiS von Zuckerproduzenten
.übrig , denen da » Gesetz zu Dank ist. Rach einer Ans«

Sonntag , den Ä, F ebruar 1896.

stkllung würden allein drei Großgrundbesitzer im Osten zu¬
sammen über 300,000 Mk . jährliche Mehreinnahmen
beziehen durch die Erhöhung der Zucker-AuSfuhrzuschüsse.
Die betreffenden Herren haben es notorisch „nicht nöthiz ."
Und um solche Zuwendungen oder „ Liebesgaben " zu
machen , soll der Zucker in Deutschland um jährlich rund
59 Millionen mehr belastet , soll der Preis für daS Pfund
Zucker im Kleinhandel um 3 — 5 Pfg . erhöht werden!

Das kann und darf nicht sein!  Mit vollem
Recht haben die süddeutschen Regierungen im Bundesrath
diesem Entwurf ihre Zustimmung versagt , — sicherlich nicht
aus dem Grunde , weil eine nennenswerthe Zuckerindustrie
in Süddeutschland nicht vorhanden ist, sondern weil diese
Regierungen keine Bertheuerung eines nothwendigen
Nahrung - Mittels  wollen ; weil sie e» für einen
socialpolitischen Fehler erachten , den ärmeren Klaffen die
Uebernahme einer neuen Leistung zuzuniuthen.

Bei Gelegenheit der Weinsteuervorlagr im Reichstage
legte der württembergische Ministerpräsident Freiherr von
M i t t n a cht in einer meisterhaften Rede dar , weshalb
Württemberg im BundeSrath gegen jene Steuer gestimmt
hatte . Da » genügte , dem Entwurf den Todesstoß  zu
versetzen.

Kommt in der nächsten Woche die Zuckersteuernovelle
zur Berathung , dann werden sich di« Vertreter der süd¬
deutschen Staaten , ebenso wie Hamburg » und Bremen »,
einer Rechtfertigung ihres abweichenden Standpunkt » schon
au » dem Grunde nicht entziehen können , weil sie die Be¬
hauptung nicht unwidersprochen lassen dürfen , daß das
Nein im BundeSrath vor allem von der Erwägung „ Wir
habe » nicht » davon " dittirt worden sei.

Deutschland.
* Berlin , 7 . Februar . Der Kaiser  ist heute

Abend um 10 Uhr 45 Minuten hier wieder eingetroffen.
Der Kaiser hat genehmigt , daß jfür ältere Beamten ein¬
zelner Kategorieen deS ReichSbankdiensteS die allerhöchste
Verleihung des Charakters als kaiserlicher Bankrath ver¬
liehen werde.

— Zum kommandirenden General  des dritten
Armeekorps ist an Stelle deS Prinzen Friedrich von Hohen-
zollern nach der „ Post * der Kommandeur der 11 . Division
in BreSlau , Gknerallieutenant v. Liegnitz ernannt.

— Ueber ein von ihm erfundene » lenk,
bare » Luftschiff  hielt in Stuttgart in Gegenwart de»
Königs , mehrerer Minister und der ganzen Generalität
Generallieutensnt Graf Zeppelin einen beifällig aufgenommenen
Bortrag.

Ausland.
* Petersburg , 7. Febr. Wie der „Kölnischen

Zeitung " von hier gemeldet wird , würben die G e n e r a l-
tabSchef»  der vier großen westlichen russischen Militär¬

bezirke : Wilna , Warschau , Kiew und Odessa , telegraphisch
hierher nach Petersburg berufen , worauf sie mit dem
Kriegsminister  und dem Generalstabschef stundenlange
Besprechungen hatten und später auch vom Kaiser  em¬
pfangen wurden . Der Korrespondent der „ Kölnischen
Zeitung " versichert , diese Zusammenkunft der Generalstabs-
chess in der Reichshauptstadt sei in militärischen wie politi-
schen Kreisen sehr bemerkt worden.

* Madrid , 7. Febr. Die Meldung, daß die
SenatS - Commission in Washington  die Insur¬
genten al» kriegsführende Macht anerkannt hat , ruft hier
große Bestürzung hervor . Die Blätter protestiren energisch
gegen diese Entscheidung und verlangen daß Spanien
seine Flotte nach Amerika gehen lassen
soll,  um di« Ausführung diese» Beschlusses rückgängig
zu mache».

* Rom , 7. Febr. In gutunterrichteten Kreisen werden
folgende Personen al » »mthmaßliche Kandidaten für den
Nachfolger des Papstes Leo  Xlll . genannt:
Kardinal Rampolla , Galimberti , sowie die beiden Brüder
Banutelli ».

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin , 7 . Februar.
Die zweite Etatsberathung wird beim Extraordinarium des

landwirthschaftlichen Etats fortgesetzt . Beim Titel „Zur Förderung
der Land - und Forstwirthschaft im Esselgcbiet " wünscht

Abg . Mooren (Etr .) Anlegung künstlicher Gräben mit An¬
pflanzung von Sträuchern auf dem 'Eifelplateau und Unteilbar¬
keit des Waldes.

Abg . v. Dellen (Etr .) schildert den landwirthschaftlichen
Nothstand im westlichen Saurrland.

_ XI . Jahr gang.
Minister v. Hammerstein:  Außer dem EifelfondS und dem

Fonds für die Ostprovinzen halte ich einen gleichen Fonds zur
Förderung der Land - und Forstwirthschaft im Westen für nöthig.
Leider hat der Finanzminister die Einstellung eines solchen mit
Rücksicht auf die Finanzlage ablehnen müssen.

Die Abgg . Knebel (natl .) , Im Walle und Jerusalem
(Etr .) erörtern die landwirthschaftlichen Verhältnisse im Eifelgebiet.

Beim Titel „Zur Förderung der Zucht landwirthschastlicher
Thiergattungen " wünscht

Abg . La mp recht (kons.) Förderung der Ziegenzucht . Abg.
v. Mendel (kons .) bittet den Minister , Versuche mit Lorenz ' scher
Lymphe gegen ansteckende Schweinekrankhciten anstelle » zu lassen.
Der Rest des landwirthschaftlichen Etats wird genehmigt.

Es sott der Etat der Gcstütsverwaltung.
Abg . Graf Strechwitz (Ccntr .) meint , die Gestütsverwaltung

müsse sich unabhängig vom Auslande machen.
Oberlandstallmeister Graf Lehndorff: Dies Ziel wird auch

unablässig angestrebt.
Abg . v. Dobeneck (kons .) hat Wünsche bezüglich der bei der

Pferdczüchtung verfolgten Grundsätze.
Geh . Rath Graf Lehndorff  erwidert , hierbei sind besonders

die Bedürfnisse der Kavallerie entscheidend.
Abg . v. Mendel (kons .) : Die Militärbedürfnisse müssen ja

berücksichtigt werden , allein die Bedürfnisse der Landwirthschast
sollten auch nicht vernachlässigt werden.

Nachdem noch die Abgg . v . Plattenberg (kons .) , Mooren
(Ctr .), Witt  und Re in  ecke (frcikons .) noch einige Wünsche
vorgetragen habe » , wird der Etat der Gestütsverwaltung bewilligt.

Es folgt der Etat der Domänenverwaltung.
Referent Bockelberg (kons .) : Die Mindererträgc aus den

Neuverpachtungen spiegeln die allgemeine schlechte Agrarlage wieder.
Landwirthschaftsminister Freiherr von Hammerstein:  In

den Jahren 1868 — 1886 sei eine Steigerung der Pachteinnahmen,
1887 — 90 Schwankungen , seit 1891 ein großer Rückgang der Pacht¬
erträge zu beobachten gewesen . Dennoch sei dies kein unbedingter
Maßstab für die ganze Landwirthschast , da der Westen fast domänenlos
sei und die Pachtverträge auf lange Zeit lauten . Kein anderer
deutscher Staat behandle die Pächter so gut und gewähre solange
Stundungen wie Preußen , aber die generelle Pachtermüßigung
sei auch für Preußen unthunlich.

Abg . Eckels stimmt dem Minister zu , weist jedoch auf di«
Vermehrung der Konkurse hin.

Abg . v. Kardorff  erklärt den Rückgang der Domänen»
erträge aus dem Rückgang der Getreidepreise , die durch die
amerikanische freie Silberprägung noch mehr gedrückt würden . Die
ablehnende Antwort der englischen Regierung sei aus der unrichtigen
Fragestellung erklärlich.

Der Landwirthschaftsminister  geht auf die Silber¬
frage wegen der bevorstehenden entscheidenden Erklärung des Reichs¬
kanzlers nicht ein.

Der Domänenetat wird bewilligt . Nächste Sitzung morgen
Tagesordnung ; Forstetat.

Locales.
** Wiesbaden , den 8. Februar.

* „Die geschichtliche Bedcretung dev Arbeiterbe¬
wegung '̂ lalltet daS Thema der sozialen Diskussion im „Christ
sichen Arbeiterverein " heute , Sonntag , 4 Uhr , im Hospiz , Platter¬
straße 2.

+ Der große BolkS Maskenball de» Wiesbadener
Carucval -BereinS Rarryalla , welcher am Fastnachts-Montag
den 17 . Februar a . er . abends 8 Uhr 11 Minuten in den glänzend
dekorirten Sälen des Turnerheims , Hcllmundstraße 33 , mit großer
Preis -Bertheilung und neuen Ueberrafchungen stattstndet , scheint
ein großes Interesse und mithin einen ebenso zahlreichen Besuch
zu finden wie die nach dem einsttmmigen Urtheile der Presse und
des Publikums so Überaus glänzend verlaufene große Volks -Gala-
Damensitzung , Alle Freunde deS Rh . CarnevalS dürfen fich eines
genußreichen Abends versichert halten . Außer der Preisvertheilung
find Ueberrafchungen verschiedenster Art geplant ; in den Zwischen¬
pausen sollen pudelnärrische Chorsieder abgesungen werden rc. rc.
Die Damen des Tomitss haben im Interesse der guten Sache
und um allen unliebsamen , nachträglichen Erörterungen von vorn¬
herein die Spitze abzubrechen , auf eine Betheiligung an der >-Con-
currenz verzichtet und dürfte allem nach zu urtheilrn , der Masken¬
ball d. W . C . 83. Rarrhalla sich zu einem Glanzpunkte der dies¬
jährigen Carnevals -Saison gestalten.

* Schutz gege « Fahrraddiebstähle . Fahrraddiebstähle
waren schon im verflossenen Sommer keine Seltenheit , es ist aber
leider anzunehmen , daß sie in der kommenden Saison bei der
ständigen Weiterausbreitung des Sports noch größere Dimensionen
annehmen werden . Die Radfahrer können ihre Räder wohl durch
Ketten sahrunfähig machen , sie können aber nicht verhindern , daß
ein Dieb dieselben davonträgt , um an einer sicheren Stelle das
langwierige Durchfeilen der Kette vorzunehnien . Da scheint «in
Vorschlag annehmbar , der besonders die Äastwirthe aus dem
Lande  interesstren wird . Er geht dahin : Die Gastwirthe gypsen
in ihrHaus , entweder nach der Straße oder Hofseite , geschlossene
Ringe  ein , an welche die einkehrenden Radfahrer ihre Räder mit
Sicherheitsketten anschließen können . Diese kleine Mühe dürfte für
die Gastwirthe , welche di« Neuerung einsühren , äußerst gewinn-
bringend sein , denn es würde sich in den betreffendc ^ -Kreisen bald
hernmsprechen , und ohne Frage würden die Fahrer mit Vorliebe
in den Wirthschaften einkehren , in denen sie ihr Eigenthum durch
die praktische Einrichtung geschützt wissen.

* Die Gesellschaft „ Feuchte © <t " hält heute Sonntag
di« erste Und nächsten Sonntag die zweite närrische Damensitzung
und zwar von Nachmittags 4 l /2 bis Abends 11 Uhr in den fest,
sich dekorirten Räumen der Restauration „Zum Blücher " ab.
Für beide Sitzungen ist ein interessantes Programm aufgestellt.

* Der Marinevcrein hielt am Donnerstag im VcrcinSlokal
„Zum Landsbcrg " seine General -Versammlung ab . Es erfolgte die
definitive Borstandswahl und wurden folgend « Kameraden gewählt:



Seite 4. Sonntag Wiesbadener General- Dnz erger. d? Februar 1896. Nr. 34.

Wil , Schmitz1. Vorsitzender, Ad. Busch 2. Vorsitzender, Fnedr.
lTheie Schriftführer , W . Walther 2. Schriftführer , G . Mappes
Kassircr, K. Kipp Beisitzer.

" Dee Christliche Berlin junger Männer veranstaltet
fDienstag, den 18. d. Mts . (Fastnacht) in der üblichen Weise einen
Familicnabend in den Vereinsrüumcn Wellritzstraße 19.

* Der katholische Kikchenchor wird Sonntag, 16. Febr.,
Abends 8 Uhr. im Saale des Gcsellcnhauses, Dotzheimerstraße,
seine diesjährige Faschingsveranstaltung , bestehend in humoristischem
Concert, theatralischer Ansführung und Ball , abhalten. Das uns
vorliegende Programin weist eine Fülle humoristischenStoffes auf.
Kleinere Couplets werden mit größeren Ensemble-Scenen abwcchseln;
auch die Damenwelt wird vertreten sein, Um die Komik noch mehr zu
würzen . Beim theatralischen Theil wird zur Aufführung kommen:
„Der Mohr von Venedig" von Ney, ein Schwank voll köstlichen
Humors und drastischer Effekte. Ein solenner Ball wird die Bcr
anstaltung beschließen.

lFranc n st ei n hat' sich am 20 . Novbr . v. Js . am Federweißen
einen gehörigen Rausch angetrunken und später auf der Sttaße
verschiedene Personen angerempclt . Als einer der .̂eute, der Tag-
löhner Ad. Sch ., sich das verbat und ihn zurückstieß, verhetzte er
dem Manne einen Messerstich in den linken Oberschenkel. Strafe.

t5 Monate . ^ TT
Wegen Beleidigung des Gesangenen-AufsehcrsM. II. er-

hielt der Privatschreiber Carl Sch . von Wetzlar 14 Tage Gefängnis;.

-$ h,

-sh
Der

J5„Mesdadtner Kenerkl-Anjetzer"̂
^ Amtliches Srgan der Kisdt Wiesösben,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Thkiikk, Km- unb Mi
— Wiesbaden,  8 . Febr . Curhaus - Lyklus - Concert

Sinter Mitwirkung des Herrn Alexander Petschnikoff (Biosine)
und des verstärkten städtischen Cur - Orchesters.  Leitung : Herr
Kapellmeister Louis Lüstner.  Herr Petschnikoff  war uns bis
jetzt ganz unbekannt , er spielte zum ersten Male hier, aber mit ent-
schiedenem, durchschlagenden Erfolge. Seine Technik ist groß, seine
Dynamik außerordentlich feinfühlig , sein Vortrag durchaus geschmack¬
voll und sein Ton , wenn auch nicht groß, sehr weich und sympathisch
berührend , außerdem entwickelt er in seinem Vortrage Wärme und
Innigkeit . Brillant war die Wiedergabe des zweiten Concerls von
Wieniawsky ; Herr Petschnikoff  spielte das schwierige Concert

sttsit tadelloser virtuoser Technik, auch ließ die Intonation nicht das
imilldeste zu wünschen übrig . Sehr schön war auch die Wiedergabe
der ansprechenden Lerenade melancolique von Tschaikowskh, so¬
wie der Hatzanaise von Saint -Saens , während der Vortrag der
Chaconne von S . Bach uniwllkürlich zu Vergleichenmit Joachim und
Wilhelms nöthigte. Herr Petschnikoff  besitzt nicht die Tiefe
de?-' .Empfindung und Auffassung des erstcren und nicht d,e Gröye,
Kraft und Fülle des letzteren Geigers in Bezug auf den Ton,
seine Domäne ist die französische und slavische Musik und auf
diesem Gebiete feierte er gestern seine wohlverdienten Triumphe.
Dem Künstler ward rauschender Beifall und wiederholter Hervor-
ruf zu Theil . Das Concert brachte außerdem eine Novität und
zwar eine sehr interessante, nämlich die Symphonie Nr . 3 in G-moll
von Reinickc, jedenfalls das bedeutendste Orchesterwerk, welches wir
von dem Leiter der Leipziger Gewandhaus -Concerte gehört haben.
Die formale Gestaltung in diesem Werke zeigt in allen Sätzen den
Meister, aber auch di« Erfindung entspricht der großen Form , selbst
in dem die schwersten Anforderungen stellenden ersten Satze . Ganz

. besonders fesselnd und interessant ist die Durchführung in diesem
Satze und zwar nach thermatischer sowohl wie nach contrapunktischer
Hinsicht hin. Sehr stimmungsvoll wirkt der zweite Satz,
Andante sostenuto , während der dritte Satz das Scherzo durch
seine Lebendigkeit in einem angenehmen Gegensatz zum zweiten steht.
Im Finale , dem „Allegro con fuoco “ erfreut das frischeG-dur,
das in temperamentvoller , frischer, lebendiger Weise daS Werk zum
wirkungsvollen Schlüsse führt , wenn man auch nach erstmaligem
Hören den Eindruck hatte , als wenn in Bezug auf Erfindung der
letzte Satz dem vorangegangenen nicht ganz ebenbürtig wäre. Die
Capelle spielte außerdem noch „Air aus Allegro moderato " aus
dem Concert in v -moll für Streichinstrumente von Händel und
Griegs Humoreske „Fjedslat " (Auf den Bergen), für Orchester
übertragen von Alexander Friedrich,  Landgraf von Hessen.
Die sehr geschickte Ucbertragung der Humoreske auf das Orchester
zeugt für einen seinen und geschmackvollen Farbensinn . Die Aus¬
führung sämmtlicher Orchesterwerke war wieder eine ganz vor¬
zügliche. w -

= Woche» »Spielplan des Residenz- Theaters.
Sonntag , Nachmittags 3 ' /, Uhr bei halben Preisen : „Fräulein
Doktor" . Lustspiel in 4 Akten von Oscar Walter und Leo Stein.
Abends 7 Uhr. zum ersten Male : „Die Karlsschülerin" , Operette
in 3 Akten von Hugo Wittmann , Musik von Carl Weinberger. —
Montag , Abends 7 Uhr : „Der Obersteiger" . — Dienstag : „Das
Glück im Winkel" . — Mittwoch ; „Die Karlsschülerin" , Operette in
3 Akten von M . West und L. Held. Musik von Carl Zeller . —
Donnerstag , zum ersten Male : „Nachruhm " , Lustspiel in 4 Akten
von Robert Misch. — Freitag : „Die Karlsschülerin" . — Samstag:
„Charley 's Tante " , Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.

— Residenz - Theater.  Die Operette „Die Karls¬
schülerin"  von Hugo Wittmann , Musik von Carl Weinberger,
deren erste Aussührung heute Sonntag Abend stattfindet, dürste
von allen Operetten -Novitäten der letzteren Zeit die interessanteste
und zugkräftigste sein. Abgesehen von den zahlreichen Aussührungcn,
die fie in Wien und anderen Großstädten erlebte, sprechen dafür

' die vielen Wiederholungen , die sie selbst in den Provinzstädten hatte.
Die Hauptpartieen des von Helene Schule inscenirten Werkes
befinden sich in den Händen der Damen Delmar , Dalldorf , Hase-
mann -Sigl , Carlsen und den Herren Baselt , Lenior, Koswitz,
Silzinger , HeiSke, Grentzer , Wolter u. s. w. Sonntag Nachmittag
wird bei „halben Preisen"  das beliebte Lustspiel „Fräulein
Doktor" gegeben. — Montag gelangt der „Obersteiger" zur Auf

. führung,

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 7 . Februar.

Die « iubruchSdievstähle in das Stationsgebäude
Auringen-Medenbach hatte heute ihr gerichtliches Nachspiel.
Während der Nacht vom 29 . zum 30. October und zum zweiten
Mule in der Nacht vom 15. zum 16. Nov. v. I . wurden in das
Stationsgebäude ziemlich auf dieselbe Art Einbrüche verübt. Das
«ine Mal wurde an einer Thür , das andere Mal an einem Fenster
eine Scheibe eingedrückt, -ingestiegen und beide Male wurde mit¬
genommen, was man eben vorfand : zunächst 1 Handschuh, 1
Kleiderbürste, 1 G-bund Schlüssel, 1 Stempelkästchen, 1 Opernglas,
8 Pfeifen . Tabak . Cigarren 1 Schachtel Oblaten , Couverts , 2
RetourbilletS nach Limburg rc.. dann 1 Pack mit Zeitungen und
2 RetourbilletS 3. Klaffe nach Frankfurt . Der KüferJoh . Cor daY
von Bremthal ist verdächtig, an beiden Diebstählen bctheiligt zu

-s« n . und bezüglich desjenigen vom 29. zum 30. Oet . gibt er das
auch zu. Nachdem er in der Bahnhofstraße dahier am 12. Oct.

' ein Fahrrad gestohlen, trieb er sich, offenbar nach neuen Gelegen-
-hüten zu Diebstählen Ausschau haltend , einige Tage in hiesiger
-Gegend herum . Auf der Herberge zur Heimath dahier will er
«inen gewissen Adams kennen gelernt und mit diesem auch die

^Station Auringen -Medebach heimgesucht haben. Der zweite Dieb-
'stahl wird noch später die Gerichte beschäftigen. Wegen seiner
rTheilnahme an dem ersten verfällt Corday heute einschließlich einer
j noch nicht verbüßten l l/t  jährigen Strafe in 3 Jahre Zuchthaus
lälS Gesammtstrafe.

«örperverlktztztzS. Der Taglöhner ValentinE. voi
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Aus der Umgegend.
% Homburg . 7. Febr. Ein Kind mit einem Arm wurde

gestern dem Lederfabrikarbeiter Wilhelm Heck in Oberstedten geboren.
Der rechte Arm fehlt bis zum Ellenbogen. ^

% Frankfurt , 7. Febr. Gestern Mittag kurz nach 12 Uhr
stürzte sich das Dienstmädchen Katharine Jacobi aus Stammhcrm,
das im Hause große Bockenheimerstraße 56 in Stellung ist, aus
dem Jenster des zweiten Stockes im Hinterhaus in den Hof. Die
- - U X ~ i. t. i  Jlrr . .. C\f . .Z *r .ffPvv-,»rfcf © itv -. JjQr«That wurde im Zustand höchster Aufregung vollbracht. Kurz
her war eine Putzfrau zu der Herrschaft gekommen und hatte die,er
über ein Liebesverhältniß der Jacobi Mittheilung gemacht. Darau .
hin wurde dem Mädchen gesagt, es könne in vierzehn Tagen gehen.
Als die Jacobi diese Nachricht vernahm , sprang sie auf einen Stuhl,
riß das Fenster aus und stürzte fich in die Tiefe. Sie hat Wer-
letzungen am Kopf davongetragen und einen Arm- und Bembruch
erlitten doch ist Gefahr für das Leben- nicht vorhanden . Nach dem
Sturz war|  sie noch vollständig bei Besinnung und konnte den zur
Hilfe herbeigeeiltcn Bewohnern des Hauses den Grund zu der un¬
seligen That angeben. Sie wurde ins Bürgerspital verbracht.

© Nassau. 7. Februar. Gestern Morgen gegen8 Uhr ging
ein im Hotel Müller hier wohnender Reisender aus Bielefeld, nur
nothdürftig gekleidet, nachdem er sich 6 schwere Messerstiche in Brust
und Hals beigebracht hatte , in die Lahn. Der Fluß hatte denselben
bereits eine weite Strecke fortgetrieben, als er von Arbeitern bc-
merkt, dann gelandet und in das Hospital verbracht wurde . Die
Wunden sind übrigens nicht lebensgefährlich.

* Linier, 8. Febr. In seiner am vorigen Sonntag abge.
haltenen Generalversammlung hat der Krieger - und Militär-
Verein  beschlossen, im Juli sein Fahncnweihfcst zu feiern. Die
neue Fahne ist bei der Vietor ' schen Kunstanstalt in
Wiesbaden  bestellt worden , auf Grund einer von derselben em-
gereichten prachtvollen Zeichnung. Die Fahne verspricht eine der
schönsten in unserer Umgegend zu werden.

X Braubach . 7. Februar . Herr Dr . , K r e g l , n g e r
welcher hier lange Jahre als Arzt gewirkt hat, wird uns am 1
März verlassen. An seine Stelle tritt Herr Dr . med . E. Ro mb  cr g,
welcher die Villa des Herrn Dr . Kreglinger käuflich erworben hat.
— Als Beisitzer zum Gewerbegericht wurden hier gewählt aus
dem Kreise der Arbeitgeber die Herren Baugewerksmeistcr Ottomar
Hänel Kaufmann August Grau und Bauunternehmer Philipp
Peter Schmidt und aus dem Kreise der Arbeitnehmer die Herren
Hüttenarbeiter Christian Becker Ir , Wilhelm Hinterwällcr und
Johann Lamberti ; wiedergewählt ist Herr Phil . Peter Schmidt

, . Z . ein Einverständniß über die Frage nicht zu erreichen sein
würde und deshalb auch der Gedanke einer internationalen Munz-
konferenz hauptsächlich wegen des Widerstandes Englands und
weil eine Wiederöfsnung der indischen Münzstätten Nicht m Aus - .
sicht stehe, undurchführbar ^ erscheine. Es sei deshalb >m ^
Bundcsrath der einstimmige Beschluß gefaßt worden, den Reichs-
tagsbeschluß auf Einberufung einer internationalen Münzkonferenz
abzulehnen und cs sei auch nicht rathsam , daß Deutschland unter
solchen Umständen in dieser Frage die Initiative ergreifen. Wenn
jedoch Vorschläge ernster Natur an den Reichskanzler herantreten.
sollten, welche die Hebung des Silberpreises bezwecken, s- wurde er
dieselben gerne in Erwägung ziehen. ^ , „

Abg. Graf Mirbach (kons .) beantragt , m eine Besprechung
dieser Erklärung cinzutreten . . .

Abg. Singer  erhebt hiergegen aus Geschaftsordnungsrucksichten
Einspruch, erklärt aber die 'Bereitwilligkeit seiner Partei , für die
Besprechung an einem anderen Tage zu stimmen.

Die Redner des Centrums , der Nationalliberalen und der
Freisinnigen erklären gleichfalls ihre Bereitwilligkeit für die Be- -
sprechung an einem anderen Tage , worauf ,

Graf Mirbach  beantragt , die Besprechung -m Dienstag '
stattfinden zu lassen.

Der Präsident wird hierüber -m Schluffe der Sitzung die
Entscheidung kundgeben.

Es folg! die dritte Berathung des Antrags Rickert,  betr.
die Abänderung des Reichstagswahlgesetzes.

In der Generaldebatte bemerkt:
Abg. Graf Mirbach (cons .) : Er verwahre sich dagegen, daß )

t : in seiner bekannten Herrenhausrede eiuem Staatsstreich da»
Wort geredet habe. Redner will in vorliegenden Antrag das Wort ..,

geheim" gestrichen haben. Seine Wünsche gingen dahin, die
Altersgrenze für die Wahlbetheiligung zu erhöhen, ferner aus Ein-
führung der Wahlpflicht und Beseitigung der geheimen Wahl,
Uebrigens liege gar kein Anlaß vor. das bestehende Wahlrecht abzu-
ändern , wozu seine politischen Freunde ihre Zustimmung Nicht,)
geben würden.

Abg. Bachem (Centr .) findet es begreiflich, daß man m der
Herrenhänsrede Mirbach's die Forderung eines Staatsstreiches sehe.
Auf die heutigen Vorschläge des Grasen würden seine Freunde
durch die Abstimmung über den vorliegenden Antrag antworten.

Nach weiterer Debatte , an der sich die Abgg. Ricker, Graf'
Mirbach, Bindewald , Auer , Lieber und Marquardt Beteiligten, .̂ 1,
wird der Antrag gegen die Stimmen der Conservativen ange¬
nommen. _

% Berlin , 8. Febr. Nachm. Der Kaiser  soll,
wie verlautet, der konservativen Partei für das Ausscheiden
des Hofpredigersa. D. Stöcker  seine» Glückwunsch
ausgesprochen haben.

5  Berlin , 8. Febr., Nachm. Einem Privatbriese
zufolge ist die Auslieferung Hammersteins  noch
in letzter Stunde auf erhebliche Schwierigkeiten richter¬
licher Natur gestoßen. Hammerstein verweigert über die,
ihm zur Last gelegten Strafthaten jede Auskunft.

% Berlin . 8. Febr. Nachm. Der Direktor der
rheinisch-westfälischen Bank, Hermann Friedmann,
wurde heute plötzlich verhaftet, wie cs heißt, wegen Ver¬
dacht der Urkundenfälschung.

6  Dortmund , 8. Febr., Nachm. Der seit dem
23. Januar vermißte Postsekretär Jakobi  auSHörde
ist nach Meldung des deutschenC-usulates in Rom auf
dem dortigen Friedhof erschossen  aufgefunden worden.!

* Darmstadt , 3. Febr. Nachm. Die zweite
Kammer  hat den Gesetzentwurf, betreffend die Gehälter
der Volksschullehrerangenommen. Derselbe tritt mit dem
1. April 1897 in Kraft.

0 Sofia , 8. Febr., Nachm. Die Fürstin von
Bulgarien  ist gestern Abend mit ihrem Sohn Cyrill
nach Wien abgereist.  Weder Minister, noch sonstige
osficielle Persönlichkeitenwaren am Bahnhof. Der Abschied
vom Prinzen Boris soll sehr rührend gewesen sein.

<3 ^
cintretenden Abonnenten wird der Anfang des Romancs
„Der neue Präsident " kostenfrei zugestellt.„2

Telegramm und letzte UachnGen.
Deutscher Reichstag.

X Berlin,  8 . Febr ., Nachm. 4 Uhr.
Am Bnndcsrathsiisch : Reichskanzler Fürst Hohenlohe.
Bor Eintritt in die Tagesordnung erhebt sich Fürst,Hohenlohe

und giebt eine längere Erklärung über die Wäh run gsfrage ab:
Er beleuchtet zunächst die wirthschaftlichen Nachth'eile, welche aus
dem Umschwung des Silb -rpreises sich ergeben haben. Deutschland
sei mit 9 pCt . an der ganzen Silberproduktion der Erde betheiligt.
Der Verkehr der meisten Silberländcr sei durch das Sinken des
Silberpreises naturgemäß erschwert. Ebenso haben die Export
Industrie und der Verkehr mit fremden Ländern bis zu einem ge,
wissen Grade gelitten, obwohl der Export Deutschlands nur 3—4 pCt
betrügt . .

Die Befürchtungen seien aber trotzdem nicht vorhanden, da
unsere Währungsvcrhältnisse durch die Unverwerthbarkeit des Silbers
ungefährdet sind, denn Deutschland habe ausreichende Golddeckung
und die Noten der Reichsbank fänden in dem Goldschätze Deckung

Nach diesen Abschweifungen erklärte der Reichskanzler, daß^
wenn auch die Hebung des Silberpreiscs ein crstrcbcnswcrthes >̂tel
sei, dieses doch nur durch internationale Vereinbarung erreicht
werden könne. Er lder Reichskanzler) habe sich überzeugt, daß

— NrraS, 7. Februar. In den Kohlengruben von DourgneS
stieß ein Fahrstuhl, , der Arbeiter zutage förderte, gegen einen hinab-
ährendcn Fahrstuhl . Dabei würben 4 Personen getödtet und 5
verwundet.

— Ein Verein „zur Unterdrück»«» deS Strassen-
lärms " hat sich in London gebildet. Der Verein hat es nament¬
lich auf den pseudo-musikalischen Theil desselben abgesehen. Besonders
Drehorgeln giebt es jetzt in London so viele, daß sie zu einer
öffentlichen Plage geworden sind. Der Verein will nun im Par-
lament eine Bill einbringen , wonach jeder Drehorgler, Straßen¬
sänger rc. einen Gewerbeschein lösen muß . Vergeht sich einer gegen
die weiteren Bestimmungen der Straßenlärm -Akte, so soll der Ge-
Werbeschein ihm entzogen bezw. nicht wieder erneuert werden. Kein
Straßenlärmmacher darf sich auf 300 Jards von einem Hospital,
Asyl, einer Schule oder Kirche hören lassen. Jeder Hausbewohner
hat das Recht, die bezeichnete Klasse auf gleiche Entfernung von
seinem Hause zu verbannen.

Wetterbericht für Sonntag.
DaS Maximum über Mttcleuropa nimmt stetig ab. Eine

große Depression liegt nördlich von den britischen Inseln und an
der norwegischen Küste. Es ist für Sonntag trübes , wärmeres
Wetter mit Neigung zu Niedersch lägen zu erwarten . _

Verkaufsstellen für Postwerthzeichen.
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt-

lickie Verkaufsstellen für Postwerthzeichen (Freimarken , Postkarten -
Postanweisungen , Formulare zu Post-Packet-Adressen, Postaufträgen
u. s. w.) bei:

. Alexi. Michelsberg 9;
:ritz Bernstein , Wcllritzstr 25;

Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , Wilhelmstraße 42 b;
I . Hartman », Hcllmundstr . 25;
Th . Hcndrich, Dambachthal l;
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstraße 102;
W. Jumeau , Kirchgasse 7;
PH. Kissel, Röderstraße 27;
F . Klitz, Rheinstraßc 79;
A. F . Knescli, Langgasse 45;
C. Koller Wwe., Bismarckring 1;
PH. Krauß , Albrechtstrahe36;
6L Pftbtrt. 9 *

B . Löffler, Oranienstraße 50;
K. Lotz, Karlstraße 33;

MadeS, Moritzstraße 1 »;
Menzel, Lahnstraße 1 » ;
Mosbach, Kaiser - Friedrich»
Ring 14;

F . A. Müller , Ad-lhaidstr. 28;
Aug . Müller , Hirschgrabcn22;
Ph . Nagel, N-ugasse 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Eck-

Wörthstraße:
H. Schindling , Neugasse 1̂ /^0
O . Unkelbach, Schwalbacherstr.li;
Ehr . Weyershäuser . Kassircr,
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t Neues aus aller Welt.
* . 71  D«r Kaiser und die Wissenschaft. Der Kaiser liebt
es, sich durch direkten Verkehr mit Männern der Wissenschaft zu
belehren. Sem lebhafter, schnell auffassender Geist schöpft am liebsten
aus der Quelle selbst. An einem der letzten Abende hatte der
Nconarch wieder Gelegenheit genommen, sich auf dem Gebiet der
Meteorologie über den jetzigen Stand der wissenschaftlichenEr-
kenntnch zu unterrichten. Professorv. Bezold und Major Nieder,
Kommandeur der Luftschiffcrabtheilung, waren zum Thee befohlen,
und der Mann der Wissenschaftund der Mann der Praxis tauschten
vor Sr . Majestät ihre Erfahrungen aus. Es wurden Mittheilungen
gemacht über Meteore, über Wärmestrahlen in höheren Regionen,
über die magnetischen Ströme der Erde. Es wurde hingewiesen
auf den Zusammenhang der letzteren mit den Sonnenflecken, und
auch auf diesen Gebieten zeigte sich der Kaiser wieder aufs Ein¬
gehendste onentirt und wußte die Unterhaltungimmer aufs Nene
anzuregeri und zu beleben. Schließlich ließ der Monarch sich noch vom
Mchor Nieder über die von diesen gemachten Erfahrungen mit dem
srei schwebenden Ballon berichten, woran sich eine längere Unter¬
haltung über die verschiedenenProjekte des lenkbaren Luftschiffes
knüpfte. Die Frage über die Gestaltung desselben führte auf die
Konstruktion des Vogelkörpers, und im weiteren Verlauf des Ge-

madjtt der Kaiser höchst interessante Mitthcilungcn über
der Wandervögel, sowie über die Schnelligkeit der Reisen,

weiche dieselben ausführen, indem sie zu großen Höhen aufsteigend
»ie geeigneten Luftströmungenaussuchen und benützen. Alles
Kenntnisse, die der Kaiser gelegentlichseiner Besuche auf Helgoland

' »»« .einem dort lebenden Beobachter erhalten hatte. Als der Kaiser
sich in später Abendstunde zurückzog, hatte jeder Theilnehmer des

•kleinen Kreises das Bewußtsein, Neues gehört und gelernt zu
haben. Eine Reihe interessanter Fragen war angeregt und der be-
lebende Mittelpunkt des Abends war der Kaiser gewesen.
1 , @tne schwimmende Kirche wird gegenwärtig in Paris
gebaut. In der dortigen Cail'schen Maschinenfabrik befindet sich

Hinterrad-Dampfer im Bau, der für die katholische
oberen Ubangi, einem Nebenfluß des Congostroms,
und als transportables schwimmendes Gotteshaus
Das ziemlich geräumige Schiff enthält einen großen
Abhalten des Gottesdienstes für Eingeborene, trägt

O cm c .des Papstes „Leo XIII .«, ist 20 Meter lang und
3 Meter breit bei nur 1 Meter Tiefgang. Das Missionsschiff be-
fltzt eine Compoundmaichine von 60 Pferdestärken, die ihm eine
Geschwindigkeit von 8 Routen pro Stunde giebt. In Folge seines
äußerst geringen Tiefganges kann das Schiff bequem an den Ufern
anlegen und weit den Fluß hinauffahren. Außerdem kann es,
um über die Congofälle transportirt zu werden, in einzelne
Lasten von 30 Kilogramm zerlegt werden. Der Besteller des
Schiffes ist nach einer Mittheilnng des Patent- und technischen
Bureaus von Richard Lüders in Görlitz der apostolische Vikar
Msgr. Augouard in Banzyville am oberen Ubangi im Conqo
fran-ais. a

* SScaen Benutzung zu großer Bierseidel , ist nach
einer Meldung der Berliner Gastwirthszeituug, ein schlesischer Gast-
wirth von der Polizei in Strafe genommen worden. Der betref¬
fende Restaurateur hatte etwa 30 Bierseidel, die auf geaicht
waren, jedoch einen größeren Inhalt besaßen. Der Wirth, der
keine Ahnung davon hatte, schänktc diese Gläser zu seinem Schaden
stets vorschriftsmäßig„voll«anS. Hinter diese„betrügerische« Mani¬
pulation kam aber die Polizeibehörde gelegentlich einer Kontrolle,
und ahndete die.Gesetzübertretung' ; sie konfiszirte sämmtliche Gläser
und außerdem ist der Schankwirth dafür, daß er den Gästen mehr
Bier als nothwendig geschänkt hatte, zu einer Geldstrafe verurtheillworden.
. Hinter den Conlissen Während eines Zwischenaktes
M der Vorstellung von „Robert der Teufel « ereignete sich auf der
Buhne der Budapester  Oper ein peinlicher Zwischenfall. Gräfin
Vasquez, welche die Partie der Alice sang, fühlte sich nämlich
plötzlich sehr unwohl und verlangte nach ihrem Gemahl, der sich
Mi Zuschauerraum befand . Es konnte ihr jedoch diese Bitte auf
Grund der bekannten Verordnung, die den Gatten der Künstlerinnen
den Besuch in der Garderobe untersagt, nicht gewährt werden. Als
nun Gräfin Vasquez bei nvch herabgelassenem Vorhänge die Bühne
betrat, bemerkte sie dort einen Habitus in eifrigem Gespräch mit
einer Ballentte. Gräfin Vasquez trat erregt ans den gleichfalls
anwe,enden Intendanten Baron Nopcsa zu und gab ihrer Ent¬
rüstung dqrüher Aüädruck, daß eine kranke Künstlerin ihren eigenen

. Gatten im Zwischenakte nicht sprechen könne, während- , Baron
Stô cSa hierauf, ohne ein Wort der Entgegnung, die Bühne.
Gräfin Vasqupz aber-wurde von einem heftigen Wcinkrampf befallen,
von dem sie sich nur schwer erholte.

Rauster flu# Zieste. Aus Athen loird geschrieben:
r SrleMch- Kaplanis sah den Gegenstand seiner Neigung zum

ersten Mbl ber emcm jener Feste, wo er den Reigen auf den! Platze
des Dorfes mit ihr eröffnete. Helene muhte die Seine werden!
Aber ihre Eltern waren damit nicht einverstanden. Da entführte
«r sie, wurde aber ergriffen und sollte ins Gefängniß. Unterwegs
entsprang er, und hier begann der Wendepunkt seines Lebens,
^uth und Rachsucht tobten in seiner Brust, und so ivurde er
ötauder. .Nach Monatsfrist erneuerte er feinen Entführungsversuch,
aber er stieß dabei auf eine Abtheilung Militär, wurde verwundet
"nd gefangen genommen. Trotz der scharfen Ueberwachung entkam
^ ..zum zweiten Male. Als er hörte, seine Geliebte weile in der
Nale bei ihrem Onkel, eilte er dahin: „Deffne die Thür,« forderte

, « diesen auf, „und gieb mir Helene!« — Der Onkel; „Heb' Dich
hinnen und laß' das Mädchen in Ruhe !« — Kaplanis:

»Oeffile sofort, soust zünde ich das Haus au.« Der Onkel weigerte

sich standhaft— und bald umwogte ein Fcuermeer das Haus, aus
dem Kaplanis seine Geliebte auf starkem Arm heraustrug. Diese
theilte von da an sein freies Leben in den Wäldern. Sie focht an
seiner Seite im blutigsten Kampf, und in so wunderbarer Weise
entrannen sie bei jeder Gelegenheit der erbitterten Soldateska, daß
der Name des Kaplanis bald einen eigenen geheininißvollen Klang

und eine immer stärkere Anziehungskraft ausübte. Nun sieht
er sich an der Spitze einer zahlreichen und gefürchteten Bande.
f Der Genfer See soll theilweise nach Paris ge¬
liertet werden! Die Riesenstadt an der Seine hat nämlich einen
Fachmanner-Ausschuß nach Genf gesandt, der die Möglichkeit bezw.
Art und Weise der Ableitung des Wassers aus den. Genfer Sec
nach der Hauptstadt Frankreichs studiren soll, da in dieser Stadt
ebenso wie in London die künstlichen Wasserleitungen den Bedarf
der Einwohner nicht mehr zu decken vermögen. Die neue Riesen
Wasserleitung soll nun die Pariser mit täglich zwei Millionen Kubik
Meter Trmkwasscr versehen und bei einer Länge von 640 Kilo,
metcrn 500 Millionen Francs kosten. Die Schweizer stehen diesem
Projett feindlich gegenüber, weil sie eine zu starke Entwässerung
ihres Sees befürchten. Dieser Widerstand dürfte indeß nutzlos sein,
da Frankreich das Südufer des Sees besitzt und dort machen kann,was es will.

— Die „Gefahren« der Photographie . Ein lustiger
BorM ereignete sich im physikalischen Institut der Universität
Tübingen. Es >var am Tage nach dem Reichsjubiläum. Ein
großer Theil der Studenten stand noch unter dem Einflüsse des
bei dieser Gelegenheit in besonders reichlichem Maße genossenen
Gerstenjaftes. Der Professor führte bei verhängten Fenstern in be¬
haglichem Dunkel die Eigenschaften des Magnesiumslichtes vor und
zeigte dessen Einwirkung auf die photographische Platte. Ein grelles
Licht durchleuchtet zum Schluß für einen Augenblick den dunklen
Raum und bald darauf ist auch die Lehrstunde zu Ende. Mit
'arkastischemLächeln zeigte in der nächsten Stunde der Professor die
Mittlerweile entwickelte Photographie vor, die einen Theil der Herren
Studenten darstellt, wie sie in friedlichen Schlummer versunken
ind, mit geschlossenen Augen und theilweise sogar mit geöffnetem
Mund. Sie hatten die angenehme Dunkelheit dazu benutzt, um das
Versäumte der letzten Nächte wieder einzuholen, die moderne Wissen-
chaft aber war zur Berrätherin qn ihnen geworden.

Auszug aus dem CivilftaudSregistcr der Gemeinde
Dotzheim.

Geboren:  Am 24. Januar dem Maurer H. Fr . Friedr. K.
Stätter e. S . N. Karl Adolf. — Am 25. Januar dem Maurer Ferd.
Karl Körpene. T . R. Auguste Henriette Johanna . — Am 28. Januar
Tüncher August Rossele. T . N. Elise Wilh-lmine Ottilie. — Am
30. Januar dem Barbier PH. A. Arndt e. S . N. Hermann
Martin Wilhelin. — Am 31. Januar dem Schneider Conrad Fuchs
e. S . N. Emil Martin Friedrich. — Am 1. Februar dem Maurer
PH. K. Hirschochse. S . N. Friedrich Adolf. — Am 3. Februar
dem Taglöhner Melchior Jäger e. S . N. Karl Adolf.

Aufgeboten:  Maurer E. H. Friedr. Enders von hier und
Philippine Schäfer von Wehen. — Maurer Philipp Karl Debus
und Elise Wilhelmine Auguste Rossel, beide von hier. — Der
Zieglermeister Joh . Jos. Schauer und Wilhelmine Elisabethe Hen¬
riette Will, beide von Wiesbaden.

Gestorben:  Am 4. Februar Karl Wilhelm Emil, Sohn des
Tünchers Wilhelm Preuß, alt 4 Monat.

Gesellschaft für Nerbreitilikgv. WksMimg.
Zweigverein Wiesbaden.

In unserer

Uolks-Kesrhallr
Iravkenstraße7 liegen folgende Zeitschriftenu. Zeitungen auf:

1. Zeitfchrlfte« allgemein technische« «nd
gewerbliche» Inhalts.

Polytechn. Centralblatt.
Ühlands technische Rundschau.
Electtotcchrkisches Echo.
Stein der Weisen.
Neueste Erfindungen und Erfah¬

rungen.
Neueste Nachrichten aus dem Ge¬

biete der Technik, Industrie rc.
Ackermanns Jllustrirte Wiener

Gewerbe-Zeitung.
Wiecks Deutsche ill.Gewerbezeitung
Die Werkstatt.
Mittheilungen des Gewerbevereins

für Nassau.

I Badische Gewerbezeitung.
IGewerbeblatt für Hessen.

Gewerbcblatt für Württemberg.
Bayerische Gewerbezeitung.
Bayerisches Industrie- und Ge¬

werbeblatt.
Blätter für Kunstgewerbe.

Deutsche Bauzeitung.
Bautechnische Zeitschrift.
Haarmanns Zeitschrift für Bau¬

handwerker. ■ ’
, Zeitung für Gas- u. Wasserfach

3. Zeitschriften für fperielle Gewerbe

Namilim-Wachrlchten
Der Hrf, insbosonbere fämmkliche GeLurken.
Tob cs falle, Aufgebote elc. in Wiesbsöen unö
Amgegenö

wrrüen Mxst  publizirk
unü sinöen zweckmäßigste Verbreitung Lurch Len

Wiesbadener

General-Anzeiger,
Ls Lerfelbe als amtliches Srgsn Lev SlaSl
Wlksoaorn allein Lie smllichen Mikkheilungen
des hiesigen königlichen MgnLesamls unö vieler
Gemeinöen LerAmgegenö erhall, unü sie noch
am  Men Tag zum Möruck bringt.

Ssmmtliche übrigen Alälirv ürucken Liefe
Mitlhrilungen öes General-Anzeigers erftfpalcr
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Malles
a^ "^ 8?nfür amtliche rc. Dekannkmachungen",
ober„billigster Anzeiger Wiesöaöeus ' ', Alleiniger
Wohnungsanzeiger'' , „Alleiniges Infrriions-
Drgan " gehören zu Sen Deklamemilleln, Lie
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen unö lebiglich eine

Uäufchung des Bublikums
bezwecken.

Der deutsche Barbier, Friseur und
Perrückenmacher.

Allg.Bäcker- u. Conditor-Zeitung.
Jllustr .Zeitung für Blechindusttie.
Der Metallarbeiter.
Deutsche Metallarbeiter-Zeitung.
Berliner Buchbinder-Zeitung.
Deutsche Drogisten-Zeitung.
Central-Fleischer-Zcitung.
Gartenzcitung.
Mittheilungcn über Landwirth-

schaft und Gatenbau.
3. Nerfchirdenes.

Der Bildungsvercin.
Parole.
Privatbeamten-Zeitung.
Der deutsche Radfahrer.
Deutsche Turnzeitung.
4. Jllustrirte «nd allgemein rvissenfchaftlich»

Zeitschriften.

Diamant (Glaser-Zeitung).
Maler-Zeitung.
Der Maiiufaktnrist.
Photographen-Zeitung.
Zeitschrift für Maschinenbau und

Schlosserei.
Fachzeitung für Schneider.
Schuhmacher-Fachblatt.
Deutsche Tapeziirer-Zeitung.
Allgem. Tischler-Zeitung.
Deutsche Uhrmacher-Zeitung.
Centtalblatt für Wagenbau tc

Arbeiterversorgung.
Die Hilfe.
Der Gcwcrkverein.
Sociale Praxis.

Nord und Süd.
Preußische Jahrbücher.
Deutsche Revue.
Deutsche Rundschau.
WestermannsMonatsheft»
Vom Fels zum Meer.
Ueber Land und Meer.
Für alle Wett.
Zur guten Stunde.

Revue des deux rnondes.
The Graphie.
Illustrated London Newa.

Politische Tagrsblätter.
Straßburger Neuest« Nachrichten.
Münchener Neueste Nachrichten.
Kölnische Bolkszeitung.

» Zeitung

Neben allem Sonstigen keile ick auch dieHaut- und Geschlechts-
Krankheiten.

Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund . Werktags : Vorm. 10- 12, Nchm. 3- 5 Uhr.
1418 Woitke , Rheinstrasse 81, eine Treppe.

Daheim.
Echo.
Ethische Kultur.
Fliegende Blätter.
Gartenlaube.
Gegenwart.
Globus.
Grenzboten.
Jllustrirte Zeitung
Kladderadatsch.
Kunst für Alle.
Neue Musikzeitung
Die Nation.

5,
Rhein. Kurier.
Wiesbadener Anzeigeblatt.

„ General-Anzeiger.
„ Presse.
„ Tagblatt.

Mainzer Anzeiger. Magdeburgische Zeitung.
Frankfurter Journal . Breslauer Zeitung.

„ Zeitung. Norddeutsche Allgem.-Ztg.
General-Anzeiger. Bossische Zeitung.
Kleine Presse. Volkszeitung(Berlin).

Ferner liegen auf: 22 Bände der Zeitschrift „Neueste Er
findungen und Erfahrungen«, sonstige Werke gewerblichen und
technischen Inhalts ; eine große Anzahl Bände früherer Jahrgänge
der gelescnsten illustrirten Zeitschriften: Gartenlaube (17 Jahr¬
gänge), Ueber Land und Meer (50 Bände), Vom Fels zum Meer
(12 Bände) rc. Kassiker, Reisebeschrcibungen, naturwissenschaftliche
und Geschichtswerke, Nachschlagewerke.

Die Bibliothek wird noch fortwährend vermehrt, insbesondere
sollen Werke über die wichtigsten Gemerbe beschafft werden.

Täglich neu:  Der städtische Arbeitsnachweis und der ArbeitS-
markt des Wiesbadener Tagblatts.

Zur Benutzung der Besucher steht Schreibzeug (auch Brief¬
papier) und Pauspapier; man wende sich au den Aufseher.

Geöffnet ist die Volkslesehalle täglich von Abends 61/, bis
10 Uhr, an Sonn- und Feiertagen von 10 bis 12' /, und von 3 bis
10 Uhr. Das Eintrittsgeld beträgt 10 Pfg. für den Kalender-
Monat und 1 M. für das Jahr.

Zu recht zahlreichemBesuch ladet ein
Wiesbaden, Ende Januar 1896.

Der Ansschuft

Mjp gg HA D jg Kdrr au,
Müsch* und Mrlvet« liesern in jedem Maaic direkt
wr  Eiten & Haussen , Seidenwaarenfcbrik , Crefeld.
J8tan sch« ihr «IN Master unter genauer Angabe der Tewunlchten, .
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5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei VorausdezMung.

MU sliLK Anzeigen-
tzcI - Anzeigen für diese R ubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer GxPedition  einzttliesertt

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Ausnahme

umsoust.

Reparaturen
an

Ztzmuckschen
sertigtbilligerwiejed . Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter, Lauggasse 3,

1054 1Stiege.
Nahe dem Michelsberg.

Mnst' Zuteil MökZeü!
0 6.8 . AisILvr ,Hannover II,
Steinthorfldstr . 19 . Musikinstr .-
Harmonika- u . Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

! Uoirath 200 xeid)e P °^h»n
1nCllQlll# ftnde sof. Offert . Journ.
! Charlottenb . 2, Berlin . Hrn .IOPf.
sPorto . FürDamen umsonst. 528b

Umzüge,;
.Per Rolle und Möbelwagen , be¬
sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt,
Umzüge

per Fedcrrolle übernimmt bill.
14. WöH-läiissongr,

Karlstrafte 32 , 2751

direct an Private liefert in
glatt , gepreßten u. gewebt.
Mustern , einfarbig u . bunt
gehalten schon v. M . 3.—,
p. Mir . ab, ebenso Plüsch¬
tischdeckenu. Kameeltaschen
zu wirklichen Fabrikpreisen.
Proben frc. geg. frc. 499b

$A. Fuchs . Barmen Ehrenstr.1

/Angl , und sranz . Untcr-
V*) richt wird gegen mäßiges
Honorar ertheilt von Car ! Herr-
mann, Hermaunstr. 7,2 Tr. h.

Reparaturen
an "Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt,
lk. Stahl , Schulgasse 1._ a

Eine nußb . pol. Bettstelle
mit Sprungrahme , Roßhaarmatr
und Keil, 1 nußb . Herrenschreib¬
tisch, 1 Secretär , 1 Küchenschr.,
1 Velociped, 1 Zither , verschied.
Vogclhcckcu, 1 eiserne Bettstelle
mit Strohsack billig zu verk.
2746* Adlerstr . 58 , 2. Stock.

Revaraturell
an 755

Uhren nnd
Schmnckfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstrafte 10 . 1.

XÄin eleg. Damen Maskcn-
Anzug (Empire Seide)

nebst einem Baby -Anzug bill.
zu verleihen. Näh . 2778*

Nerostrafte 35 » 1. St . r.

Empfehle mich als

in und außer dem Hause, sowie
in schriftl. Arbeiten , Abschrciben
re. Zu erfr. in der Exp, d. Bl.  a

4 Briefmarken, ««.180
itJUU Sorten , 60 Pf . 100 Der»

I schicdene überseeische 2,50 M . —
‘ 120 best, europäische 2,50 M . bei

@. Ztchmcyer , Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . 265b

ildreflenldimlkn
(pro 1000 Stück 5 M .)

wird sauber geliefert. Näh . bei
Frau Frech,

Gustav -Adolfstr . 6.
Sa. frische

Landbutter
§er Pfd . 80 Pfg ., Eier 2 Stück
11 Pfg . C . Kirchner,
Wellritzstr. 27 , Ecke Hellmundstr.

©ekittet
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstqegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810

Kl. anständ. Familie sucht ein
Kind in liebev. Pflege. Näh.
in der Exped. ds . Bl . 2030*

Ein junger Pann"?
guten Mittagstisch zu 80 Pfg.
2762 Hermaunstr . 12.

Emvieble mich in allen vor-
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costiime von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise FiM * i
2829 Römerberg 7,  3 . St.

»mlisthitm
Garantie , auch auf Wunsch im
Hause, unter Bestellung per Post
karte. L. Rruun , Schierstein
Wallufstraße 2.

K
Prima

Tafel-Gefiügel,j
gemästet, jede Sorte , täglich -
frisch geschlachtet, trocken gerupft
Pvstkorb 10 Pfd . srco. 5, ^ 5 M

Ia.Tafelhorrig
garantirt naturrein , Post¬
kanne 10 Pfd . srco. 5,50 M.

Andor KchöUer,
Mast-Anstaltu- Mene«.

Mirthschaft, 299b
Uj Szt . ftnna , Ungarn

Mädchen
kann das Kleidermachen gründl.,
unter günst. Bedingung ., erlernen
27 79* Römerberg 7, 3. St.ummmmm

Zn den billigsten Fabrik
preisen versende jedes gewünschte
Maß von

AnznBn . WetMen
schwarzen Tuchen und Kamm¬
garnen , sowie Forst -, Jagd
Uniform- und Damentuchen in
den hochfeinsten Oualitäten.

Man versäume nicht, sich Muster
kommen zu lassen. 444b
Fr . Mochs - Schiffmänn.

Tuchversand , Euskirchen.

FLine kinderlose Witttve
ND 50 Jahre alt mit 2000 M
Vermöge», wünscht sich bald û
verehelichen. Offert , unter W. K 0
an die Exped. d. Bl . 278 e*

Mlphglttsie 5.
Stb7l . 1. St ., 3 sch. Zimmer,
Küche u. Zubeh . zu vm. Nah
Vorderh . 2 St . links. 2489

5 Parterrei n . L. St.
Wohnung " je 4 gr . Zimmer , Küche
u. Zub ., auf jetzt oder 1. Aprü
zu vm. Näh . 2 St l.. 2488

Kl. LOenmslrnße5
ist ein kleines Logis zu vm . 2831

Suche
für zwei Frauen
denen für längere Zeit der Er¬
nährer fehlt,Arbeit, gleichvielwelche

? . Geissler , Diakon.

Sportwagen
zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter M. G. 71
an die Exped. dieses Blattes.

jzrmltkttSr. 18,SS
stube, Küche, Keller per 1. März
zu vm. p. Mt . 12 Mk. 2532

GitHMM-KksW
zu vermiethen . Erforderlich
500 Mark . 2775*

Hellmundstr . 59,  2 . St . l

KnrlßtG 30,
schöne Dachwohnung 1 Zimmer
u . Küche, sowie 2 Z . u . Küche z
verm. Näh . daselbst oder Wörth¬
straße 13._ 2743

Au- u. Verkauf Rerostraße 27,
von getragenen Herren- und
Damenkleidern, Uhren, Gold- und
Silbersachen, Möbel, Betten,
Pfandscheine und Schuhwerk wer¬
den zum höchsten Preise angekauft
Frau kl. Lange , Metzgergasse 35,

vis -ä-vis 2237*
Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei.

Dachwohnung , 3 Zimmer und
Küche per April zu vm.  2817

Ich empfehle 2 Mädchen die
kochen können, 1 Köchin, ein
Kinderfräulein , 1 Koch, 1 Kellner,
1 Diener , 1 Knecht, 1 Mädchen
für Feldarbeit , gute Zeugu . a
Weyers Bureau,Eltville,Wörthstr.

Braves tüchtiges
Mädchen

sucht Kunden zum Waschen und
Putzen . Näheres a

Schwalbacherftr . 65 , Part.

Römerberg 37,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh , daselbst. 2661

Am«eine Mt r.Z
2794 Bernhardt , Jahnstr . 36.

Schulberg 15
2 Zimmer , Küche und Mansarde
zu vm. Näh . Vdh . 1. St . 2531

Stellen:

jLtellung erh.Jed.schnell überall
Je hin. Fordere p. Postk. Stellen,ausw.Qoueiee, Berlin,Westend.

Spiegel
in Mn Größen nnd

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Mb.

iVorderhaus 1. St . 2358

Walramstr. 4
| Wohnung , 2 Zimmer und Küche
mit Abschluß, mit oder ohne
Mans . zum 1. Apr . zu vm. 2669

Eine eleganteDamerrwaske
(Teufelin ) billig zu verl. 2785

Hcrrnmühlgasse 7, 1. Etage.

, lehrt AwMrinig! Wilrimsirch 37
verkauft zu äußerst billigen | Mans ardewohn , z. verm . - 761^

Prdisen 2688

(*eorg Franke,
Ellenbogengasse 14

Wem SÄ«
Mk. 10 per Woche und Prov.

<3. Mayer , Saalgaffe 7,

FKründl . Musikunterricht
ertheilt 0 . Ribbe , Concert-

meister, Dotzheimcrstr. 18 . a
778. Uebernehme gleichzeitig

Musik-Aufträge.

LL -Km!ttl-Wt>gti>
billig zu verkaufen 2763*

Feldstrafte 19 , Parterre.

Gkhlötke nnö Wellen,
öwie ein Frackanzug und ein
Sommer -Paletot preisw . zu verk.
bei Rudolf Cullmann , Schneider,
Weilstratze 2 . 2766*

kauft man am beste« beim
Goldschmied

F . Lehmann,
Sauaaasse 3 , 1 Stiege.

Sicheren Erfolg dringenA
die bewährtenu. hochgeschätzt. ™
Kaiscr 's Pfeffermünz-Cara-
mellen sicherstes gegen Apetit-
losigkeit, Magenwch u . ' schlecht,
verdorb. Magen ächt in Pack,
ä, 25 Pf . 5ei Otto Sieberl, 31(30̂ .]
Wicsbad .. Louis Schild . 365b

Junge -uchändigc Leute erhalt.
guten billigen 2768*

MMagstisch
Walramstr . 7 , 1. St . r.

Eine vollständige

SMtei-Eintjchjnng
zu verkaufen 2802*

Aarftrafte 9 , Parterre.

Ijmmerfpöhne««v
Klötzchen 2726

fortwährend karrenweise zu haben
vis -ä-vis dem alten Todtenhof

Knnngen Ar»55̂
Rind zu verkaufen.

junges
2803

Ein Mlthftffri,f!S
2804 * Saalgasse 4/6 . 1. St

gntitr fjnnnticn
2838 Wellritzstr . 23 , Laden

Inseraien -DlM.
dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik ST

„Kleine Anzeigen-- fallenden Snser °teS,^als^ W °hnu«g§- ^

°'.'S°zport « agen
zu verkaufen, oder gegen einen
Sitzwagctt umzutauschen

Webergasse 43 , Vdh. 3 St

Junge Krieftnnben
Schwalben rc. zu verkaufen
a 10 kl. Schwalbacherftr . 10.

Gesuche und Varmiethungen , Capitalien,
I Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote

« » lleinsteh . Mann sucht geg
^ in Stand halten eines
Gartens Wohnung in einer Villa
Zu erfr. in der Exp. d. Bl . a

Adlerstraße 17
kl. sch. Wohnung . 2. St . z. v. 2830 1

für 5 Zeilen einmal für den ganzen> Betrag in Zahlung genommen.«ST Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom
«j . ii . Februar bis 18 . Februar 1896 . Be, Aufgabe
^ eines Inserates für die „Kleine Anzeigen ,st dieser Bon

i (ß  abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Marti-
% straße 26 ) abzugeben. 0

LL.ausmacher Leberwurst
«V 48 Pf ., Wurstfett 40 Pfg
2799 * Steingasse 23

Gin Dachshund
(schwarz ) zu verkaufen 2791*

Reifsert , Westendstraße 4.

Guterhaltencr Nuftbaum

Herrenschreibtisch
preiswertb zu verkaufen.
2747 Karlstraftc 42 , 1. St

Webergasse 43
| eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß u. Zubehör zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Part . 484

m
gesucht Roonstraße 7

Ein Lehrling kann
d. Möbelschreinerei
erlernen. Friedrich-
strafte 19, Werkstätte.

Ein braves , tüchtiges, starkes

Küchenmädcheu
sof. gef. Spiegelgasse 15. 2752*

können das Kleider-
,t « machen und Zu¬

schneiden unentgeltlich erlernen
2824 kl . Kirchgasse 2 II . r.

Tncht. MssG !leMhem
für Weißzeug auf dauernd gesucht
2811 Frankenstr . l5,1 . St . l.

UV

Adlerftraße 18a
2. Stock r ., möbl. Zim . (separ.
Eingang zu verm.  2748*

Dotzyermerstr. 8,
Hkh. 1 St . erhalten anst. junge
Leute schönes Logis. 2749*

Eine Iteiuiettelieige
billig zu verkaufen

Frankenstr . 17 - Hth. 3 St

jftankenßr.9,
veinl. Arbeiter sch. Logis . 2797*

Ane gchteS. Voßelhecke
mit Waldvögel billig zu verk.
277fr* Frankenstr . 6,2 St . r.

MliW . 23. '„L?
!und schön möbl. Zimmer mit sep.
Eing . p. 15. Febr . zu vm. 2794

Sellmnndstr.62,Hth.1.St.erhalten 1 auch 2 Arbeiter
! schönes Logis mit Kost. 2790*

Canarierr-
Wegen Verkleinerung der Hecke

verkaufe noch zwei bis drei
Hahnen und 20 Weibchen.
Garantie für guten Stamm.
2699* Moritzstr . 8 , 3 . St.

Wellritzstr. 11
I tzth. 1 . St . freundl . möbl. Zim.
1billig zu verm. 2772

AmitWÄHe»!
billig zu verkaufen a
Sleingasse2, 2. St. l.
'2  cleg. Maskenanzüge
billig zu verleihen 2788*
Wellritzstrafte 1« , 1. Stock.

Zn
vermiethen.

14
zweiter <§TtocE links , ein
möbl. Zimmer zu verm. a

IHEEfiSIl
lammsMit 55

ist d. gr. Laden mit gr. an¬
hängender Werkstatt , (mit

j Kamin und 4 Meter hoch), sowie
ein- Frontspitzwohnung von
2 Zimmer , Küche rc. billig zu
verm. Näh , in Nr . 57 I . 2545

Adlerstraße 53
zwei Zimmer , Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer aus
1. April zu vermiethen. 2628

ik sDMWWWH
Wohnungsgesuch.

Junger kaufm. Beamter sucht
die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

flr inikntgkltliche»
Ardkitsmchims

im Rathhaus.
Arbeit finden;

2 Barbiere
2 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
2 Friseure
1 Gärtner
1 Gelbgießer
1 "
1
1
1
1
2
1
1
1
1
1
2
1
1
1
1
.1
1
1
1
1

Former
Hausbursche
Knecht
Korbmacher
Schmiede
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner.
Schlosser-Lehrling
Schneider-Lehrling
Schmiede-Lehrling
Wagner -Lehrllng
Glaser-Lehrling
Dienstmädchen
Köchin für Pens.
Kindermädchen
Verkäuferin w. engl, sprich,

Arbeit suchen'
Banbureaugeh . ält . Mann
Installateure
Kaufleute

Für den politischen Theil und
I . V . : A. Peiler . Sämmtlich iu Wiesbaden.

Krankenwärter.
Lackirer
Maler
Verwalter für Oekonom,«
Sattler

, Schlosser
4 Tüncher

sSS"
5 Mouatssrauen
4 Putzsrauen
4 Wäscherinnen

das Feuilleton: Ches-Redacteur-
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| Menheilen in Ballst ofl 'en
sowie schwarze , weisse u. , farbige Seidenstoffe jed . Art zu wirklichen
Fabrikpreisen unter Garantie für Aechtheit und Solidität von 53 Pfg.
bis M. 15 p. M. porto - u, zollfrei ins Haus . Beste und direkteste Be¬
zugsquelle für Private . Tausende von Anerkennungsschreiben . Muster

franco . Doppelt. Briefporto nach der Schweiz.

Adolf FriederL fSuS,  Zürich,
König !. Spanische Hoflieferanten.

iJalousie®Bestes System
mir 7mal prämiiert. 527

Garantie.

rrajj Mt„RWtlköD"!

Trotz abermaliger Erweiterung
seit l . Januar 1895 erscheint

Die Msdemvett
ohne jegttche prekserhShrrng . Statt früher 8 hat jede der jährlich

****** iUustrirtevr Nummern jt ^t 16 Seiten : Mode, Landarbeiten,
gtnterfraltuttfl , rvirthschaftliches . Aritzevdein jährlich i ; gro &s

‘ farbigerNode „ -4>anoran »en mit gegen IQO Figuren Mit6 12 Beilagen
«nit etwa 240 f ^ nittmaftcrw etc.

vierteljährlich 1 LNark 25 Pf . = ?L Hr. — Auch in Heften zu je
25 Pf . - -- 15 Xr. (Post-Zeitungs.Xatalog Nr . 4508) zu haben. — Zu beziehen

' durch alle Buchhandlungenund Postanstalten (post.Zeitungs»Xatalog Nr. 4507).
— Probenummern in den Buchhandlungen gratis.

Normal -Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , zu L0 Pf.
portofrei.

' Berlin W, Potsdamerstr. 38. — Wien I, Dperng. 3.
Gegründet 1865.

Hermann Müller,
Düsseldorf. Schützenstr. 49

Heute Sonntag, 9 . Februar
d I » findet in dem festlich decorirten
und elcctrisch beleuchteten Locale des
Herrn Hammes , Eck « Lehr-
und Röderstratze unsereII. üicsjäüriie grosse
Carneval-SitzuBg

statt. Von 4 —7  Uhr:
Carnevalistisches

ausgeführt von der närrischen
Uoi-Lapelle des Prinzen Carneval.

Einzug des närrischen Comitees:
7 Uhr 11 Min.

Herrenkappe 30 Pfg ., Damcnstcrn
20 Pfg ., Kinder 15 Pfg . 2835

Es ladet hierzu freundlichst ein_ Der kleine Rat h
mottensrei.Alte Bienenwaben,

mit Glocke 5 ” Pfg . extra,
!versende gegen Nachnahme meine
gut abgestimmten, als die besten
anerkannten Non plus ultra-
Concert -Zug -Harmonikas,
35 Cmtr . hoch, mit 10 Tasten,
2 Registern, 2 Bässen, 49 Stim¬
men, 3 Bälgen mit Eckenschonern,
2 Zuhältern , 75 Nickelbeschlägcn
und offener Nickelklaviatur, des¬
halb starke orgelartige Musik.
Stimme » fast unzerbrechlich
Schule umsonst. Verpackung frei.
Porto 80 Pfg . Garantie : Zu.
rücknahme, wenn meine Jnstru-
mente nicht gut ausfaLen.

Tausende Nachbestellungen.

Ita. Sewing, UW"
In der Garantie , die ich leiste,

liegt die best« Bürgschaft für die
Lieferung eines guten Jnstru-
mcnts nicht in marktschreierischen
Annoncen. _ ggyh

Conrier 2811*
gesucht für Reisen nach Amerika
(Texas ) 200 M . Gehalt pro Mt.
Reisen, Spesen rc. werden extra
vergütet. Bedingung : Gesunder
kräftiger Mann , perfect englisch
sprechend, Kenntnisse deS Span,
erwünscht. Offert , mit ausführ¬
lichem Lebenslauf u. Queenstown
W. 23 an die Exp, ds . Blattes.

kauft
^p.Pfd.25 u. 30Pf.

Carl Praetorius , Wiesbaden.

Ei«Kindw. in gute Pflege
genommen, aufs

Land. Näheres 2809*
Saatgaffe 34 , l.  Stock.

StuteEine
braune
(vorzügliches Zuchtpferd. 7jährig,
brauchbar zn allem Fuhrwerk)
steht zu verkaufen 2813

Schulgasse  2.
la Eier

Wellritzstraße 2V,
28Q8_ Kirchner.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 9. Februar 1896 . 38 . Vorstellung.

30 . Borstellung im Abonnement n.

Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter

F . Gaul . Musik von I . Bayer.
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire .
Bob , ,
Jonny , l
Betsy , /
Tommy I
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum .
Ein Commis ' .
Ein Commisstonair .
Die Puppensee

Vorher:

Die Regimemstochter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren

Saint Georges und Bayard . Musik von Donizetti.
MusikalischeLeitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Die Marchesa von Maggiortvoglto
Sulpice , Sergeant . . . .
Tonio , ein junger Schweizer vom Simplon
Marie , Marketendermädchcn ,
Die Herzogin von Craquitorpi .
Hontensso , der Marchesa Haushofmeister .
Ein Bedienter
Ein Notar . . . . . .
Ein Corporal

Gesangs-Einlagen im 2.

Frk . IHridj.
Herr Ruffriii
Herr Buff - Gießen

. Frl . Clever.
- Frl . Santen.
. Herr Bethge.
. Herr Martin.

Herr Spieß.
. Herr Berg.
Akte:

und

deren Kinder

Mauergasse 13
eine kleine Mans .-Wohnung zwei

.Zimmer und Küche auf 1. März
2820Arb eiteiT Kost 11V Logis.

Suche meh.tücht,Ham-,
Allein-u.Mchenmadch.
auf gleich Pr . Beuerbach , Metzger-
gaffe 21 (Bur . Teutonia .) 2769

Weilstraße 10
ein Zimmer an eine einzel. Person
aus 1. April zu verm. 2865

erhält ein
reinlicher

2812*
es

Japanesin,
Chinesin,
Bsbs , )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmäochen
Ein Packträger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanisch«
Figuren

Verschiedenemechanische Figuren.

Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhrich.
Clara Schulze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leicher.
Frl . Quaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Walde». .
Frl . Ast.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.

Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.
Herr Ohlmeier.
Herr Mayer,
jtrr Dobriner.

»Der Bogel im Walde ", Lied von Tauber, gesungen von
Frl . Clever.

„Lied der Sulpice ", gesungen von Herrn Russen!.
Nach dem 1. Akt und nach Schluß der Oper findet eine

größere Pause statt.
Anfang 6'/, Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 10. Februar 1896 . 39 . Vorstellung
30. Vorstellung im Abonnement C.

Der Dornenweg.
Schauspiel in 3 Auszügen von Felix Philippi.

Regie : Herr Köchy.
Consul Heinrich Prätorius , Rheder . . Herr Schrein « .
Frau Johanna Wedekind, seine Schwester . Frl . Wolff.
Herbert, Rechtsanwalt . ) . Herr Fabcr.
Alfred, Regierungsassessor, ) deren Söhne . Herr Grube.
Egon, ) . Herr Radius.
Ellen , Alfred S Frau . . . Frl . Lindner.
Ernst Bülau . . . .Herr  Köchy.
Dorothee, seine Tochter . . . Frl . Scholz.
Franz , ) bei Frau Wedekind , . Herr Greve.
Helene, ) bedlenstet . . Frl . Koller. >
Ein Angestellter Herberts . . . Herr Spieß.

Im Blumenreich.
Tanz -Divertiflemenl von A. Balbo . Musik v. Fürst Rud .v.Lichtenstein

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Ausgesührt von den Damen Quaironi , B . v. Kornatzki, Köppe,

Leicher, Fuchs und dem Ballet -Personale.
Rach dem 1. Aufzuge und nach Schluß des Schauspiels findet eine

längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise . — Ende 9»/. Uhr.
Dienstag, den 11. Februar 1896 . 40 . Vorstellung.

31 . Vorstellung im Abonnement A.
Neu cinstudirt:

Die Walküre.
Mustkdram, in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „D » Ring

der Nibelungen ") von Richard Wagner.
Anfang 6 Uhr. — Einfache Preise.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 9. Februar 1896 . Nachmittags 3' /, Uhr.

Nachmittags-Vorstellung bei halben Preisen . Fräulein Doctor.
Lustspiel in 4 Akten von Oscar Walther und Leo Stein . —
Abends 7 Uhr. 142, Abonnements . Vorstellung . DutzenddillctS
gültig . Novität . Zum ersten Male : Die Karlsschülerin
Operette in 3 Akten von Hugo Wittmann . Musik von Carl
Wcinberger.

Montag , den 10.Februar 1896 . 143 . AbonnementS -Vorstellung.
DutzendbilletS gültig. Der Oversteiger . Operette in 3 Alten
von M . West und L. Held. Musik von Carl Zeller.

Keich ^hallen -Tkeater.
_ Stiftstratze 16 . — Direktion : Ehr . Hebinger.

Täglich ; Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
•_Sonntags 4 und 8 Uhr. 9280

Staatsp apiere.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 8. Februar 1896.
(Be sonderer Telephon- resp. Depeschendienst des »Wiesbadener General -Anzeiger «“.)

J • Reichsanleih « . .
{/ » - -» - do. .
* . Preuss . Consols .
87» do.
8 • so,
®°/o Griechen ' ,
6°/o Ital , Rente.
J°/oOest . Qold -Rente !
*/ » » Silber -Rente .
*./» Portug , Staatsanl.
* cko, Tabakaal.

» äussere Anl,
Rnm . t.  1881/88 .
do. v. 1890 . .

Russ . Oonsols . .
Serb . Tabäkanl . .
» Lt .B.(Nisch -Pir .)
. St .-E.-B. H,-Obl.
Span, äussere AnL

° /. Türk Fund - .
|/ . do. Zoll - .
J, «TTdo ..

Ungar . Gold-Rente 103.40
SM* » Eb . „ T. 1889 105,70
®0i , » Alb . . , 87,10
“ • Argentinier 1887 57,60
J, » . innere 1888
*/ > . äussere . .
\J.o Unif . Egypter .
° , Priv.

106,25
104,90
99.50

105,01
105.00
99,45
30,70
84,40

103.00
85.50
44,30
94,60
26 20
94.90
87.90

102,10

61,30
6130
91,70
95,10
21,60

6»i
Ä
3°/.

Mexicaner äussere

49,60
60,40

104,90
101,30

_ 92,70
do. E .-B (Teh .) 84,80
do. oons . inn . 8t . 25,80

Jt  Stadt -ObJIgationen.
Jt  abg. Wiesbadener 102,40

1887 do. 101,20
do. 101,40

J»  1886 Lissabon 70,70
’/ # Stadt Rom H/VlH 84,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 164,00
Frankf . Bank . 175,69
Deutsche Eff.-W, -Bank 120,40
Deutsohe Vereins - „ 118,00
Dresdener Bank . . 163,20
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,40
Nationalb . f. Deutschi . 142,50
Pfälzische „ „ 186,00
Rhein . Credit - . 136,00

. Hypoth .- , 174,10
Württemb . Verbk . „ 145,20
Oest . Creditbank . 320,30

Bergwerks-Actien.
Bochum , Bergb .-Gussst . 164 30
Concordia . . . . 141,80
Dortmund Union -Pr . , 43,60
Gelsenkirchener . . . 175,00
Harpener . 170,30
Hibernia . 174,20
Kaliw . Aschersleben . 130,60

do. Westeregeln , 166,20
Riebeck , Montan . . 184,—
Vor. Kön. und Laurah , 135,60
Oesterr . Alp . Montan 73,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges. . 231,00
Anglo -Cont -Öuano . 96,00
Bad, Anilin .- u. Soda 399,60
Brauerei Binding . . 108,10

» z. Essighaus . 77,40
, z. Storch (8peier ) 188,00

Cementw . Heidelberg . 144,00
Frankf . Trambahn . . 285,00
La Velooe Vorz .-Act . 97,50

do. Staram -Aot . 74,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 179,50
Bielefelder Masohf. . 267,—
Obern. Fahr . Griesheim 155,00

, , Goldenberg 321,70
„ ,, Weiler . . 135,00

D, Gold u, ailb .-Soh. 293,37
Farbwerke Höchst . 419,50
Qlasind . Siemens . . 188,00
Intern . Banges . Pr .-Aot. 170,90

, „ St .- . 184,40
,Elektr .-Ges . Wien 132,30

Nordd . Lloyd . . . 110,40
Verein d. Oelfabriken 102,4.0
Zellstoff , Waldhof . . 212,00

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 124,80
Pfälz . 242,00
Dux , Bodenbaoh . . 61,50
Staatsbahn . , , , 218,00
Lombarden . . . . 188,25
Nordwestb , . . , . 233,—
Elbthal . . . , . 138,00

90,90
172 .70
129.70
131,50
89,60

Jura -Simplon
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

„ Central.
Ital . Mittelmeer

, Merid . (Adr . Netz ) 120,80
Westsicilianer . . . 58,60
sub Prinoe Henry . . 69,50
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 102,10
31/, do . . 102,90
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxbahn . 99,60
4°L Elisabethb .steuerf . *03,80
4°/0 do . steuerpfl . 99,80
4°/, Kasch . Odb.-Gold 102,40
4°/0 do . Silber 82,20
5°/0 Oest . Nordwestb . 114,50

. Slidb . (Lomb .) 111,30

. de . . . 72,20
,  Staatsbahn . 116,70

Oest . Staatsbahn . 104,00
. do. I -VHL 94,70 4°/o do.
« do* IN . 9^ 80,

3°/. Oest . do. 1885 . 91,70
3°/,, , do. (Eg .-Nr .) 94,80
4% Prag Duxer . . 113,70
4“/„ Rudolfbahn . . 81,20
3°/» Gar . Ital . E .-B. . 52,70
4°/0 Mittelmeerb . stfr , 94,80
4°/, Sicil. E .-B. stfr . . 85,90
37 « Meridionan . , . 55,30
47 , Livorneser . . . 54,90
47 , Kursk , Kiew . 100,80
4°/, Warschau , Wiener 87,80
67 , Anatol . E .»B.-Obl. 88,60
57, Oeste de Minas . 86,00
47 , Portug . E .-B. 1886 67,90
4>/, do. 1889 38,50
37 , Salonique Monast 54,20
37 , do. Consb*Joncfc 5b,3p

Pfandbriefe.
37,7 , D . Gr .-Cred .-Bk.

67.
57,
47.
47.

57.
37.
57.
47.
37.
37,

Gotha 110°/, rückzb . 104,70
47 , do. unkdb . b. 1904 104,30
37 , do . 104,80
47 , Fft .H ^ Bk . 1882-84 101,30
47 , do. 1885-90 101,20

, do. 14.ukb .b. 1900 104,10
47 , Fft . H .-Cr.- V.-Ath.

(verl . a. 100) 103,20
47 , Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb , b, 1900.) 100,40
47 , Nass . Landesb .-G. 102,40
3' f, do. J .-F .-H .-K.-L . 102,80
3‘|, do. M.-N. • . . 104,40
47 « Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,50
47 , „ Cr.- „ 1900er 104,20
3' /, Pr . Ctr .-Cr . . . . 100,30
4°/, Rh . Hypeth .-Bank 104,00
31/, do. do. 100,00
4% Wd . Bd .-Cr.-Anst.

Ser , 1. nnkdb . b. 1904 100,00
Sur . II 103,00

Amerik. Eisenb.-Bds.
6*/, Centr .-Pac, (West .) 102,80

do. (Joaq .) . 105,50
Chic. Buri . (Jowa .) 105,50

do. 96,40
do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 88,00
57 , Chic., Milw,u .St .P . 110,60
57 , Chio. Rock . Isl . u.

Pac. I.M. Est . u. Coll. 110,70
4°/, Denv . u. RioGrand

I . cons. Mtg . 88,30
4°/, Illinois Central . 102,60
67 , North . Pac . I . Mtg. 113,60
57 , Oreg . u. Calif . I . , 82,00
67 , Paoif . Miss.co.I . M. 93,40
57. WestN.-Y.u.Pen-

sylvanien I. M. 107,00
Loose.

37,7«Gotb. Pr.-Pfdb. I. 123,10
3V, do. do. IL 117 .50
3*/, Köln -Mindener . 138,30
3°/, Madrider . . . 39,20
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,00
21/, Raab -fjfrazer . . 94,50
Türkenloose . . . . 34,90
Braunschw .Th . 20 Loose 105,80
Finnland . „ 10
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 ,

do , 10 ,
Meininger fl. 7 ,

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in */,
Dollars in Gold , .
Ducaten . 9,60

do. al marco , . —,—
Engl . Sovereigns , 20,40

56.70
27.70
40,00
13.70
23,50

16,20
16,19
4,185

Berliner
Sehlussconrie.

8. FebruarJNacbm , 2,45.
Credit . 238,75
Disconto -Command . . 219,37
Darmstädter « . . . 160,76
Deutsche Bank . . 189,62
Dresdener Bank . . 159,25
Berl . Handelsges . . . 158,00
Russ . Bank . . . . 133,60
Dortmund , Gronau . . 157,09
Mainzer . 125,00
Marienburger . . . . 81,75
Ostpreussen . . . . 94,25
Lübeck , Büchen , . 149,25
Franzosen . 157,75
Lombarden . . . . 43,76 ■
Elbthal . . 139,27
Buschterader . , . . 272,50
Prinoe Henry . . . 69,50'
Gotthardbahn . . . 172,10
Schweiz . Central . . 131,50

„ Nord -Ost . . 129,37
Warschau , Wiener . . 276,00
Mittelmeer « . . . 89,50
Meridionai . , . , 119,37
Russ . Noten . . . . 217,25
Italiener . . . . .  84 70
Türkenloose . . . . 111,37
Mexicaner . . . . .  94 50
Laurahütte . . . . 156 *12
Dortmund . Union . , 44 90
Bochumer Gussatahl . 164*_
Gelsenkirchener . . . 175 *25
Harpener . 170,62
Hibernia . . . . 17490
Hamb . Am. Pack . . lls ’Og
Nordd . Lloyd . . . . 109 *5o
Dynamits Truste . ; 15l ’9g
ReicitiftÄlciuö . . . 99,50
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Holz-Versteigerung.«AN--..
„Rumpelskeller" und „Brücher" zur Versteigerung:

8 Eichenstämme von 2,19 Festmcter,
2 Buchenstämme von 1,8? Festmeter,

1258 Stück Tannen-Stangen Ir bis 6r Klasse,
106 Rmtr. Buchen-Schcit;
32 Rmtr. Buäien-Knüppel und

5650 Stück Buchen-Wellen.
Der Anfang wird im Tannenstück gemacht.
Biebrich, den 1. Februar 1ä96.

534 Der Magistrat: Vogt.

m17  W Ä-llenb-ra. I Bekanntmachung,
? Eichenstämme von 5 - 7 Mir . Länge und 59 bis 85 Ctm. betreffend das Musterungsgeschäft pro 188 « .
Durchmesser, im Ganzen 18,75 Fstm. ; sowie 2 Buchen - Das diesjährige Musterungsgeschast im Stadtkreise
stamme von 3,82 Fstm . Wiesbaden findet am 4 ., 5 ., 6 ., 7 ., 9 ., 10 ., 11 . und

Zusammenkunft um 1 Uhr Mittags rm Distrikt Nr. 17. J, , < , )11Qr f om mcn am 4. März die41 Donnerstag,den 80 . d. Mts., VornnttagS 11 Uhr 12. Marz statt, und zwar rommen» " »ssvÄrÄuiärÄ'Ä1wt ä
9,90 Hdt . Wellen. Buchen : 464 Rm. Scheit, 77 Rm . 0,11 7 . März die 1875 Geborenen Nitt dem Klangs
Knüppel. 58,10 Hdt. Wellen, 15 Rm. Stockholz. !buchstabenL bis incl. Z, am 9. Marz die 1876 Ge-

5) Freitag, den 21. d. Mts., Vormittags" Uhr ' m  einschließlich des BuchstabensG . amg5S£j»£.̂ Ä,iT8fSSSÄÄ!tf 22«| ^ «j™

Hotzvrrstrigrruugrn
in der Oberförsterei Rambach.

1) Mittwoch, den 18. d. Mts , Vormittags 11 Uhr
beginnend, in der Wirthschaft von Bi -a « n ^ » ringen , aus
den Districten Nr . 1 u . 2. Darmstädter Weütngrr , Nr . 5
Joppenstück und Totaltsart: . , oj, .* .« .Eichen: 3 Rm. Scheit, 5 Rm. Knüppel.

4 Sämme von 0,95 Fstm., 939 Rm . Scheit, 269 Rm.
Knüppel, 110,00 Hdt. Wellen. . . .

2) Donnerstag, den 13. d. Mts., Vormittags 11 Uhr
beginnend, in der Wirthschaft von Anton «Süller tn Bocke»
hause«, aus den Distr. Nr. 33 u. 36 Nonncnwatd:

Eichenr 2 Stämme mit 2,64 Fstm., 12 Rm. Schnt,
6 Rm . Knüppel. 1,50 Hdt. Wellen. Buchen : 358 Rm.
Scheit , 536 Rm . Knüppel , 171,30 Hdt. Wellen , 2 Rm.

»^ Freitag, de» 14. d. Mts., (im Anschluß an di-
Lichenstammholzversteigerung der Gemeinde Naurod ) aus den
Districten Nr . 17 u . 20 Hcllenberg:

jähr vollendet hat und Grundbesitzer, Pachter oder Gewerbe-
treibender, oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist de^
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und di- Ange.
hörigen selbst bei dem Genüsse der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende prcisgegeben würden ; .

3 . in einzelnen dringenden Fällen die Zuruckstellung emes
Mannes , dessen geeignete Vertretung ans keine Werse zu
ermöglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landeskultur
und der Volkswirthschast sür unabweisbar nothwendlg er-

Mannschaften , welche in Gemäßheit der §§ 67 und 69 des
Reichs-Militär -Gesetzes wegen Controllentziehung nachdienen must-n,
haben jedoch auch in den vorgenannten Fallen keinerlei Anspruch

flÛ ^ teservchen, Landwehrleute und Ersatz-Reservisten, welche aus
Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellungbeantragen wollen,
haben ihre dicsfälligcn Gesuche bis spätestens de » 20 . Fevr . cr.
an di- hiesige Gemeindebehörde einzurelchen. Hierbei sei noch
bemerkt, daß Gesuche um Zurückstellung rm Augenblicke der Em-
berufung unzulässig sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der
verstärkten Ersatz-Commission. Gültigkeit behalten diese Entscheid,
unqen bis zum nächsten Classifications-Termin , sie erlöschen jcboc^
vorher, wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk

"̂ D°as Classificationsgeschäft für das Jahr IV98
«t den 18. März d. IS ., Vormittags9 Uhr. i>findet den 18. März S. IS ., Vormittags» nyr. im

Saale des Rathhausgebäudes statt. Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen deren event. Erwerbsunfähig¬
keit die Zurückstellung beantragt worden ist, haben z« demlclViN
ebenfalls zu erscheinen, da sonst die Gesuche keine Berücksichtig¬
ung finden können.

Wiesbaden , den 4. Februar 1896.Der Cioil-Vorfihend«
des Aushebungsbezirks des Stadtkreises Wiesbaden.Schütte.

Eichen r 36 Stämme mit 11,38 Fstm., 104 Rm .^ Nutz¬
knüppel, 4 Rm . Scheit , 62 Rm . Knüppel, 14^ 0 § b .
Wellen. Buchen : 156 Rm . Scheit , 398 Rm . Knüppel,
71,50 Hdt. Wellen.

Sonneuberg, den4. Februar 1896.
Der Königliche Oberförster.

Frhr. von HunolstRin._

Nichtamtliche Anzeigern
BuchstabensM und am 12. März der Rest des Jahr
gangs 1876 zur Vorstellung. Cf.f.

Am 12. März findet die Loosung, sowie btc Klasstst
kation der Reservisten, Landwehrleute und Ersatz _

^ ^ Wer" s!ine Loosnummer selbst ziehen will, hat in’ Zahlt ' Atelier Pan!
Loosungstermin zu erscheinen, sur die Nichterschienenen> , „ . ..
wird durch ein Mitglied der Ersatz-Commission geloost.

Die Gesuche um Befreiung oder ZurückstellungHolz Bersteigernng.
Montag , den 1« . Februar Vor- ! anwelchem die Reklamirten zur

mittags 8 Uhr , anfangend, werden rm ) ! auroder kommen, nach Beendigung der Musterung
Gemeindewald, District „Haide" :

10 eichene Werkholzstämme von 4,16 Fstmtr.,
8 eichene Stangen erster Classe,

219 Kiefern-Stämme von 131,57 Fstmtr.,
20 Rm. Kiefern-Nutzholz, 2,40 und 1,50 in lang,
23 Rm. Eichen-Scheit und Knüppel,

5 Rm. Buchen-Scheit und Knüppel,
384 Rm. Kiefern-Scheit und Knüppel und

4110 Wellen versteigert.
Der Anfang wird mit den Stämmen gemacht.
Zusammenkunft um Reutersgründchen..
Naurod, den 3. Februar 1896.

548 Der Bürgermeister: Schneider.

Holz-Versteigerung.
Montaq , den 17 . Februar 188 « , Vorm.“ . . .. i .. (T_..C.* /XI„ n.i.Srt Vr̂f-l1 N.

Sciimerz- nnd lefaürlose Zatmopration(Scülafgas).
Künstlicha Zähne und Plomben. 2840

18 Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstraße.
Svrechsi. für Zahnleidende : Vorm . 9- 1, Nachm. 2- 6 Uhr.)Ul ~- . ' ' ' • •

Erste Qualität Rindfleisch« 6 Pf-,. — Erste Qualität
Kalbfleisch7 « Pf . — Schweinefleisch, frisch gesalzen,
70 M- — Jeden Tag frische Wurst, gekochtes Solber-

fleischu. s. w. empfiehlt 2857
^ . tteymsnn,Rind -u.Schweinemetzger,Albrechtstr.40.

8

Ivccvvtt u» - v - . . ttnn.
Vorstellung kommen, nach Beendigung der Musterung
angenommen. . . arkt, ,

Dabei müflen diejenigen Angehörigen(Eltern und
Brüder über 16 Jahre),wegen deren event. Erwerbs¬
unfähigkeit die Zurückstellung resp. Befreiung eines
Ersatzpflichtigen beantragt- worden ist, zugegen oder, uu _ , _

verhindert sind'? dnrch" ärstliches Attest entschuldigt jeitt,Ip | *j || | ^ NtzUv HolL VoII ^ ÄNINgb,
da sonst keine Berücksichtigungstattfinden kann. ' - - - - ~ ‘ '

. cvst ein solches Attest von einem nicht amtlich an-
Igestellten Arzt aNsgeferkigt, so muß es polizeilich be-

^ "" D̂ie Ersatzpflichtigen.haben sich an den betreffendenI ** fi rt IS
Tagen Pünktlich rnn 77i Uhr im Saal No. 16 UUD
neuen Rathhausgebäudes, tn sauberem Anzuge, nutj <3 " _ , «. .
einem reinen Hemde bekleidet und sauber gewaschen der
Commission vorzustellen. .

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht tmt-

2848per Stück 5 Pf., per Dutzend 50 Pf .,
so lange Vorrath reicht, empfiehlt

fr . l &oaiijgel , 7 7»

91/* Uhr.
Caub , den5. Februar 1896.

553b Der Bürgerme ister: Spell eien.

Ämmholz-Urlstkigeriliis.

Uhr , werden in den Cauber Gemeindewald- brö* t> ^ch darf in demselben nicht' geraucht werden
Distrikten „Todtegrund und Großer Haindusch " Wer gegen diese Anordnungen verstößt, in be-
16  Rm. eichen Knüppel, 253 Rm. buchen Knüppel und ^^̂ kenem Zustande erscheint oder sich währenddes
Scheitholz, 36 Rm. Weichholzknüppel, 300o L-tuckU ( , s |j tn e,uen  solchen versetzt, den Anordnungen
eichen und buchen Wellen öffentlich meistbietend ver- 1 Aushebungspersonales und der kommandirenden
steigert. Das Holz sitzt gut zur Abfahrt . Der̂ Schutzleute nicht Folge leistet, oder sonst die regel-
Anfang wird gemacht im Distrikt„Todtcgrund" bestimmt Abhaltung des Geschäfts stört, wird mtt einer
Q1/ " "" 1 Erecutivstrafe bis zu 30 Wk. bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohnen genügendenI
Cntschuldiguugsgrund, Entfernung während des Geschäfts
ohne Erlaubniß wird nach § 26 ad 7 der Wahlordnung
vom 22. November 1888 mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.

crr .' v. TTVT^ y ^ -G ^ - s- - 4K Iober vcrhältnißmäßiger Haft geahndet und kann außer-
Freitag , den 14 . Februar l. Js ., Morgens vorzugsweise Einstellung, Behandlung als unsicherer

1V Uhr anfängend, werden im Nauroder Gemeinde - Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen Au¬
wald in den Distrikten„Banwald", „Köpfchen" und sp̂ chs auf Befreiung oder Zurückstellung vom Militar-
.Schlicht" : dienst aus ReclamationsgrÜnden zur Folge haben.

1 55 eichene Baustämme von 2,40 bis 10,80 m Die Militärpflichtigender älteren Jahrgänge,
Länge und 31 bis 81 crm Durchmesser zufmiiiuen welche im vsrigen Jahre oder früher geloost haben,
72 Festmeter shaben ihre Loosungsscheine mitzubringen.

versteigert. . . . ‘ ~ c.
Zugleich wird hieran anschließend Mittugs um

AUhr im Staatswald, Distrikt„Hellenberg" Nr.17u.20:
7,eichene Baustämme von 5 bis ? m Länge und
66  bis 85 om Durchmesser zusammen 18,75 Fstm.
und 2 Buchenstämme von 3,82 Festmeter _ _ . , „

an Ort und Stelle versteigert. • betreffend die Classification der Reservisten, Laudwehr
«SÄ“ - "TÄs «- »

Wiesbaden, den 1. Februar 1896,
Der Civilvorsitzende

des Aushebungsbezirks Stadtkreis Wiesbaden.
Schütte.

Bekanntmachung.

deS Heeres wegen häuslicher , gewerblicher und FamMen -Verhalt-
niffe von der Einberufung einstweilen zurückgestelltwerden.

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach § 122 der Wehr-Stammlioh-Berjteigerung. , . . T„ 7.„ .
Dienstag , den 11. Februar d. I . . Worin. Ernilbrcr ftines arbnuunsiiijig-n
Udr, kommen in dem Lenzhahncr Gemernde- ' Batcrs oder seiner Mutter, seiner Großvaters oder seiner1 j. 44 ^ -iKeuerftelle PC*

Balken , Lagerholz ( tannen , eichen u buchen)
versteigern wir morgen Montag Nachnnttag
2 Uhr am Abbruch , , . .

1814  Hochstätte 1314
öffentlich gegen Baarzahlung.Beinerner «& Berg,
2810 Auctionatoren und Taxatoren,
Michelsberg 22. _ Wellritzstraße « 8 p.

MllthslljllstsliklpklhtMg.
Die neu hergerichtete Wirthschaft „Zum Pauline «'

berg in Lg. Schwalbach ist zum1. Mai

0C^ Näheres bei Carl Maurer II in Lg. Schwalbach
und Rechtsanwalt Pr . Romeiss in Wiesbaden. ^

Wegen Umzug 8
ksgL

ovaler Tiich, Küchenstühle. 2 elegante Käfige mit Vögel,
1 Regulator, Te ller, Küchengeschirr rc. billig verkauft^

tratsergile « per Pfund 25 Pfg ., Marmelade p" W.
24 Pfg .. Zwetschrn Latwerg per Pfund 23 Pfg ., Schw«
Ltreichllötzer Packet 10 Pfg ., Grbsrn , Linsen , Gerstt'

!ReiS , Griesmehl per Psd . 12 Pfg ., Kexnseife per Pfd . 24P,g-C. Kirchner 1,
12805*  _ Wellritzstratz « S7 . Ecke Kellmundstr aS «:

Zolide Sihmck- mi(ontante ftötrwn«w»
kauft man reell und billigst bei

32 Wilhelmstr . 38 , Fer « . Slackeldey,32 Wilhelms tr . 3Bitte Preise zu vergleichen.

wald , District 14 nnd 1» Dell :
20 Stück eichen Baustämme mit 39,89 Festmtr.
Gehalt

zur Versteigerung.
Lenzhahn , den 2.  Februar 1896.

545b Der Bürgermeister: Racke.

Großmutter , mit denen er dieselbe Fenerstclle be
tvolint , zu betrachten ist, ein Knecht oder Geselle nicht ge¬
halten werden kann , auch durch die der Fannlie bei der
Einberufung gesetzlich zustehcnde Unterstützung der dalicrnd«
Ruin b<8 elterlichen Hausstandes nicht abgcwendet werden

die^Einberufung elues Mannes , der das dreißigste Lebens-

sei !Cassaschränke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ei
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des
schaffungspreiseS abzugebcn Schützenhosstr.  ^
Ukiiil»isgkli>flk»ks lliktkiiftti, p.stlS.4M

ü . Louäel, 8jlk»d«,tiiz«jse«.
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<iuii |cr ci’ricdricji-
Denkunak.

2. Beitragsverzeichniß.
Die Gäste am runden Tisch, Hotel

Einhorn , gesammelt durch Herrn
Karl Müller am 27. Januar . .

Durch Bürgermeister Bogt , Biebrich,
von:

Cigarrenfabrik . Georg Goehringer ,Bieb¬
rich . .

Instrumentenmacher Stritter , Biebrich
Carlo Kayser . . . . . . . .
Inspektor Zehrung.
Fräulein H. Ridder.
Commerzienrath G. Dyckerhoff, Bieb¬

rich . . . •
Rudolf Dyckerhoff.
Geh. Sanitätsrath Dr . Diesterweg .

Durch Stadtrath Weil von:
Frau Hauptmann Wanda Freitag .
Dr . Kempner.
Frau Wwe. S . K.
Krieger- u . Militärverein Sonnenberg

gesammelt an Kaisers Geburtstag .
I . R.
Rentner Martin Wiener . . . .

„ W . Dahlheim . . . . .
„ Ed. Frauud . . . . .

Stadtrath F . Bickel.
Geh. Sanitätsrath Dr . Baumann in

Schlangenbad und Umgegend ge¬
sammelt .

König!. Mineralbrunnen Siemens & Co.
Berlin.

General Pagenstecher . . . . . .
Ungenannt (237.) .
Durch Professor Giith gesammelt von

dem
Lehrerkollegium der städt. Oberreal¬

schule und Vorschule . . . .
von X. . . .

106 M.
20  „

St.
M . ,

3 23!'
3

Dr . K.

20
5 „

200  „
10  „
10 ..

Major Oehlmann . .
Von dem Magistrat der StadtWiesbaden:
Ueberschuß den Einnahmen aus der

am 18. Januar im Kurhaus statt¬
gehabten Gedenkfeier . . . . .

Gebr . Schweisguth , Victoriahotel . ,

10 „
20  „

C. P.

1000
1000  „

200  „

50 „
10  „
1 ..

47 .07
2 237.

50 „
50 „
20  „
10 ..

82.60

300 M.
100  „
50 „

89 „
30 .

M . Mllet . .
Durch Canzlcirath Flindt von:

Baron Otto von Küster.
Durch Buchhändler Christ . Limbarth

von: :
Rechtsanwalt Dr . Alberti . . . »
Kaufmann Karl Lugenbühl . . . .

„ I . Schaab . . . . .
Schneidermstr . Karl Ries sen . . .
Durch Buchhändler Moritz HMiinzel,

von:
Frau C. Klug . .
Frl . Schlesing.

Durch Canzlcirath Flindt von:
Daniel Schlink . .
Rentner Th . Hake.
General Pagenstecher.
Freiherr Mlh . C. von Rothschild in

Frankfurt a. M . . . . . . .
Ferdinand Schurz
Nicolaus Schurz
Freiherr von Ompteda . . . . .
Direktor Hummel , Hochheim . . .

Durch Gebr . Simon von:
Gebr . Kahn (Ed. & Jul , Kahn) , ,
Rechtsanwalt Dr . Seligsohn . . .
I . M . Baum . .

Durch Dr . F . Berlö von:
Baurath Winter . . . . . . .

212 .10
50 „
50 „
25 „

/jj£ m ordentlicher Junge kann I
'Sv die Buchbinderei erlernen

A,  Scholz , Kirchgasse 37.
per sofort gesucht

Friedrich
straße 10 . Seitb. Part. 2800*

Männer-Turnverein.
gtin junges , sauberes Mädchen
W gesucht, für die Stunden von
1 bis 3 Uhr, Weberg. 51,1 . St.  a |
Jlunge fleißige Frau sucht Be-
A schäftigung im Waschen und!
Putzen , Näh . Hochstätte 23 , j
bei Hofmann._

Am

Fastnacht- Dienstag
findet in unserer Hallt , Platt « -
,'traße 16:

Jede
sparsame
Hanssra«

Großer DHnshtf
kaufe nur

Marloth ’ s

100

30
10
10
10

50 „
5 „

20
50

100

3000
100
100

50
100

200 „
40 „

200 ..

verbesserten
Malz kaff ee

Ueberall zu haben. 541b

Solide Agenten
welche Privatkundschaft besuchen,

engagiren 555b
Grttssner u. Co.,

Neurode i. Schl.
Holzrouleaux- u . Jalousienfabrik.

Uotoren all. Art ,Wasser¬
versorgungsanlagen f.
Private, Gärtnereien, lyBade- u. Kuran- / .A .

statten ic. / yV
Lranrmisfi- / . y

onen. /

statt, wozu wir freundlichst einladen.
Nichtmitglieder haben nur

gegen Vorzeigung einer Einladung
des Vorstandes Zutritt.

Maskensterne für Mit-
Iglitder sind bei unserem Cassen-
wart Herrn Kaufmann Heinrich
Martin , MichelSberg 24,
ä 50 Pfg . zu haben und am

!Ballabend sichtbar zu tragen. Wegen
der Gäste wird auf die Einladungen
Bezug genommen.

Nichtmasken haben am Saal¬
eingang ein närrisches Abzeichen
zu -SO Pfg . zu lösen. Der Zutritt
zu den Gallerien ist nur gegen.
Vorzeigung einer Gaveriekarte^
gestattet, welche zu Sv Pfg . bei
Herrn Marlin und am Ballabend:
im oberen Sälchen unseres Hauses
zu haben sind und zwar für Gäste v  .

Inur auf Grund einer Einladung **v
des Vorstandes . — . ^

€l|»ne Einladung haben Nichtmitglieder nirgend-Zutritt.
2863

200

Fellervelßcherungsbank für Deutschlan- j» Goths.
Ans Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821»

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1895 beträgt der zur Bertheilung
kommende Ueberschuß 66y Proeent  r Sv;
der einqezahlten Prämien

Die Banktheilnehmer empfangen ihren Ueberschuß-Antheil beim nächsten Ablauf der Versicherung
(beziehungsweise des Versicherungsjahres ) durch Anrechnung auf die neue Prämie , in den im K 7
der Bankvcrfaffung bezeichneten AuSnahmefällen aber baar durch die Unterzeichnete Agentur.

Wiesbaden, im Februar 1896. . E ^ .
tzggg L , Schuster , Hauptagent.

Suppenwürze , ebenso Maggi 's Bonillon -Kapaeln
zu 12 und zu 8 Pfg, , mit welchen augenblicklich eine vorzüg¬
liche. fertige Fleischbrühe hergestellt werden kann, sind frisch
eingetroffen bei;

_ P . Kaders Michelsberg.
Me Original -Fläschchen »cm 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und diejenigen ü Mk. 1.10 zu

70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgesüllt.  487b

m
Dreh¬

bänke,
Bohrmaschine»

für Metallbearbeitung.
Holzbearbeitungs-Maschinen^

komplette Anlagen für jeden !
gwerblichen Betrieb . L

Künft, Zablnngsbedingungeuf

Der Vorstand.

I^ Ödsl - I ^AASI'

Rheinstfi 3/, Ecke Luisenplatz
Wjb.  Fürstchsn,

Motel in allen Stylarten eigener Anfertignnj.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

ist!

81- Aua

MDE
BucZ'J Ictia<&i€Z'-&<x$o/nzWL  &

2081

SkM Aisten mid heiferlikit
Von Herrn PrLlate

als sicher wirkendes
Mittel empföhlen

n Kne,pp *

Verkaufsstellen:

Nur in Bonbon¬
nieren mit nebenstehender

Schutzmarke.
Ausstellung Stratzburg 1895:

Chren-Diplom mit Medaille (höchste Iluszeichnung),
Franz Blank, Bahnhofstraße 12, Eduard Böhm, Adolfstraße7, Georg Bücher Nacht,
Inh . W. Lacour , Wilhelmstraßc, Hch. Eifert , Marktstraße 19a , Ecke Metzgergasse,
D. Fuchs, Saalgassc2, Ecke Webcrgasse, Friedrich Kroll, GötHestraße, Ecke Adolfsallee,
J. C. Keiner, Kirchgasse 52, F. Klitz, Rheinstraße 79, C. W. Leber, Bahnhofstraße 8,
F. ü. Iltiiligr, Adelhaidsiraße32,1. k/I. Roth Nachf,, Kl. Burgstr.l . l. Lchaab, Grabenstr.3, ^

Bleichstr. 15, Röderstr. 19 und 1g. Zchwalbach : 1. W, Weber , Moritzstraße 18. Z
samiiLiii,iim»i«—JBKW— PBrawuMBMBnimiw— an

ßratgänse,1fein gerupft,!—8Pfd.schwer
I ä Gans M. 4 freo.

Nalurbuiter,
J. Becker, Breslau -Pöpelwitz.

ilcuedes sS -ltei
für Frauen (ärztl . empf.) Ein-
sachste Anwend ., Beschreib, gratis
P. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 127b

Neugeborne und kleine Kinder
gedeihen am besten mit

Hohenlohê chem Hafermehl
^Ob empfohlen durch

Tausende Herren Aerzle
als einzig richtiger Zusatz zur Kuhmilch.

Niederlage « durch Plakate kenntlich.

Sicheren Erfolg
bringen die bewährt , u . hochge«
schätzten Kaiser ' s Pfeffer¬
münz- Caramclle« sichert
geg.ApPetitlosigk . ,Magen¬
weh u.schlechtem verdarb.
Magen ächt in Pack, ü 25 Pf.
bei Otto Sichert , Apoth.Wiesbaden.

, Jltiirtrire
u)anedmwncen uffiiü -Courmte  j.

Ä:
Visiten -Karten

'iBerlmsh GLICHE
werden schnell und billigstangefertig

in der
Wiesbadener Vellags-Lnsiait

Schuegelbergerund Hannemann.

Bitte.

Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung :

sind die Eigenschaften , denen die Original -Singer -Nähmaschinen
unvergleichlichen Erfolge verdanken.

Die ' Neue Familien'

Sollten in einem der hiesigen Gasthäuser schadhafte Suppen-
Iober Flache Teller fein , so würde der Borstand der
Suppen-Anstalt des Wiesbadener Frauen - Vereins
sehr dankbar sein, bekäme er sie geschenkt. Man wäre gerne bereit,
sie holen zu lasten. 2828

Ihre

Nähmaschine
der Singer Co , die hocharmige Vibrating 8bu«io Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein glänzender Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Con-

struetion, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungsfähigkeit.
12 Millionen Original - Singer - Maschinen

für den Hausgebrauch , Weißnäherei sowie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr alS
400 erste Preise sind denselben verliehen worden, so wieder von allen Ausstellern auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE,
SINGER Co « Act . Ges . (vorm, 6. Neidlinger)

2773 Wiesbaden , Marktstrasse 34.

Suppen-Anstalt
des Wiesbadener Frauen -Bereins.

Ganze Gemüsekarten k 18 Pfg . I Ganze Suppenkarten 4 12 Pfg
Halbe Gemüsekarten „ 12 „ | Kaffeekarten „ 8

|sind stets zu kaufen bei Fr. Und , Marktstraße 13.
__ Der Borstand.

Joseliue Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2. 3Stiegen

Fahnenschleiten, Bänder,
Cravatten, Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise. Elegante

Ausführung.
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ln den Apotheken
und Drogerien.

Jh Dostnhio , iou .öo Pf „ in Tubena 40u .#QPj

Kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Kreisen:

Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und

Nr. 34.

Inhalatorium
( „ System Schmeiser “ )

Wiesbaden?
Frankfurterstrasse 16,

das ganze Jahr geöffnet.
Ueberraschende Erfolge.
kunft ertheilt

Prospekte und nähere Aus-
Die Direction.

Gebr. Herren»,
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

|Auf  Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr, M | »ft 15.

®a|tlkus zum Rltter.
Jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
(Tanzgeld 40 Pfg .)

Bon heute an verzapfe ich ein vorzügliches Glas

Grianger-Erportdier
aus der Mainzer Aetien -Bierbranerei in Mainz

Wein , Apfelwein , sowie ländliche Speisen
empfiehlt
3773_ C . Krämer«

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Banplatte « für Wände und Dcken, sowie

I« Schlemmkreide empfiehlt billigst 4045b
Biebrich a . Rh « H . L . Kapferer
KnrfLrflenmühle. _ GypS. und Bau -Artikel.

Bestes Wasch- «nd Bleichmittel
Haphtha - § eife
reinigt die Wasche lediglich durch

Kochen ohne;« reiben.
Zu haben in den meisten Droguen- und Seifen-

GeschLsten. 298b
van Baerle u. Sponnagel , Berlin N. 13

Probe -Packete ä 3 Mk. franco . Wiederverkäufer gesucht.

Unentgeltlich« MiNkWS
dom » , Berlin , Steinmetzstr . 29 . 844b

Bedarf in Tapeten hat , und besonders billig zu kaufen
■ ■ vl „ 1 . 4 . wende sich an unterzeichnet«

dbI7 " ""

Hermann 8tenzv1,Tspettchllkilvllg,

Mataro (eingetragene Marke)
Zinfandel . . . .
Burgunder

Portweine (Marke„
Portwein . . . . .

de . (superior Quality)
Edel -Portwein . . . .

Fl . m. Gl.
Mk. 1.— Pf.

» 1 .20 „
„ 2.- „

,Golden Crown “).
Mk. 2.— Pf.

2.50 „
3*

25 Fl. m. Gl.
Mk. 23.50 Pf.

- 27.- „
* 45 - „
12 Fl. m. Gl.
Mk. 22.50 Pf.

26.—
30.—

2.—
2 .50
2.50
3.50

22,50
26i —•
28,—
36 —

Sherry . . . .
Angelica
Muscateller
Cognac (reines Weindestillat) . „ ^ .

Für die ahsolnte Naturreinheit der von mir in den Handel gebrachten Califormschen Original*
Gewächse übernehme ich volle Garantie.

Verkaufsstellen : Carl Eduard Her Hl , Doetsch , Verkaufsstellen:
Wim. Klees, Moritzstr. 37. vorm. C- » fletsch, Oscar Siehert, Taunusätr.43
Louis Schild , Langgasse 3. Welnhandluns , 6 Ooethestrasse 6 . Otto Slebert , .Marktstr. 10.

Bestellunercu auf sämmtllclic Weine werden ln den VerKanfsstetlcn angenommen!
•*■%**?: --'Vr-

Inventur-

JLSSt

Dev Ausverkauf erstreckt stch auf fämmtliche Artikel wie:
Kleiderstoffe, Leinen- und Baumwollwaare«, Wäsche.

Auf die schon ohnehin sehr billigen Preise gewähre ich

während des Ausverkaufs 0 |^ jJjJjjJmjt *.
Kehr northeilhaste Gelegenheit für Ausstattungen.

D . Biermann , Inh . R. Helbing,
4 Lüengratzk, Wes SpM-KrSe-GesW. Kiirenstrißk 4.

2870

2718

Tapetenhandlung , bei
nur die modernsten Muster

Hucket.
Mihikvsse 18.

Houwald Tillmanns
Weinhandlung,

Sltvill© £m  H .fe. oia .gana .*
empfiehlt

Rhein-, Haardt-, Mosel-, Saar-, Bordeaux- u. Südweine;
franz. Cognacs , deutsch, und französ. Seot, laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen bei

Emil Grether , Deiicatessen-Geschäft, Wiesbaden,
24  JSTeugasse 24 ;

woselbst auch en -gros -Bestellungen , sowie Zahlungen entgegengenommen werden

Ünegater Würfelzucker per' chsd. Ä Pf(
Türk.Pflaumen p.Pfd.12.16.2v.25u. 30 Pf.
Vorzügl.Weizenmehl Pfd.12,14,16,18u.20 Pf.

„ Speisefett p. Pfd. 38, 40, 45 Pf.
Garantirt reines Schmalz p. Pfd . 50 u . 60 Pf.
Margarine p. Pfd. 50, 60 u. 75 Pf.
Speiseöl , Verlauf, p. ll3 Ltr. 25 u. 28  Pf.Adolf Ha:

'Temriicnudclii . uTihb. Ä . 24, 3l1Ü. P »Pf.
HauSmacher Nudel « p. Pfd. 5st u. 60 Pf.
Bruchmacaroni , p. Pfd. 25, 30 u. 32 Pf
Borzügl . Salatöl p. Ltr.  40 , 48 u. 60 f

Häringe p. Stück5, 6 u. 8 Pf.
Kernseife P.Psd. 24Pf ., bei5 Pfd.22Pf.

Beste Marmelade p. Pfd . 25 u. 30 Pf.rhach.

Masken-Garderobe-Verleih-Anstalt.
und Herren -MaskeN 'Costüme in künstlerisch«Empfehle in reicher Auswahl Damen

und geschmackvoller Ausführung als:
~ “ “ Schneeglöckchenie:

Prinzessin Carneval
Königin der Nacht
Altdeutsche Fürstin
Edelweiß
Diana
Walküre
Aida
Earmen
Römerin
Griechin
Japanefin
Undino
Gretchen
Bachantin
Brieftaube

Italienerin
Winter
Dornröschen
Banditin
Bäuerinnen
Kartenschlägerin
Tyrolerin
Sonnenblume
Herzdame
Magritte
Malerin
Domino
Pfau
Zauberin
Spanierin
Kirsche

Dominos
Elsa
Amor
Mohnblume
Bergmann
Zigeunerinnen
Rothköpfchen
Postillonin

Lohengrin
^Römer
' Ungar

Figaro
Tamino
Altdeutscher Herr
Gras Strahl

sowie noch viele nicht benannte Costüme.
Frau Tt. Oerhard , Goldgasse 9 , im Hause des Herrn Kneipp.

DominoS
Prinz Carneval
Türke
Spanier
Fischer
Jäger
Landsknecht
Stierfechter
Zigeuner
Vater Rhein
Harlekin
Mephisto
Mohren
Trompeter
Gigerl
Japanese
Fra Diabolo

KiWidmi kann ein brav.
- . 1 Junge gegen
Vergütung erlernen . Eintritt sof.
oder Ostern . Joseph Link,
Buchbinder, Friedrichstr . 14.  a

.Ledenvaaren
(darunter stets Neuheiten) findet mananerkannt bei 3333

32 Wilhelmstr. 32 Ferd . fflackeldey , 32 Wilhelm str. 32
_ aWBT Bitte Auslagen z« beachten. "2WD

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberger & Hanne mann.  Derantwortftche Redactivn:
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Th -il : Otto von Webr . n:  für den Jnseratenthnl.

bertrotren
»i«

Schönheitsmittel
and zur

2801

für den politischen Theil und das Feuilleton : Eyesreoac» —
) . V. : A. Peiter . Sämmtlich in Wiesbaden.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018
	00000019
	00000020

